
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1933

57 (26.2.1933)



Gt« Kelp«eis 15 Pfg . So «« tag , 26 . Februar 1933 7 . Jahrgang / Folge 37

Bezugspreise :
Vlonatlich SB® . 2.10 , juj . Post «
BuftellaeDiirjrtn ob . Trägergeld
vür Erwerbslose RM . 1.50 ju >
»ilglich Bestellgeld . Bestellungen
Win verbill . Preis können nur
unsere Berlrtebsstellen enlge -
« en nehmen , Postliez . ausgeschl .
«Der Kührer " erscheint 7 mal
wöchentlich als Morgenzeitung .
Bei Nichterscheinen insolge hö »
derer Gewalt , Verbot durch
Staatsgewalt , bei Störungen
oder Streits oder dergl ., be -
steht kein Anspruch auf Liese -
rung der Zeitung oder Rück -
ersiallung des Bezugspreises ,
klbbestellungen können nur big
«um 25 . jeden Monats auf
den MonatSletzlen angenommen

werden .

== Beilagen : =

„ Der Arbeiter im Betrieb ' ,
«Der junge Freiheitskämpfer " ,
„ Der deutsche Mittelstand " ,
„ Die deutsche Frau '

, „ Bund «
schuh und Hakenkreuz " , „Der
unbesiegte Soldat " , „ Bilder
aus deutscher Vergangenheit ",

„ Rasse und Volk "

Eonderblätter :
„Merkur -Rundschau "

»Acher - und Bühler -Echo "

»Das Grüselhorn "

»Ortenauer VolkSwarle "

. Das Hanauerland "

jj erMrec
iDö$ ta &fcöF"- SÄS^

"
'

^ amvfblatt _
für nationalsoziali^isc^eW ? Politik uno öeutsche^ ultur

Herausgeber Robert Wagner ^ M . ö. £ .

HAUPTORGAN DERNSDAP

Anzeigenpreise :
Die zehngespaltene Millimeter ^
»eile im Anzeigenteil IG Psg .,
(Lokal - Taris 10 Psg . ) .
kleine Anzeigen und Famt -
» enanzeigen 1 mm Zeile S
Ps . Im Tertteil : die vierge -
spaitene Millimelcrzeile 35 Pf .
Wiederholungsrabatte nach Ta -
rtf . Fiir d . Erscheinen d . Anzei -
gen an best . Tagen u . Pläven
wird keine Gewähr übern . An »
zeigenschluft : 12 Uhr »littag »
am Vortag des Erscheinens .

ierlag :
stührer -Derla « G .m .b .H . Karl »-
ruhe i . St. , ffalferftrnfje 13H.
Fernsprecher Nr . 7930 , Post¬
scheckkonto! Karlsruhe Nr . 2988
Girokonto : Städt . Sparkasse .

Karlsruhe Nr . 796 .
Abteil « « « Bnchvertrleb :

Postschecks . Karlsruhe Nr . 293 «.

Geschäs «» st« ndcn von Verlag a .
« lpedition 8- 19 Uhr .

# tsttn « niiiott it . Gerichtistan » !
Kiirlsruhe I. B .

S ch r i f t l e i t n n g :
Anschrift : Karlsruhe I . Bad .,
Markgrafenstr . 40 . Fernspre¬
cher 1271 . RedaktionSschl . 12Ubr
cm Vortag des Erscheinens .
Sprechstunden tägl . 11 —13 Uhr .

Berliner Schristleitung :
HanS Gras Reischach , Berlin
SW . « 1 Blllchersir . 14 , Fern «
ruf : Baerwald (? 6 ) 8063 .

Moskau befiehlt den Bürgerkrieg

„Hütt feint Waffe und hatte sie in Ordnunv"
* Berlin , 25. Februar .

Wir berichteten gestern von der unerhörten
Hetze , die in illegalen kommunistischen Zeit -
schristen getrieben wird . In Berlin wird nun
als Ersatz für die verbotene Rote Fahne eine
hektographierte Schrift verbreitet , die sich die
-.Kleine Rote Fahne " nennt . In einem Artikel ,
öer vor wüsten Verleumdungen und Beschimp -
sungeu des Kabinetts Hitler n » d» der nationa -
Ich Bewegung des deutschen Volkes und des

putschen Arbeiters strotzt , heißt es >dami unter
ständigem Mißbrauch des Wortes „Arbeiter " .
' in - das marxistische Verbrechergesindel n . a .

„Und Du , Arbeiter , wie verteidigst Du
Dich ? Warte aber nicht , bist Du zufällig
eine Masse bekommst . Besorge sie Dir , che
es zu spät wird . Fertige Dir selbst — wenn
Du nichts Durchschlagenderes hast — eine
Verteidigungswaffe . Ueberall hast Du
Möglichkeiten . Du Betriebsarbeiter am

Schraubstock , an der Drehbank , am Amboß
— Ihr Arbeiterfrauen denkt daran , daß
kochendes Wasser eine unangenehme
Zugabe für das braune Ungeziefer ist . Hii -

* te Deine Waffe und halte sie in Ordnung .
Du wirst sie bald gebrauchen
können . Unterrichte Dich und Deine Kol -

legen im Gebrauch von Waffen ."

Bessere Beweise für unsere Behauptung
daß die Moskauer Fremdenlegion eine Blut -

und Gcwaltherrschast in Deutschland ausrich -

ten und das deutsche Volk zum Sklave » asiati -

scher Blutgier mache » will , bedarf es nicht .
Das deutsche Volk steht felsenfest entschlossen ,

sich und die deutsche Zukunft vor der bolfchewi -

stifchen Pest zu schützen, hinter dem Führer zur
Freiheit , Adolf Hitler . Deutschland wird es

Adolf Hitler danke » , in letzter Stunde das
Staatsruder in die Hand genommen zn haben ,
nm das deutsche Verhängnis abzuwenden .

Bezahlt Frankreich Sie Moskauer
Fremdenlegion ?

Nie Front der Feinde Deutschlands geschlossen
lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 25 Febr .
In letzter Zeit ist mehrfach die Frage erör -

tert worden , ans ivelchen Quellen die reichen
Geldmittel stammen , die der Moskauer Frem -
^ enlegion in Deutschland in ihrem Kamps ge -
Ken Volk und Staat zur Verfügung stehen .

Ein Berliner Blatt weiß nun in seiner
Sonnabend -Ausgabe die sensationelle Enthül¬
lung zn machen , .daß Frankreich die KPD . be -
äahle . Es heißt da :

»Wie n » s von gutunterrichteter Seite mitge -
teilt wird , hat die kommunistische Partei seit
®c m Bestehen der nationalen Regierung nicht
Unerhebliche Geldmittel aus Frankreich bekom -
wen ."

Gewissermaßen als Beweis für diese Be -
vauptung können die verschiedenen Anssüh -
Zungen maßgebender französischer Politiker
^ gesehen werden , die offen erklärten , daß die

Marxistischen Parteien in ihrem Kampf gegen
^ ie Regierung Hitler unterstützt werden nniß -

je» . Der ehemalige französische Ministerpräsi -

^ent Herriot sagte , daß die Kommunisten in
Deutschland von Frankreich „ideell und mate -
* >ell unterstützt werden müßten ."

Wie man sieht , haben sich die Todfeinde
Deutschlands gefunden . Moskau und Paris
Uehen Arm in Arm , nm den Wiederaufstieg
'
^ es deutschen Volkes zu verhindern . Daß
' Frankreich nicht aus Begeisterung für die Kom -

Ministen , sondern lediglich aus realpolitifchen
Erwägungen die Moskauer Fremdenlegionäre
ln Deutschland unterstützt , während die Mosko -
TUitcr in Frankreich rigoros bekämpft n » d aus -
gerottet werden , das hat ein französischer Ge -

^ ral ja unmittelbar nach dem Kriege schon
Eindeutig bekundet , indem er sagte , daß er ei -

neu Sieg des Marxismus erhoffe , da er
Deutschland die Pest wünsche .

N u « aber Sdiluß mit der roten Heise!
Marxistische Bonzen wollen das Aus-

land gegen Deutschland auswiegeln
* Berlin , 25, Februar .

Unmittelbar nach der Ernennung des Füh -
rers zum deutschen Reichskanzler siel es auf ,
daß die außerhalb der deutschen Reichsgrenzen
erscheinenden marxistischen Zeitungen cllenlan -

ge Lügeuberichte über die Zustände in Deutsch -
land verbreiteten , die in der schamlosesten
Weise das Ansehen Deutschlands im Auslande
herabzusetzen und die Regierung Hitler zu ver¬
leumden und zu diffamieren versuchteu .

Nach einwandfreien Feststellungen handelt es

sich bei diesen „Sonderkorrespondenten " nicht et -

wa nm Ausländer , die im Auftrage marxisti -

scher Auslandszeitungen nach Deutschland ge -
kommen waren , sondern um im Besitz der deut -

scheu Staatsangehörigkeit befindliche Marxi¬
sten , größtenteils Redakteure der in Deutsch -
land erscheinenden marxistischen Blätter . Es
wird nötig sein , daß diesem landesverräteri -

scheu Treiben des marxistischen Ungeziefers
nnverzüglich unter Anwendung der schärfsten
Mittel eine Ende bereitet wird . Ein Bursche ,
der es wagt , das Land , dessen StaatsangeHörig -
keit er besitzt , aus parteiegoistischen Gründen
im Auslande zu diffamieren und lügnerische
Behauptungen über die Zustände in diesem
Lande aufzustellen , der verdient den Strick , eine

Kugel ist zu schade für ihn .
Ein großer Teil der verleumderischen Berich -

te über die Zustände in Deutschland stammt
aus dem sogenannten sozialdemokratischen

Pressedienst , der z . B . auch die verlogenen Be -

richte über die Zusammenstöße in EiSleben nnd
in G r o ß b e e r e n verbreitete und damit das

deutsche Volk beunruhigte und den Feinden
Deutschlands Wasser ans ihre Mühle » lieferte .
Jetzt ersieht man ans New - Aorker Meldungen ,
daß der amerikanische Vertreter dieses sozial -

demokratischen Pressedienstes , der Jude Dr .
Lipschiitz, in der New - ?1ork-Times einen osse-

nen Brief veröffentlicht , in dem er von „fkan -

dalöfen und unfairen Methoden , mit denen die

Hitler -Hugenberg -Papen -Regicrung de» Wahl -

kämpf führt " spricht und behauptet , daß es er -

forderlich sei, die Aufmerksamkeit der Verei -
« igten Staate » auf diese Methode » zu lenken .
Der Judenlümmcl erdreistet sich dann , zn be -

haupten , daß,/das bevorstehende Wahlergebnis
nicht als eine freie Willensäußerung des dent -

schen Volkes zu betrachten sei . Es würde nur
beweisen , inwieweit die Einschüchterung deö

deutschen Volkes durch rohe Kraft und terrori¬
stische Ueberreduugskünste Erfolg gehabt hat " .
Dieser offene Brief des marxistischen Juden ist
Landesverrat , denn eS wird hier der Versuch
gemacht , eine auswärtige Macht zn veranlassen ,
sich in innerdeutsche Verhältnisse einzumischen
und eS wird ferner versucht , daS Ansehen
Deutschlands bei auswärtigen Mächten herab -

zusetzen und den Eindruck zu erwecken , als ob
in Deutschland das schlimmste Chaos herrsche .

Das deutsche Volk hat keine Lnst , sich die
Verrätereien der Burschen noch weiter gesal -
len zu lassen , die die Not nnd das Elend des

deutschen Volkes verursacht haben und 14 Jah¬
re lang aus dem Rücken des deutschen Volkes
Riemen schnitten .

Es wird besonders zu prüfeu sein , ob dem

marxistischen Verhetznngs -Jnstitut „Sozialde -

mokratischer Pressedienst " nicht sofort eindeutig
klargemacht wird , daß landesverräterische In -

stitutionen in dem Deutschland uuter Führung
Adolf Hitlers keine Existenzberechtigung haben .
Besonders mochten wir das Reichspostministe -
rimn und das Reichsinnenministerium darauf
hinweisen , daß der Sozialdemokratische Presse -

dienst aus der Zeit der Braun und <S ? vering
her immer noch die Möglichkeit hat , durch Pres -
se - Radio seine landesverräterische Hetze so zu
verbreiten , daß auch jenseits der deutschen
Reichsgrenzen diese Hetzmeldungen ausgenom -
mvn werden können . Es ist ein unerträglicher
Zustand , daß in der Reichshanptstadt mit be -

hördlicher Duldung eine Stelle existiert , die die

ganze Welt mit Tartarennachrichten über
Deutschland verseucht und die gigantische Auf -

bauarbeit des Kabinetts Hitler verleumdet und

beschimpft .
Hier muß ausgeräumt werden !

Nene Rjfmord -Methoden

Mit rasendem Kraftwagen in die EA.
Krefeld , 25 . Febr . Als am Freitag abend

die SA .-Kapelle einem Kameraden ein Stand -

chen darbrachte , fuhr , wie der Krefelder Poli -

zeibericht meldet , ein Personenkraftwagen in

rasender Geschwindigkeit in die Zuhörermen -

ge . Während ein SA .-Mann mit einem Arm -

brnch davonkam , wurde ein anderer etwa 800

bis 1000 Meter weit fortgeschleift . Er blieb

mit einem schweren Schädelbruch liegen . Ein

Uebersallkommando nahm sofort im Krastwa «

gen die Verfolgung des Täters auf und stellte

ihn auch bald . Es handelt sich « m einen er -

werbslosen Krastwagensührer aus Düsseldorf .

Brolat findet milde Richter
Ein ganzes Zahr Gefängnis für den meineidigen SM . -Nonzen!

Berlin , 25. Febr . Das Schwurgericht beim

Landgericht III verurteilte am Samstag den

ehemaligen BVG .-Direktor Fritz Brolat unter

Anwendung deö Milderungsparagraphen 157

StGB , wegen Meineides zu einem Jahr Gc -

sängnis und zwei Jahren Ehrverlust . Den

Haftbefehl gegen Brolat hielt das Gericht we -

gen Fluchtverdachts aufrecht .

Dieses merkwürdig milde Urteil gegen den

marxistischen Bolksbetrüger nnd sozialdemo -

kratischen Gauner Brolat wird beim ganzen
Volk aus ein verwundertes Kopsschtttteln sto -

ßen .
Immerhin bleibt der Trost , daß der Genosse

Bonze infolge deö aufrechterhaltenen Hastbe -

sehls uns wenigstens sür eine Zeit erhalten
bleibt , in welcher mit solchen Lumpen kein
großes Federlesens mehr gemacht werden
wird !

Wieder eine SM . Säule geborsten
iDrahtbericht unserer Berliner Schristl .)

Berlin , 25. Februar .

Der preußische Minister des J » » er » hat den

bisher als Justiziar der Polizeiabteilung des

preußischen Innenministeriums tätigen Ober -

regiernngsrat Kempner , der Mitglied der

PD . und Angehöriger deö berüchtigte » söge »

nannten „Republikanische » Richterbundes ist,

mit sofortiger Wirkung seiner Dienstgeschäste

enthoben . Mit Kempner verschwindet eine Sy -

stemgröße aus dem preußischen Innenminister

rinm , die vor einigen Jahren schon einmal im

Brennpunkt des öffentlichen Interesses stand .

Anläßlich eines Meineidsprozesses , der vor ei -

nigen Jahren gegen zwei sozialdemokratische

Polizeiwachtmeister durchgeführt wurde , und

in dem Kempner als Richter fnngierte , wurden

gegen ihn schwerwiegende Vorwürfe erhoben .

Was hat die SPD . getan ?
rzz Am 25. Oktober 1921 erklärte der französische Politiker Leon Daudet über die Sozialdemokratie : „Ich wünsche

Deutschland die Sozialdemokratie , weil ich Deutschland die Pest wünsche ." Die Franzosen hahen diese Partei erkannt .

Der sozialdemokratische Gewcrkschaftssekretär Gampich erklärte in Frankfurt a . d . Oder im Jahre 1921 wörtlich :

„Ich gebe zu , daß die Front von hinten erdolcht worden ist ." So haben diese Verräter gehaust .
Schluß jetzt ! Am 5 . März wird abgerechnet ! LISTE
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So wurde u . a . in aller Öffentlichkeit behaup¬
tet , daß er

das richterliche Beratungsgeheimnis ver -
letzt

habe . Unter der Aera Grzesinski -Weiß ist es
selbstverständlich niemals zu einer Ueberprü -
fung dieser schweren Verdächtigung gekommen .
Auch sonst wurden diesem typischstem Vertreter
der SPD . die tollsten Dinge zum Borwurf
gemacht , über die er sich verstänölicherweise re -
gelmäßig systematisch ausschwieg . Als Mitglied
des berüchtigten „Republikanischen Nichterbun -
des " hat er sich ebenfalls oft einen Namen ge¬
macht . In das Amt , aus dem er jetzt mit sans -
ter Gemalt hinausgefeuert wurde , ist er selbst -
verstündlich auf Grund seines Parteibuches ge -
klettert .
Oss rote Gcfindel mordet !

Ein SA. -Mann erschossen
wei schwer verletz!

Köln a . Rh ., 23. Febr . In der Nacht zum
Samstag wurden , wie der Negierungspräsi -
dent mitteilt , kurz vor Mitternacht aus dem
Eigelstein von einer Versammlung heimkeh -
reitde Nationalsozialisten von Angehörigen der
KPD . beschossen . Ter SA .-Mann Johann
Winterberg erhielt einen Bauchschuß und
mußte dem Krankenhaus zugeführt werden .
Fünf beteiligte Kommunisten wurden festge -
nommen . In der Straße Unterkahlenhansen
wurde ein SA .-Mann bei einem Uebersall
durch Kommunisten durch einen Beinschuß
schwer verletzt und mußte ebenfalls dem Ho -
spital zugesührt werden . An der Ecke Hansa -
ring —Kümchenshof wnrde der SA . - Mann

Walter Spangenberg ans dem Hinterhalt be-
schössen. Mit einem schweren Bauchschuß
mußte der SA .-Mann dem Krankenhaus znge -
führt werden , wo ex kurz nach der Einliefe -
rung starb . Mehrere verdächtige Kommuni -
sten wurden festgenommen . Die Ermittlungen
sind noch nicht abgeschlossen .

Kommunistische Evrengstoffdiebstöhle
§ Neiße , 23 . Febr . ( Eig . Drahtmelduug .j In

Naßdorf wnrde in einer der letzten Nächte in
das Pulverhaus der Firma Sattner ein Ein¬
bruch verübt . Die Täter durchbrachen das Dek -
kcngcwölbe und entwendeten 50 Kilogramm
Douarit und 45 Kilogramm Schwarzpulver .
Es liegen starke Verdachtsmomente vor , daß
der Sprengstoffdiebstahl von Kommunisten
verübt worden ist. Die bisherige llntersu -
chnng hat schon seste Anhaltspunkte ergeben , so
daß mit einer Verhaftung der Täter schon in
den nächsten Tagen zn rechnen ist.

Mit gestohlenen Schreibmaschinen
Bei der Herstellung illegaler kommunistischer

Flugschristen überrascht
— Danzig , 23 . Febr . <Eig . Drahtmeldung .)

Bei einer überraschenden polizeilichen Unter -
suchung der Hauptzentrale der Danziger KPD .
wurden von den Beamte, , der Politischen Po -
lizei größere Mengen illegaler kommnnisti -
scher Flugblätter vorgesunden . Bei der Durch »
snchung der Büroräume machte die Polizei
außerdem noch die Entdeckung , daß s ä m t l i -
che vorhandenen Schreibmaschinen
aus einem D i e b st a h l st a m m e n , der
kür zl ich in Elbin g verübt worden
war .

Reuer Erlaß Gsrmgs
Einstellung von Zilfspolizei

( Drahtbericht unserer Berliner Schristl .)
Berlin , 25. Februar .
Der c-mtliche Preußische Pressedienst teilt

mit :
Ueber die Einberufung und Verwendung

von Hilfspolizei ist unter dem 22 . Februar 1938
vom Kommissar des Reichs für das preußische
Ministerium des Innern folgender Erlaß er -
gangen :

„Die zunehmenden Ausschreitungen von
linksradikaler , insbesondere kommunistischer
Seite haben zu einer unerträglichen ständigen
Bedrohung der öffentlichen Sicherheit wie des
Lebens und Eigentums der staatsbewußten Be -
völkerung geführt . Die vorhandenen Polizei -
kräfte , deren ausreichende Vermehrung zurzeit
nicht angängig ist, .werden . sek^ '

UngeAi ^ ibe ^ Hr
Leistungsvermögen beansprucht njtä , .dtknh die
häufige Notwendigkeit des EinfatzZs außörlMb
de * Dienstorte ihrem eigentlichen Tätigkeits -
gebiet oft zur Unzeit entzogen . Auf die frei -
willige Unterstützung geeigneter als Hilsspoli -
zeibeamte zu verwendender Helfer kann daher ,
im Notfall nicht mehr verzichtet werden .

Aufgabe der nur unter Führung der ordent -
lichen Polizei einzusetzenden Hilsspolizei wird
insbesondere sein :

1. Die Entlastung der ordentlichen Polizei
a ) durch Unterstützung bei dem Schutz poli -

tischer Versammlungen und Aufzüge so-
wie

b ) bei der Sicherung von Lokalen und an -
anderen Einrichtungen politischer Orga -
nisationen ,

o) bei Absperrungen und Unterstützung der
Landjägerstreifen, '

2. Im Falle von Unruhen oder eines an -
deren polizeilichen Notstandes, '
a ) die allgemeine Unterstützung der ordent -

lichen Polizei ,
b ) die Uebernahme des Schutzes lebens -

wichtiger Betriebe sowie wichtiger , im
im öffentlichen Eigentum stehender oder
dem öffentlichen Nutzen dienender Ge -
bände , Einrichtungen und Anlagen ."

Ergänzend sei noch bemerkt , daß zu Hilsspo -
lizeibeamten nur ehrenhaste , wahlberechtigte ,auf nationalem Boden stehende Deutsche ver -

pflichtet werden dürfen . Die Hilfspolizeibeam -
ten führen einen polizeilichen Ausweis und
tragen an ihrer eigenen Kleidung , die auch die
Uniform von Verbänden sein kann , als Ab -
zeichen , eine weiße amtlich gestempelte Arm -
binde mit dem Ausdruck „Hilfspolizei " . Sie
stehen unter Führung von Polizeioffizieren
und haben während der Dauer ihres Dienstes
die Besngniffe und Pflichten von planmäßigen
Polizei - und Landjägcreibeamten .

Die Bestellung von Hilsspolizeibeamteu be -
darf mit Ausnahme von Berlin , wo der Mi -
nister des Innern entscheidet , der Bestätigung
des Regierungspräsidenten .

Schluß mit dem roten Spuk!
mei LWlwcht-Ms ausgeräumt!

Die komuinttistifche Hochttcrratszentrale lahm -
gelegt .

lDrahtbericht unserer Berliner Schristl .)
Berlin , 23. Februar .
Der neue Polizeipräsident von Berlin hat ge -

stern schou den Beweis geliefert , daß er gewillt
ist , mit rücksichtsloser Schärfe gegen die illega -

le Wühlarbeit der KPD . vorzugehen . In den
Vormittagsstunden des gestrigen Tages wnr -
den sämtliche Lokale , die der Polizei als
Schlupfwinkel kommunistischer Stoßtrupps be-
kannt sind , von einem Riesenpolizeiaufgebot
systematisch durchgekämmt .

Allein im Lause des Vormittags wurden
300 Verhaftungen verdächtiger kommuni¬
stischer Subjekte vorgenommen .

In den Mittagsstunden führte die Polizei dann
überraschend ebenfalls mit einem starken Auf -
gebot an uniformierten Beamten und Beamten
der politischen Polizei eine

Razzia am Bülowplatz
durch. Sämtliche Ausgänge des Karl Lieb -
knecht-Hanses wurden besetzt und der gesamte
Gebäudekomplex einer eingehenden Durch -
suchung unterzogen . Bei der Durchsuchung wur -
den

größere Mengen hochverräterische » Mate -
rials

vorgefunden , das derart schwerwiegend ist, daß
der Polizeipräsident die Schließung des
Karl Liebknecht -Hanses verfügte .

Ueber die näheren Einzelheiten der Untersu -
chnng und über die Gründe , die für die Schlie -
ßnng der kommunistischen Hochverratszentrale
maßgebend waren , wird von zuständiger Stelle
folgendes mitgeteilt :

„Die Beschlagnahme der in der City -Drncke -
rei hergestellten Flugblätter , die im Laufe des
gestrige » Vormittag erfolgt ist, hat eine Un -
menge von Material ans Licht gebracht , das
teils hochverräterischen Inhalts , teils Ausforde -
rangen zu Streiks uud Gewalttätigkeiten ent -
hält , also nach 8 13 in Verbindung mit 8 2» der
genannten Verordnung einen strafbaren Tat¬
bestand begründet . Da die Verordnung vom 4.
d . M . in ihrem 8 28 eine gesetzliche Handhabebietet , die Herstellung nnd die Verbreitung
solcher Schriften durch Schließung der Herste ! -
lnngs - und der mit dieser zusammenhängenden
Räume zu unterbinden , ist die ausgesprochene
Schließung des Karl Liebknecht -Hauses gerecht -
fertigt .

Daß die Beifügung zur Aufrechterhaltungder öffentlichen Sicherheit und Ordnung
erforderlich war , ergibt sich schon daraus ,daß die Beseitigung dieser Gefahrenquelle
alleiu eine Handhabe dafür bietet , das
hochverräterische Treiben der Verfasser die -
ser Flugschriften zu verhindern .

"
Mit der Schließung und Ausräumung der

kommunistischen Hochverratszeutrale in Berlin
ist eine Maßnahme getroffen worden , die über -all beträchtliches Aufsehen erregt hat . DasKarl Liebkuecht -Haus war in den letzten Iah -
ren die Zentrale der KPD . nnd von hier auswurde der rote Blutterror auf AnweisungMoskaus dirigiert .

Der neue Berliner Polizeipräsident hat
durch sein entschlossenes Durchgreifen ge -
zeigt , daß er mit alle » ihm zn Gebote ste-
henden Mitteln gewillt ist, die rote Mord -
pest mit Stumpf und Stiel auszurotten .Die Ausräucherung ihres Berliner
Schlupfwinkels war die erste Tat ausdiesem Wege .

Gauleiter Wagner fpridit :
Am Sonntag ) den 26 . Februar in
Plankftadt

Dr. Wacker fpricht:
Sonntag , 26 . Februar in Schries¬
heim

Slls Geheimnis kt ErzbeegtttMlle
Nie Errichtung der Kapelle vom Kniebis aus Mitteln des ReyublikschlMonbsfestgestellt

Berlin , '25. Februar .
Trotz aller Dementis der Regierung Braun

ist es nicht mehr zu verheimlichen , daß mit
dem sogenannten „Verbrechcrsonds " der Preu -
ßenregierung ein unerhörter Mißbrauch zum
Zweck der Finanzierung des Wahlkampfes öer
schwarz - roten Parteien getrieben wuvde . Das
abgewirtschaftete System scheint überhaupt sehr
großzügig gewesen zu sein , wenn es sich um
diie Anlage von besonderen Geheimfonds und
deren Verwendung handelte . W i e m a n
jetzt erfährt , hat nicht nur die
Preußeure g i e r u n g ihren V e r b r e-
ch e r f o n d s , f o n d e r n a u ch die frühe -
r e Sie i ch s r e g i e r u n g ihren f o g e -
nannte n „R e p u b l i l s ch u tz f o u d s " g e -
habt . Der Republikschutzsonös diente vssi -
ziell zur Propaganda für die Interessen öer
Weimarer Republik . Für welche Zwecke der
Republikschutzsonös in Wahrheit benutzt
wurde , dafür sind wir in der Lage folgendes
Beispiel der Öffentlichkeit mitzuteilen :

Bekanntlich wurde an der Stelle , an der
Erzberger im Jahre 1921 erschossen wurde ,
nämlich beim Kniebis in Baden eine Kapelle
errichtet . Wer die Mittel dasür hergab , ist nie
öffentlich bekanntgeworden . Wir sind liente in
der Lage feststellen zu können , daß für die Er -
richtung dieser Kapelle Mittel aus dem Repu¬

blikschntzfonds der damaligen Reichsregierungin Höhe von 20 000—25 000 3JM . zur Verfü¬
gung gestellt wurden .

Wir haben öa lediglich zu fragen : Washat die Kapelle des Herrn Erz -
berger mit den Steuergeldern des
deutschen Volkes zu tun ? Denn
schließlich wurde auch der Republikschutzfondsder schwarz - roten Regierungen aus den
Steuergroschen i >es deutschen Volkes gespeist .

3öo Exemplare des „Badischen
Beobachters" beschlagnahmt

Heidelberg , 23. Febr . Die Polizei beschlag -
» ahmte 80!) Exemplare des „Badischen Be -
obachter " mit der Begründung , daß es sich nmeine Ersatzlieferung für den verbotenen „Psäl -
zer Bote " handeln würde . Seitens des Ver -
lags des „Badischen Beobachter " wurde beim
Innenministerium Protest gegen diese Be -
schlagnahme eingelegt .

Fünf bayrische Zeitungen werdenverboten
* Berlin , 23 . Febr . Die Reichsregierunghat an die bayerische Staatsregierung das Er -

suchen gerichtet , t>ie folgenden in Bayern er -
scheinenden Zeitungen zn verbieten : „ Münche¬

ner Post "
, ,/Bamberger Boltsblatt , „Altöttin -

ger Liebfrauenbote " „Ter Fränkische Bauer "
und die Wochenschrift „Der Arbeiter "

. Wie
von der zuständigen Berliner Stelle mitgeteilt
wird , hat sich die bayerische Staatsregierung
bereit erklärt , dem Ersuchen üer Reichsregie -
rung stattzugeben , so daß mit einem Verbot
der genannten Zeitungen in Kürze zu rechnen
sein dürfte .

Riesige Mengen aufreizender Flug-
blätter beschlagnahmt

Berlin , 23. Febr . Die Berliner Polizei hat
an zahlreichen Stellen der Stadt riesige Men -
gen aufreizender und zerfetzender Flugblätter
aufgefunden und beschlagnahmt . So wurden iu
der „Borwärts " -Druckerei allein 40 Zentner
gesunden und beschlagnahmt . In den Lager -
ränmen des Internationalen Arbeiterverlages
in der Stallschreiber Straße 100 000 Stück . In
der kommunistischen Eity -Druckerei 280 000
Stück und iu einem Lagerraum in der Fischer -
straße 24 000 Stück . Ferner wurde in Neu -
kölln eine Drnckerei ermittelt und geschlossen ,
die Flugblätter aufreizenden Inhalts herstell -
te . Schließlich wurden noch 23 000 Exemplare
des Witzblattes „ Rotcx Pfeffer " in der Rit -
terstraße wegen strafbaren Inhalts beschlag «
nahmt .

Jas Boll will sie nicht mehr!
Redeverbot für Grzesinski und Hansmann in

Dortmund
. Dortmund , 23. Febr . Der Polizeipräsident
von Dortmund hat aus Grund der Verord -
nung vom 4 . Februar ein generelles Redever -
bot für den ehemaligen Berliner Polizeiprä -
sidenteu Grzesinski uud den ehemaligen Land -
rat Hansmann erlassen , mit der Begründung ,
daß die beiden genannten sozialdemokratischen
Persönlichkeiten in ihren Reden in der Oes -
sentlichkeit in der letzten Zeit gegen die natio «
nale Ehre verstoßen und damit der Würde ,
dem Ansehen uud den Belangen des schassen-
den Volkes außerordentlich geschadet hätten .
Im Falle Hausmann sei dies gerichtsnotorisch» e
festgestellt worden

Fackelzug zu Ebren des Führers in
München

X München , 25. Februar . Um halb 11 Uhr
a bends setzte sich von der Theresienhöhe aus
zu Ehren des Reichskanzlers Hitler ein Fackel -
zug von 15 000 SA .- unö SlS .-Leuten aus
München und Südbayern mit zahllosen Fah¬
nen und zehn Musikkapellen in Bewegung ,
um durch die Stadt nach dem Braunen Haus
zu ziehen . In den Straßen bildete eine dich-
te Menschenmenge Spalier , die man insge -
samt auf

etwa 100 000 Menschen
schätzt. Auf dem von 'Scheinwerfern hell er -
leuchteten Balkon des Braunen Hauses nahm
der Reichskanzler in SA . - Uniform mit zum
Gruß ausgestreckter Hand den Fackelzug ent -
gegen , immer wieder mit stürmischen Heilru -
sen aus der Menge begrüßt . Der Vorbei -
marsch öes Fackelzuges , der durch Bereitstel -
lung polizeilicher Uebersallwagen gesichert
worden war , nahm l 'A Stunden in Anspruch
uud erreichte am Braunen Hause um 3/*l Uhr
nachts sein Ende . Am Zuge hatte auch der
Stab der obersten SA . -Führnng teilgeuom -
men . Auch nach dem Vorbeimarsch des Fackel -
zuges war das Braune Haus noch von großen
Menschenmassen umgeben , die Adolf Hitler
immer wieder stürmische Ovationen darbrach -
ten und sein neuerliches Erscheinen auf dem
Balkon verlangten . Irgend welche politische »
Zwischenfälle haben sich nicht ereignet .

„Nie größte geschichtliche Figur seit
Bismarlk !

"
Der Reichskanzler im englischen Licht

London , 23. Febr . sEig . Meldung .) „Daily
Expreß " veröffentlicht einen langen Bericht
feines Tonderkorrespondenten Delmer aus
München , worin dieser die Eindrücke wieder -
gibt , die ex auf dem Fluge von Berlin nach
München als einer der Begleiter des Reichs -
kanzlers empfangen hat . In dem Bericht wird
der Kontrast zwischen Hitler , dem Privat -
mann , und Hitler , dem „Messias des kämpfe -
rifchen Nationalismus "

, stark hcrausgcarbei «
tet . Delmex bezeichnet Hitler als

die größte geschichtliche Figur ,
die Deutschland seit Bismarck

hervorgebracht habe .
Von der Versammlung in Frankfurt a. M .
gesteht der Korrespondent , daß er so etwaS
noch niemals erlebt habe . Die Ver -
sammlnng sei wunderbar und bei -
! p i e l l o s gewesen .

evaatlouale
ii raurp nwnTiT

Flach mit Gold und Mit Gutschein und Uniformbild
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Das peruanische Kriegsministerium teilt mit ,
daß columbischen Meldungen zufolge , zwei co-

lumbianische Kanonenboote bei der Bombar -

dierung durch peruanische Flugzeuge am 14 .
Februar versenkt worden seien .

Jquique , der wichtigste Salpeterhafen von

Chile , wurde am Donnerstag von einem schive-

ren Erdbeben erschüttert . Der angerichtete
Sachschaden ist sehr erheblich . Menschenleben
sind nicht zu beklagen .

In der japanischen Botschaft in London

wurde am Freitag ein Postpaket abgeliefert ,
das eine Bombe enthielt . Polizeibeamte mach -

ten die Bombe unschädlich .
Der japanische Marineminister hat das

dritte Geschwader , das in Sasebo 'liegt , ange -

wiesen , am Freitag auszulaufen .
In dem sibirischen Dorfe Saveljewo brach

ein Brand aus , der etwa 180 Häuser vernichte -

te . Dabei sind fünf Personen verbrannt . Die

OGPU . vermutet , daß es sich um Brandstis -

tung handelt und hat mehrere Personen ver -

haftet .

See Sortmunder Raubmörder Scheer
hatte 6 weitere Raubmorde vor

Dortmund , 25. Febr . Wie die Mordkom -

Mission mitteilt , sind die kriminalpolizeilichen
Ermittlungen in der Ranbmordsache am Frei -

tag soweit abgeschlossen worden , das; auch

Schulte dem Nntersnchungsrichter übergeben
werden konnte . Gegen Scheer und Pieper
wurden schon z« Beginn der Woche richterliche
Haftbefehle erlassen . Aus das Konto der

Raubmörder werden auch verschiedene Ein -

bruchödiebstähle zu setzen sein . Schulte hat
noch kein Geständnis abgelegt . Er bleibt dabei ,
daß Scheer und Pieper ihn aus Rache belastet

haben . An seiner führenden Beteiligung an

den grauenhaften Morden , denen die Witwe

Schur , die Hausangestellte Emma Schneider
und der Holzgroßhändler Narowski zum
Opfer sielen , kann nicht im geringsten bezwei -

selt werden .
Scheer hat inzwischen eingestanden , in sechs

weiteren Fällen Ranbmorde an Franen in

allen Einzelheiten vorbereitet zu haben , die

an unvorhergesehenen Zwischenfällen scheiter -

ten . Die Anssage Scheers wird dnrch die be-

treffenden Franc, , bestätigt .

. h . -:

Zweimal zum
Münster , 25. Febr . Nach dreitägiger Ber -

handlnugsdaner verurteilte daS große Mnn -

ster ' sche Schwurgericht am Freitag nachmittag
den 26jährigen Theodor Beisemann aus Nor -

dick in Herbern wegen Mordes in zwei Fäl -

len , begangen an dem Ehepaar Sudhoff , zwei -

mal zum Tode , und wegen Totschlags , began -

gen an der Maria Schlüter , zu 15 Jahren

Zuchthans . Außerdem wurden ihm die bür -

gerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit aber -

kannt Und die bei der Tat benutzten Waffen
eingezogen .

Beisemann hatte in der Nacht zum 2 . Sep¬
tember 1932 versucht , den Bauern Sudhoff in

Nordick , bei dem er als Knecht längere Zeit

bedienstet war , um einen größeren Geldbetrag ,
von dessen Vorhandensein er durch die Haus -

angestellte Maria Schlüter Kenntnis erhalten
hatte , zu berauben . Dabei hat er zuerst die

Mar ' a Schlüter , dann die Frau Sudhoff und

schließlich nach einem heftigen Kamps den

Bauern Sudhoff durch zahlreiche Messerstiche
und Schüsse getötet .

Rheinkahn mit 600 8tr . Briketts
gesunken

• Bingen , 23 . Febr . Als der Rhein -Schlepp -

Kämpfer „ Kanngießer V " auf der Bergfahrt
am Ort Niederheimbach vorbeifuhr , erhielt

sein im Anhang befindlicher Schleppkahn

„Samara " ein Leck. Der Kahn war auf Grund

geraten und hatte sich mehrere Räume aufge -

rissen . Der Kapitän brachte das beschädigt «

Schiff schnell in die Nähe des Users , während
die Matrosen den Kahn fluchtartig verließen ,
da das Wasser schnell in alle Räume drang
und mit dem Sinken gerechnet werden mußte .
Kurz vor dem Binger Loch konnte der Kahn
ans User gebracht werden , wo er in wenigen
Minuten vollständig versank . Er hatte 6 000

Zentner Briketts geladen . Seine Bergung
wird wegen der überaus starken Strömung
des Rheins sehr schwierig sein .

Tobe verurteilt
Nie Tätigkeit der Lufthansa

im Nähre 1932
* Berlin , 25. Febr . Die Lufthansa bringt

eine Ueberficht über die Flug - und Besörde ,

rungsergebuisse im Jahre 1932. Es wurden im

planmäßigen Rerkehr rund 7 700 000 Kilometer

zurückgelegt , gegen rund 8 700 000 Kilometer im

Jahre 1931, wobei allerdings erwähnt wird ,

daß ei » stärkerer Einsatz von großräumigen

Flugzeugen stattgefunden hat . Aus den vom

Reich unterstützten Fernstrecken ist dabei noch

eine Zunahme der Flugleistung erzielt »vor »

de », während der Rückgang auf de» regionale «

kurzen Linien zn verzeichne » ist, die infolge der

ständigen Finanznot von den deutschen Städ ,

ten , Ländern « nd Kommnne » nicht »»ehr in der

bisherigen Weise unterstützt werden konnten .

Der Reichs-
kanzler spricht

Sa» Strsammli»iss«rooramm trS
MnrS dal »Ine Aendmmg rrfnhrcn .
«»elf Silin MI

am 28 . Februar in Leipzig
am 1. März in Breslau
am 2. März in Berlin
am 3 . März in Hambnra
am 4 . März in Köniasbera .

Der Krieg im Osten
Großangriff mit Tanks und Flugzeugen - Kailu besetzt

rineminister sowie verschiedenen Kabinetts -

Ministern und Mitgliedern der Kuomintang be -

steht . Die letzten Berichte aus Tangjulin , die

in Peking eingetroffen sind , besagen , daß japa -

nische Truppen in Tuugliau zusammen mit

über 2000 Mann mongolischer Reiterei am

Morgen des 28. Februar einen allgemeinen

Angriff auf Kailu begonnen haben . Die chine -

fischen Berichte behaupten , daß die Japaner mit

40 000 Mann den Angriff führen . Die Ehi -

nefen haben längs Tschaojan eine Verteidi -

gungslinie errichtet .

24ftiindiger Streik in javanischen
Munitionsfabriken

s ] Tokio , 25 . Febr . Trotz des strikten Be -

fehls deö Kriegsministers , jede Streikbewe¬

gung in den Munitionsfabriken rücksichtslos

zu unterdrücken , brach am Freitag in i3 gro¬

ßen Munitionsfabriken ein Streik ans , der

24 Stunden dauern soll . Es handelt sich » m

einen Sympathiestreik für verhaftete Kommu -

nisten in Tokio . Im Fabrikort Satumai sau -

den Kundgebungen der Arbeiter statt , die von

der Polizei zerstreut wurden .

0 P e k i n g , 25. Febr . Mandschurische Streit -

rräste des Generals Tschangheipeng marschier -

ten am Freitag mittag in die Stadt Kailu ein .
Kail » ist einer der wichtigsten strategischen
Punkte im Nordosten der Provinz Jehol .

Der Einnahme ging ein starkes Flugzeug -

bombardement voraus . Die angreifende In¬
fanterie wurde von Tanks nnd Flugzeugen
unterstützt . Gleichzeitig wurden Tfchnschan und

Tfchjanin von den japanischen Truppen ange -

griffen . Alle diese Orte sind militärisch befestigt .
Nach chinesischen Angaben sind den japanischen
Fliegerangriffen zahlreiche Zivilpersonen zum
Opfer gefallen . Die Kämpfe dauern » och an .

*

[ I Tokio , 25. Febr . Wie aus Tuugliu in der

Mandschurei gemeldet wird , ist der General

Tschangheipeng , der Flügeladjutaut Kaiser
Puyis und Leiter des Exekutivrates von Man -

dschukuo , zum obersten Befehlshaber der Streit -

kräfte ernannt worden , die die Expedition in

Jehol durchführen sollen . Er verließ am Don -

nerstag Tuugliau in Richtung auf die Grenze
an der Spitze einer starken mongolischen Ka -

vallerie - Abteilung . Vor seiner Abreise erklärte
er der Presse , daß er die maudschukuo - feind -

lichen Elemente aus Jehol hinauswerfen werde
nnd daß er es begrüße , hierbei von den japa -

Nischen Truppen unterstützt zu werden , wie es
das Bündnisprotokoll zwischen Japan und

Mandschukuo vorsehe .

China widersetzt sich dem Angriff
Nationaler Verteidigungsrat zusammengetreten

Schanghai , 25. Febr . Der stellvertretende
Präsident des Exekutivratcs des Vollzugsaus -

fchusses , T . V . Suug , begab sich am Freitag
von Nanking nach der Residenz Sangtschang ,
um dort mit General Tschiangkaischek die Lage
in Nordchina zu besprechen . Er erklärte der

Presse , daß es nnr einen Weg gebe , um aus
der gegenwärtigen Lage herauszukommen : sich
dem militärischen Angriff der Japaner zu
widersetzen . Viel beachtet wurde in Nanking
der erstmalige Zusammentritt des nationalen
Verteidigungsrates , der aus Tschiangkaischek
als Vorsitzenden , dem Kriegsminister , dem Ma -

Sberpostdirektor in Sofia
von entlassenem Briefträger ermordet

Sofia , 25. Febr . Am Samstag vorn, » tag
wurde der Oberpostdirektor von Sosia , Ste > »

Jwanoss , von einem entlassenen Briefträger
ermordet . Der Briefträger , der Vater mehre -

rer Kinder ist, suchte de» Direktor in seinem

Amtszimmer auf der Hauptpost auf » nd ver -

langte Ausklärnng über die Gründe seiner

Entlassung . Im Verlans der Unterredung zog
er ei », langes Messer hervor und versetzte
den, Direktor zahlreiche tödliche Stiche in den

Kopf nnd am ganzen Körper . Der Mörder

verlieb darans daS Gebäude . Ein Postbeamter ,
dem die blutbespritzte Kleidung des Briest ^ L-

gers ausfiel , konnte die Festnahme veranlassen .

Der Täter ließ sich widerstandslos festnehmen
nnd legte ein Geständnis ab.

So wird der neue Zeppelin anssehen .

Außenansicht des neuen Luftschiffs L . Z . 129. Die Fensterreihen kennzeichnen die

Lage der Fahrgasträume im Innern lZeichnung Atelier Pros . F . A . BreuHauS , Berlin ) .

In Friedrichshofen am Bodenfce geht der Vau des neuen deutschen Verkehrs - Luftschifses L.

3 . 12g, das in seinen Ausmaßen alle bisher gebauten weit übertrifft , seiner Vollendung ent -

kegen . Das 248 Meter lange Schiff wird mit den letzten technischen Neuerungen ansgerü -

ftet sein . Besonders bemerkenswert ist die neue Anlage der Fahrgasträume , die getrennt von

den Gondeln ganz im Innern des Schiffskörpers in zwei Decks übereinanderliegen .

Lieber in einem üeutfdien
Zuththaus, alsHußland

als freier Arbeiter!
So erklärte vor einigen Wochen vor « inem Berliner Schwurgericht dcr kommuni »

stische Angeklagte Gnhl , der den nationalsozialistischen Gastwirt Böwe ermordet hatte , dann

init Hilfe dcr KPD . « ach Rußland floh , dort in der Nähe von Leningrad in einer Kriegs »

gerätefabrik arbeitete , dann aber anf einer abenteuerlichen Fahrt nach Deutschland zurück -

kehrte , um sich hier von der Polizei verhaften zu lassen . Er wurde von dem Berliner

Schwurgericht zu einer schweren Zuchthausstrafe verurteilt .

Welch ein bezeichnender Vorgang : Ein deutscher Kommunist flieht unter Lebensgesahr

aus Towjetrußland , dem „Paradies der Arbeiter und Bauern "
, und zieht es vor , in

Deutschland jahrelang der Freiheit beraubt , hinter schwedische» Gardine » z» sitzen, als i«

Rußland , in seinem „Jdealstaat " als freier Arbeiter zu schaffen nnd zu leben .

Wie himmelschreiend müssen die von der KPD . so viel gepriesenen Zustände in Sowjet ,

rnßland sein , wenn es sich, nach dem Ausspruch dieses gewiß unverdächtigen und uuvor »

eingenommenen Zengen , in einem deutschen Zuchthaus bester leben läßt !
'

Wie verlogen ist die Agitation der KPD ., die den gutgläubigen deutschen Arbeitern vor -

schwindelt , daß in Rußland paradiesische Zustäude herrschen , daß dort der Proletarier selbst

sein Los bestimmt und als freier Mensch schassen und wirken kann !

Nas alles ist freche Lüge!
Der Bolschewismus hat dort nichts anderes zuwege gebracht , als daß er durch unmensch -

lichen , blutigsten Terror Millionen Mensche » das Lebe » nahm , sie erschießen , enthaupten ,

niederschlachten oder unter furchtbaren Onale „ zu Tode martern ließ .

Davon ist dcr russische Arbeiter nicht satt geworden . Heute noch müssen die Menschen in

den großen russischen Städten vor den Läden Schlange stehen , um die notwendigsten Lebens -

mittel zu fast unerschwinglichen Preisen kaufen zn können .

Das ganze Land ist verwüstet , die führende Intelligenz ausgerottet , an ihre Stelle ist

eine seige , jüdische Bürokratie getreten . Den Bauern hat »nan Land und Getreide wegge -

nommen . Der Kommissar herrscht , und unter seiner Geißel duckt sich wehrlos ein in seinem

Widerstande vollends gelähmtes , armes Volk .
Alle Reiseberichte über den Sowjetstaat stimmen in « inem überein : man sieht in ganz

Rußland keinen Menschen mehr lachen .
Das hat der Bolschewismus aus einen , Volk gemacht !

Und dahin wollen sie auch uns treiben , die feigen Bluthetzer , die Jude, , in den Redak »

tionSstnben der „Roten Fahne " in Berlin .
Darum lassen sie durch ihre Terrorbanden deutsche Arbeiter ermorden !

Ihre Herrschaft über Deutschland wäre eine Neuauslage der Sozialdemokratie . Nur An,

gleichviel blutiger , brutaler , gemeiner nnd unmenschlicher . Das Ende wäre Deutschlands

Untergang .

9as darf nicht sein! Das ganze Volk erhebt sich und rust wie aus
einem Munde :

Weg mit diesem
Rottet den Bolschewismus mit Stumpf und Stiel aus Deutschland aus!

Einer ist dazu sest entschlossen :

Hdolf rnttet ; i »3y

Sebl ihm die Mokl! AMI Silier auf Nile I !
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Mb Essen " !
Briefe aus Rußland , die wir im Origi nal vorlegen können

Fast täglich kommen Leute zu uns auf die
Schriftleitung , die unS Originalbriefe aus
Sowjetrußland vorlegen , Briefe , die an Ve-
kannte aus dem Feldzug oder an Angehörige
gerichtet sind, denen es gelungen ist, aus der
russischen Hölle zu entkommen .

Welche ungeheure Not spricht aus diese» Do -
knmenten ! Immer und immer wieder klingt
aus ihnen der Ruf nach Brot an unser Ohr
Das fürchterlichste menschliche Leiden , das wir
in der neueren Geschichte kennen , spielt sich zur
Zeit in Rußland ab , im Sehnfnchtsland der
deutschen Kommunisten .

Die Briefe , aus denen wir heute Auszüge
bringen , sind alle neuesten Datums . Sie stam -
men aus der U k r a i u e , einer Gegend , die vor
dem Kriege geradezu als die Kornkammer
Europas galt .

Wir bemerken , daß wir die Briefe jederzeit
im Original , noch mit dem russischen Poststem
pel versehen , vorlegen können . Schon das
Briefpapier spricht für sich . Es ist schlechter ,als wir es während des Krieges verwenden
mußten !

,,- - M Sunger steht bei uns vor
der Tür

26 . Dezember 1982.
„ . . . Wir kommen schon wieder in der Angst

unseres Elends . Hunger und Elend zerschlägt
uns , denn wir haben nicht so viel , daß wir
uns einmal im Tage können satt essen .

Es sind heute drei Wochen her , da wurde
uns alles genommen ? noch nicht ein Pfund
wnrdc uns gelassen . Nur 7 Kinder standen
um uns schreiend, bittend , sie sollten uus
doch etwas Grütze lassen . Aber es hals kein
Schreien , kein Klagen , es wurde genommen .
Wir hatten in unserem Garten etwas Welsch -

korn gesetzt , weil wir nicht Kartoffeln hatten .
Und weil wir es nicht freiwillig abstellten ,wurde uns sogar die Grütze genommen . Ihr
Lieben in der Ferne , helft uns , beschützt uns
vor dem Verhungern , denn zu kaufen ist nichts .
Jetzt geben sie vor , das sei Kulakengetreide .
Wir haben aber nur , Gott weiß es , was er
uns geraten ließ . Es wird uns aber nicht ge-
glaubt , jetzt sind wir dadurch selbst als Kulak
gestempelt .

Der Mann steht nun unter Gericht . Wir
sind immer Arbeiter gewesen , 16 Jahre hat
er in der Fabrik gearbeitet als Färber ,
7 Jahre unter der Erde bei der „weißen
Erde ", — mit einmal sind wir als Kulak

gestempelt .
Wir haben kein eigenes Haus , nur 2 Pferde ,welche nicht allein aufstehen . Entschuldiget , daß

ich so dringend um Hilfe schreibe, der Hunger -
tod ist bei meiner Familie vor der Tür , weil
der Mann als „Kulak " big zum Gericht ja
gar nicht arbeiten darf . Sind von Geburt an
nur Arbeiter ? ein jeder wundert sich , was mit
uns vorgeht , es kann uns aber keiner helfen .Und etwas zum Essen bei dem Nachbarn er -
bitten , hilft auch nichts , weil keiner etwas hat .Es ist für uns keine Rettung , als uns so schnellwie möglich etwas zu schicken."

„ - - Gestern Wurden 7 Mann
erfroren MMmden !

"
20. Dezember 1982 .

„ . . . denn wir sitzen nur bei gefrorenen Kar -
toffeln und Kohl , und die find sauer geworden ,sie waren getaut und dann wieder gesroren .
Anfangs wurde man krank vom Geruch und
Dunst . Aber , liebe Leute , der Hunger treibt 's
ein . Sind schon ganz schwach geworden . Mußtenim Frühjahr 30 Hektar Wiese umgraben für
Kartoffeln von morgens 4 .30 bis 12 Uhr und
dann nachmittags wieder bis 9 Uhr . Die Kin -
der zog ich im Schlaf an . Schwachheitshalber
konnte ich nicht alles ausfüllen und bekam kei -
nen Reis , denn ich ging oft ohne Bissen zumGraben . Heimkehrend fand ich oft die Buben
draußen vor Hunger auf der Erde eingeschla -
fen . — Heute sind es 39 Grad Kälte . Meinem
Mann ist die Nase angefroren auf dem Heim -
weg von der Arbeit des Osenheizenö / eine
Strecke von einer halben Werst . Geht schlecht
zu verbinden , aber

wegbleiben , das gibt es nicht, sonst fällt der
Tagelohn und das Brot weg , und solches
leidet der Hunger und der Magen nicht.

Und wenn es oft vorkommt , geht es ins
Strafgericht , und dann ist man kaput ! — Dür -
fen nie ohne Erlaubnis ausbleiben , werde »
immer bewacht . Die Produktezustellung ist sehr
schwach , die Zukunft dunkel . Gestern wurden
7 Mann totgefroren aufgefunden , einer sogar
sitzend auf dem Auto . Oh , was müssen die lie -
ben Kleinen und die Alten aushalten . . /

„Viele der noch Lebenden werden die
nächste Ernte nicht mehr sehen !

"
3. Januar 1938.

" - > . Wie es scheint, haben drüben wenigstens
manche eine schwache Ahnung von dem, ivasuns hier drückt, und dies Bewußtsein erleich-
tert uns die Last um ein bedeutendes . Aber
mögen sie es draußen alle wissen : wir habenden Kulminationspunkt nicht hinter , sondernvor uns , und in der Richtung zu ihm bewegenwir uns mit großer Schnelligkeit . Wo mag die
Menschheit nur hintreiben ? Ist 's wirklich der
Beginn der großen antichristlichen Trübsal ?Es scheint fast so . Und nicht bei uns allein
kriselt es sehr , sondern fast in aller Welt .

Bei uns allerdings ist die Lage sehr ernst .
Viele der noch Lebenden werden die nene
Ernte nicht mehr sehen. Bettler die Menge ?
die Zahl der vor Hunger Geschwollene »

wächst .
Das in dem langen , trockenen Herbst nur

spärlich aufgegangene Wintergetreide verspricht
bei dem anhaltenden Glatteis nichts Gutes .
Man mochte nicht an die Zukunft denken , und
doch wird man immer wieder dazn gezwungen .
Wo sind wir schon hingekommen , und wohin
segeln wir noch ? —

Wir wohnen noch in unserem eigenen Heim ,
einem kleinen Häuschen . Die meisten früheren
Bewohner unserer Dörfer jedoch sind entiveder
ganz fort oder doch in andere Häuser gezogen .
Die Ställe und Scheunen sind längst alle „ver -
gesellschastet" und entweder in Viehställe um -
gewandelt oder abgebrochen worden .

Außerhalb des Torgsins ldas sind Läden , in
denen man nur für ausländisches
Geld Ware kaufen kann . Die Schriftltg . ) ist
weder Mehl noch Getreide mehr zu kaufen ,
selbst nicht im geheimen . In den letzten Wochen
ist mit Brechstangen sehr nach verstecktem bezw .
vergrabenem Getreide gesucht und auch viel ge -

funden worden . Von den 15 % der Ernte , die
dem Bauern gesetzlich zuerkannt worden
waren , sind neuerdings , obivohl sie längst ver -
zehrt sind, wieder 3 % zurückverlangt und sehr
energisch eingetrieben worden . Bis zum Früh -
jähr sind im Dorfe keine 19g Hühner mehr . —

In den Nächten der Feiertage mußte der
ganze Saatfond ausgefahren werde » . Jetzt soll
die hungernde Bevölkerung ihn wieder zu-
sammenschütten . Man wählt Brigadiere , die
persönlich verantwortlich gemacht werden , falls
nicht alles Land besät und bepflanzt wird . Auf
die Familie ist stellenweise bis 99 Pud ( 1 Pud
sind 32 Pfund ) aufgelegt worden . Es wäre zum
Lachen, wenn es sich nicht ums Leben handelte .

Aber hier wetteifern Verstellung , Lüge ,
Grausanikeit und unverschämte Frechheit

allezeit mit der Dummheit .
Alle Tage bitten Hungernde in der Artells -

kanzlei um irgendwelche Nahrungsmittel , nach-
dem sie Hunde und Katze schon verzehrt haben .
Dabei ist der „Plan " der Getreidebeschaffung
noch nicht einmal zur Hälfte ausgefüllt . Aerzte
und Lehrer erhalten überhaupt nichts mehr an
Provision . Viele Schüler betteln , statt zur
Schule zu gehen . Aus dem Dopr iArbeitshäu -
ser , in denen kriminelle Verbrecher festgehalten
werden . Es schmachten aber viele darunter , die
einfach zu einem „Verbrecher " gestempelt wur -
den , iveil sie vielleicht die hohen Steuern nicht
entrichten konnten , was ihnen aber als böser
Wille ausgelegt wurde ) werden täglich Ver -
hungerte herausgetragen .

Große Schübe Verhafteter gehen nach dem
Norden ab.

Außer den Juden ist alles todmüde und
lebenssatt . Ein freudeloses Dasein für jung
und alt . Das Hungern hat begonnen und wird
sich in nie dagewesener Weise steigern ? Reiter
aus dem schwarzen Roß ! — — Völker und Re -
gierungen sind wie wahnsinnig , schauen un -
tätig zu und glauben der Lüge . . ."

I
Wochenprogramm vom 26 . Februar bis 4 . März 1933 .

Radio -Strauss Das führende 1437

Rundfunkspezialgeschäft
für alle Geräte der funktechnischen

TELEFUNKEN -SCHALLPLATTEN Kaiserstraße 46 Telefon 5015 Industrie . Ratenzahlung

Sonntag . 26 . RtStitar : 6 .35 Hamburger Hafenkon¬
zert . 8 .15 Nachrichten, Gvmnaltil , 8 .45 Morgenlon -
ject . 9 .3U Stunde des Cliorgesangs . 10 .15 Kleine
Stücke für 2 Klaviere . 1.40 Katholische Morgenseier .
11 .30 I . S . Vach . 12 .00 Unterbaltungslonzert . 13.00
Kleines Kapitel der 3cit . 13 .15 Mittagskonzert . 14 .00
Eis rennen aus dem Titisee . 14 .30 Einst und jetzt .
15 .00 Stunde der Jugend . 16 .00 Schwäbische Volks-
niusik. 16.55 Konzert . IS .00 Walzerchöre . 18 .50 Lo-
sung : Deutschland ! Stimmen aus den Grenzlanden .19 .35 Der Raub der Sabinerinnen . 20 .50 Nah und
trocken . 22 .00 Nachrichten . 22 .20 Fortsetzung des Ja -
sching-AbendS aus Frankfurt .

Ernil Schmidt \
Kebelstr . 3 u. Waldatr . geg Kaffee Museum - Tel . 6440 [
Heizkissen - Fön - elektrische
Bügeleisen - Staubsauger etc .

~
i li'j 'ii

Montag , 27 . Februar : 6 .15 Zeitangabe , Wetterbericht ,Gymnastik . 7. 15 Nachrichten . 7 .20 Frühkonzert . 10.00
Nachrichten . 10. 10 Kleine Stücke von Albert W . Ke -
lelbeh . 12 .00 Karneval am Rhein . 13 .15 Nachrichten.
13 .30 Waldbornauarlette . 14 .00 FuntwerbungSlonzert .
14 .30 Spanischer Sprachunterricht . 15 .00 Englischer
Sprachunterricht . 16 .30 Dr . Paul Sakmann sprichtüber : Michel de Montaigne . 17 .00 Nachmittagskonzert .18 .25 Aus dem Wirtschaftsleben unserer Heimat . 18 .50
Englischer Sprachunterricht . 10 .30 Faschingskonzert .20 .30 „ Konfetti " . 22 .00 Nachrichten. 22 .20 Schachsunk.
22 .45 Tanzmusik . 24 .00 Tanzmusik .

ka und Indien , eine kulturgeschichtliche Parallele .10 .20 Stirb und werde . 20 .00 Konzert . 21 .00 Dich -ter , die wir kennen sollten . 21 .25 Kammermusik . 22 . 10
Nachrichten . 22 .35 Nachtkonzert aui London .
Donnerstag , 2 . März : 6 . 15 Zeitangabe . Wetterbe .
richt . Ävmnastik . 7 . 15 Nachrichten . 7 .20 Frühkonzert .10 .00 Nachrichten. 10.10 Arien und Lieder . 10 .40Eine halbe Stunde Max Reger . 11 .15 Funkwerbungs -
konzert . 12 .00 Mittagslonzert . 13.15 Nachrichten. 13 .30
Eymphoniekonzert . 14 .00 Funkwerbungskonzert . 14 .30
Spanischer Sprachunterricht . 15 .00 Englischer Sprach -
Unterricht . 15.30 Stunde der Jugend . 17 .00 Nachmit-tagskonzert . 18 .25 Ein Arbeitstag in der Reichs-
wehrinfauterie . 18 .50 China zwischen zwei Gräbern .20 .00 Kundgebung im Sportpalast Berlin : Rede des
Führers . 21 .15 Nachrichten . 21 .25 Flucht aus Ve-
liedig . 22 .35 Nachrichten . 22 .45 Heiliges Leid.
Freitag . 3 . März : 6 .15 Zeitangaben , Wetterbericht ,Ghmnastik . 7 .20 Frübkonzert . 10 .00 Nachrichten. 10 .10Kammermusik . 10 .55 Unterhaltungskonzert . 11 .20
Funlwerbungskonzerl . 12 .00 Mittagskonzert . 13 . 15
Nachrichten . 13 .30 Mittagskonzert . 14 .00 Funlwer -
bungskonzert . 14 .30 Englischer Sprachunterricht . 17 .00
Nachmittagskonzert . 18.25 Die Schreibfeder und die
Schrift . Vortrag . 18 .50 Erste Hilse bis der Arztkommt. 19 .30 Sellen gehörte Arien . 10 .50 Werktag .20 .30 Europäisches Konzert . 22 .30 Nachrichten . 22 .55
Worüber man in Amerika spricht. 23 .10 Nachtmusik.
Samstag . 4 . März : 6 .15 Zeitangabe , Wetterbericht ,Gymnastik . 7 . 15 Nachrichten. 7 .20 Friihkonzert . 10 .00
Nachrichten . 10.10 Kammermusik . 11 .30 Funkwer -
bungskonzert . 12 .20 Lieder von Beethoven . 12 .50
Blasmusik . 13.30 Mittagskonzert . 14 .30 Nachrichten.

RADIO - DIEMER DAS FACHGESCHÄFT OHNE LADENSPESEN
Lenzstraße (bei der Hirschbrücke ) Telephon 7831 .

Dienstag , 28. Februar . 6 .15 Zeitangabe , Wetterbe¬
richt, Gymnastik . 7 . 15 Nachrichten . 7 .20 Frübkonzert .
10 .00 Nachrichten. 10 . 10 Scherzlieder . 10 .40 Schul-
snnk . 11 .10 Fastnachtspotpourri . 12 .00 Konzert . 13 .30
Mittagskonzert . 14 .00 Funkwerbungskonzert . 14 .30
Englischer Sprachunterricht . 16.00 Blumenstunde . 16.30
Frauenstunde . 17 .00 Nachmittagskonzerl . 17 .35 Die
Narrensahrt ins Jahr 1S33 . Uebertragung aus Kölu .
19 .30 Aus Frankfurt : Cloclo . 21 .30 FaschingSlehr -
aus . 22.30 Nachrichten.

Mittwoch , 1 . März : 6 .15 Zeitangabe , Wetterbericht .
Gymnastik . 7 .15 Nachrichten. 7 .20 Frühkonzert . 10 .00
Nachrichten . 10 . 10 Kammermusik . 10 .55 Liederstunde .
12.00 Konzert . 13 .15 Nachrichten. 13.30 Mittags -
konzert . 14 .00 Funkwerbungskonzert . 16.00 Kunter -
bunte Kinderstunde . 17 .00 Nachmittagskonzert . 18 .25
Vortrag : Erziehungshilse sllr die Familie . 18 .50 Asri -

14,45 Anekdotisches und heitere Geschichten. 15 .10
Blumenstunde . 15 .30 Stunde der Jugend . 16 .30
Tauz -Tee . 17.00 Stunde des Chorgesangs . 18 .25

Kunsthandlung Gerber
KAISERSTRASSE 207 — 1 Treppe , links
Büderrahmen , Vergolderrahmen ,

17391 GemAlde , Radierungen fj

Theater im Reich und in Berlin . 19 .00 Amtsein -
sührung des Präsidenten Franklin D . Roosevelt .19.35 Badische Volkslieder . 20 .00 Rede des Führersaus dem Hause der Technik. Königsberg . 21 . 15 DerZauberbaum . 22 .35 Nachrichten. 22 .52 Aellere Tänze .

Zur Reichstagswahl einen RadioVON FR . HEGER , ING .
SOFIENSTRASSE 117 , TEL. 4124

SIEMENS , SABA , LOEWE U . S . W. - STETS GELEGENHEITSKÄUFE - ANLAGEN VON RM . 05 -̂ AN
FACHMÄNNISCHE BERATUNG - RATENZAHLUNG - * 17632

„Es werben viele, viele Menschen
arretiert !

"
. . . . . . Anfang Januar 1933.

„ . . . Wir bitten Sie von Herzen , so schnell
wie möglich unS etwas zu schicken. Denn wir
haben bald nichts mehr zu essen und sollen auch
noch nach dem hohen Norden verschickt werden .
Sind in diesen Tagen aus dem Artell gewor -
fen und mußten alle Produkte aus dem Ar -
tell und was wir selbst geerntet haben , her »
geben , nur etwas Kohl ist uns noch geblieben .
Fast alle Tage werden wir in die Kanzlei ge -
rufen und geängstigt . Es werden so viele , viele
Menschen arretiert wegen mancherlei , es ist so
sehr gefährlich . Ach, ich möchte Ihnen so vieles
schreiben, doch ich muß und werde es lieber
nicht tun . — Viele Menschen sind schon ge -
schwollen, auch schon viele totgehungert . Wir
sind Gott sei Dank noch nicht geschwollen und
haben noch alle Tage etwas gegessen. Sind
jedoch immer hungrig , der Magen bleibt leer ,wenn alle Tage nur Suppe ist . . ."

„ - - wir essen nur Aas von
krepiertem Vieh !

"
3. Februar 1933.

„ . . . Wir sind in allergrößter Not . Die Not
treibt uns , Sie um Mithilfe anzuflehen , damit
wir nicht Hungers sterben . Wir find schon so
schwach, daß wir abwechselnd liegen und wieder
aufstehen . Und so geht es fort . Die Kost, die
wir essen , ist nur Aas von krepiertem Bich .
Es ist eklig , aber der Hunger macht es schon
schön . Aber in der Länge unterliegen wir doch.
So machen wir es nicht mehr lange . Dar » m
bitten wir Sie herzlich , erbarmen Sie sich nnser
doch bald , damit es nicht zu spät ist, denn tot -
hungern ist doch schrecklich. Ich bin eine arme
Witwe mit 7 Kindern , die weder rechte Kleider
noch was an den Füßen haben . Aber davon will
ich schon nicht weiter schreiben , nur zum Essen
bitte ich um etwas Mithilfe . Obzwar hier die
Brotkammer von Rußland ist , so verhungern
hier doch viele , viele Menschen . . ."

tothungern ist ja schrecklich! -
6. Februar 1933.

„ . . . Bitte , bitte , helft uns doch, wir haben
kein Brot , und 5 Kinder wollen essen, erbarmt
Euch doch und helft uns aus der Not , tothnn -
gern ist ja schrecklich. Ueberhaupt hier in
sind schon viele geschwollen vor Hunger . Schickt
uns was , daß wir nicht tothungern brauchen ,
ich habe schon einmal geschrieben nnd bekam
nichts . Hnnger tut weh ! . . ."

, 11 . Februar 1983.
„ . . . denn die Kinder lausen den Tag über

hungrig herum nnd schreien : „Mama , gib
Essen !" , nnd mau kann ihnen nichts geben .
Man muß gerade so zusehen » wie die armen
Würmer müssen vor Hunger sterben . . ."

*

Deutscher Volksgenosse ! Wir fragen dich :
Soll uns diese Zukunst auch in Deutschland
treffen ? Nein , nein , niemals !

Schlagt ben Bolschewismus!
Wählt Lifte 1 !

SmsMung »es sreiwiliigen
ArdMtiknfteö in England ?
+ London , 24. Februar . Der Abg . Graham »

White wies im Unterhans auf den freiwilligen
Arbeitsdienst in Deutschland hin und fragte »
ob nicht ein ähnliches System in England ein -
geführt werden könne . Der englische Arbeits «
minister Sir Henry Vetterton sagte » Haß durch
den freiwilligen Arbeitsdienst in Deutschland
200 00» Jugendliche beschäftigt würden . Die
englische Regierung erwäge ans das Sorgsäl -
tigste die Frage , ob ein ähnliches System in
England eingeführt werden könnte . Man
müsse jedoch bedenken , daß ein solches System
in dem einen Lande passen, in dem andere »
aber unangebracht sein könnte .

Achtung !
Wahlversand !

Es kommt ein weiteres Flugblatt her -
ans , das sich an die Landwirtschaft wendet .
Darin sind die Maßnahmen des Führers
znr Rettung der Landwirtschaft znfam -
mengefaßt . Das Flugblatt ist für die letzte
Wahlwoche bestimmt und kommt erst am
Montag , den 27 . Februar » zum Bersand .
Preis 2 .3« Mk . je 100« Stück.

Bestellungen sofort tätigen ! Liegt die
Bestellung bis Montag nicht vor , so kommt
eiue Lieferung voraussichtlich nicht mehr
in Frage .

Heil Hitler !
Gaupropagauda -Wahlversaub .
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16. Fortsetzung

Smal erwartete , daß Monti mit ihnen we -

nigstens irgendein Zeichen des Einverständnis -

ses wechseln würde , aber nichts davon geschah .
Die vier Personen aßen ruhig weiter , wandten
nicht einmal den Kopf nach den drei Männern ,
die auf diese ungewöhnliche Weise den Weg
durch das Zimmer nahmen . Bill Smal stellte
fest , daß ihre Bewegungen nur mechanisch wa -

ren , fast marionettenhast . . .
Seltsam kamen ihm auch die beiden Mab -

chen vor . Für ihre Jugendlichkeit sprachen nur
die Kleider , ihre Gesichter dagegen schienen
ihm hart und verbissen .

Statisten wieder in dem großen Kampf , des-

sen geheimes Endziel ihm noch immer unklar
war .

Monti gab ihm einen Stoß und riß ihn durch
die Türe . ,,Kümmere dich nicht um Dinge , die
dich nichts angehen ", zischte er bös .

Im Vorzimmer ergriff Monti den Hörer
eines Haustelephons und drückte auf einen
Knopf . Er horchte auf eine Antwort und at -
mete befriedigt auf .

„Sie haben in einem anderen Haus mit der
Durchsuchung begonnen , so daß nun genügend
Zeit bleibt , um uns in Sicherheit zu bringen ."

Er öffnete die Türe des Liftschachtes , hinter

Wix bitten unsere Leser und Parteigenossen
vorläufig die Einsendung von Gedichten
zu unterbrechen , da wir

seit dem 1. Januar 133? genau 785 Gedichte
erhalten haben . Unter den Einsendnu -

gen befinden sich zum Teil ganz ausge -

zeichnete Arbeiten , deren Abdruck ans
iber infolge Platzmangels unmöglich ist.
Eine Rücksendung dieser poetische » Ar -
Leiten ist infolge der Portokosten völlig
ausgeschlossen .
Wir danken deshalb an dieser Stelle
allen Freunden unserer Zeitung für
ihre rege Mitarbeit .

Die Feuilletonschriftleitung .

der eben der Auszug mit leisem Geräusch ste-
henblieb .

„ Eine wunderbare Organisation "
, dachte sich

Bill und zählte mechanisch die Stockwerke . Der
Lift glitt an sechs Türen vorbei und sank wei -
ter in die Tiefe .

Monti rieb sich vergnügt die Hände über die
verblüfften Gesichter seiner beiden Begleiter .

„ Ein modernes Haus . . . , sechs Stockwerke
über der Erde und zwei darunter . Geht euch
noch immer kein Licht auf , warum wir die Po -
lizeiuniform anhaben . . . ? "

Inzwischen war der Lift zum Stillstand ge -
kommen , und sie stiegen aus .

„ Gebt acht , daß ihr euch die Uniformen nicht
dreckig macht , denn diesmal ist der Weg wem -
ger bequem "

, warnte sie Monti und hob eine
geriffelte Eifenplatte auf , unter der ein dunk -
ler Schacht gähnte .

Schweigend , im Schein ihrer elektrischen
Taschenlampen , kletterten die drei Männer an
Eisenklammern , die in der Wand eingelassen
waren , ihrem Führer nach . Als sie wieder
festen Boden unter den Füßen hatten , stieß
Noef einen leisen Ruf aus .

„Ratten . . . ! "

„ Sie werden dich nicht beißen , und wenn
dir eine zu nahe kommt , dann gibt ihr eins
mit dem Stiefelabsatz ."

Sie hasteten gebückt durch den niederen ,
röhrenartigen Gang vorwärts , dessen Wände
feucht waren und in dem es fürchterlich stank .
In der Mitte des Bodens sloß ein jauchen -
artiges Gerinsel , das den Beton mit einer
schlammigen , glitscherigen Masse überzog . Noef
wäre fast hingefallen und fluchte fürchterlich .

„Warum müssen wir gerade durch Siefen
Kanal ? Wir hätten doch einen anderen Aus -
gang benützen können . . ."

„Schweig ! " herrschte ihn Cäsar an . „Wir
sind gleich am Ende und dann wirst du dir
deine idiotische Frage selbst beantworten kön -
nen ."

Tatsächlich war nach ungefähr zweihundert
Schritten , soviel hatte Bill Smal abgezählt , üer
Kanal zu Ende , und sie kletterten in einer
ähnlichen Röhre wie jener , durch die sie her -

untergestiegen waren , wieder empor . Diesmal
dauerte es länger , bis sich Monti endlich mit

den Schultern gegen eine Platte stemmte , die
mit dumpfem Klang zur Seite fiel .

Sie standen in irgendeinem kleinen Keller -

gewölbe , das voll altem Gerumpel war . Monti
schien tatsächlich an alles gedacht zu haben ,
denn er zog eine Bürste und einen Lappen her -
vor , mit denen er sich Schuhe und Uniform
reinigte . Nachdem er Bill und William noch -
mals genau gemustert hatte , ob ja nicht ver -

dächtiger Schmutz an ihnen haften geblieben
war , sagte er leise und deutete auf eine Eisen -
tür :

»Jetzt seid ihr Polizisten und geht stramm
rechts und links neben mir ."

Bill lag eine Frage auf den Lippen , aber
Monti hatte schon die Eisentüre geöffnet und
war hindurchgeschlüpft . Noch umgab sie Dun -

kelheit , aber am Ende dieses Ganges leuchtete
schon das Tageslicht auf die Stufen .

„Haltung ! " warnte Monti nochmals , und
im nächsten Augenblick befanden sie sich in ei -

ncm hohen Korridor , auf dessen Steinfliesen
ihre Schritte lauten Widerhall fanden .

„ Sag uns doch, wo wir sind ? " fragte Bill
Smal ungeduldig .

Aber Monti lachte als Antivort so unver »

mittelt auf , daß Bill verärgert jede weitere

Frage unterließ . Krampfhaft umklammerte jetzt

seine Hand den Kolben des Revolvers , und

auch Williams Rechte war tief in seiner Tasche

vergraben . Denn sie ließen sich auch durch die

Sicherheit ihres Führers nicht ganz davon

überzeugen , daß sie schon außer Gefahr waren .

Als ste dann um eine Ecke bogen , bot sich
ihnen ein Anblick , bei dem sie sofort den glei -

chen Gedanken hatten :

Sie waren doch in eine Falle geraten !
In dem hallenartigen Raum standen ein

paar Dutzend Polizisten in voller Ausrüstung
und schienen nur aus den Befehl »u warten ,
stch auf sie zu stürzen .

Aber nichts geschah . Wie selbstverständlich
führte Cäsar Monti die Hand an den Rand

seiner Tellermütze , und ein paar von den Uni -

formierten erwiderten den Gruß . Ungehindert
betraten die drei verkleideten Männer über
eine breite Steintreppe die Straße .

Bill Smal war starr über diese geniale LS -

jung ihrer seltsamen Flucht . Sie waren aus
dem ganz nahegelegenen umzingelten Häuser -
block durch einen Kanal in das Polizeipräsi »
dium gedrungen .

Monti schritt auf einen Polizeikraftwagen zu
und gab Smal einen Wink . Dieser verstand
und sprang auf den Führersitz .

„Fahre so rasch du kannst ", rief er , „denn

dieses Automobil gehört nicht in meinen Plan .
Es ist eine Improvisation , und ich hoffe , keine

schlechte ! "

„Wohin ? " gab Bill zurück .
„Irgendwohin durch den Polizeikordon unö

bann zu Echagüe !"

Weder die Polizei noch die Militärposten
hielten die drei Männer auf .

Und als Inspektor Oliver Fan an diesem
Tage spät abends mit seinen Leuten von der

ergebnislosen Razzia in das Präsidium »u -
rückkehrte , mußte er sich eingestehen :

Er hatte eine Schlacht verloren , « .

IX

Polizeipräsident Dalenbrogg war öS Jahre
alt . Daher war eö nicht verwunderlich , daß
man ihm die Aufregungen der letzten Stunden

ansah . Seine militärisch aufrechte Haltung
hatte vor einem plötzlichen Müdigkeitsgefühl
kapitulieren müssen , und er saß nun , den Kopf
schwer auf beide Hände gestützt , vor seinem
Schreibtisch . Dalenbrogg fühlte , seine Nerve »
hatten diesmal versagt .

Der Polizeipräsident zuckte nervös zufam -

mcn , als er in seinem Gedankengang durch
eine eintretend « Ordonnanz unterbrochen
wurde .

„WaS gibt eS? "

„Inspektor Fan ist eben gekommen ."

„Lassen Sie ihn eintreten !"

Dalenbrogg ging dem Inspektor Fan ent -

gegen , schüttelte ihm herzlich die Hand und

sagte :
»Sie haben getan , was möglich war ? "

„Trotzdem war alles umsonst ." Mißmutig
nahm der Inspektor auf Einladung seines
Vorgesetzten Platz .

^Jch weiß , Sie können ohne Zigarre nicht
sein "

, sagte Dalenbrogg freundlich und wartet «

Fan auf .
Nachdenklich bli «» dieser ein paar Rauch -

ringe in die Luft .
„ES war die schwerste Niederlage meine »

Lebens ! "

„Kopf hoch , Fan , St « werden doch nicht , « »

fammenklappen ? "

„ Beinahe hätte ich Lust , den Kampf anfzu ,

geben , den Kampf und den Dienst ."

Dalenbrogg horchte auf und sah seinen Un¬

tergebenen verwundert , ja erschrocken au .

„Ich kenne Sie nicht mehr , Inspektor . Sie

haben sich doch sonst , auch wenn es ansang ?

Mißerfolge gab , in jeden Fall verbissen und

nicht locker gelassen , bis Sie Ihr Ziel erreicht
hatten . Gut , diesmal gab es einen Fehlschlag ,
aber ich hoffe , Sie werden noch nicht am End «

Ihrer WeiSH « it sein ?"

Fortsetzung folgt .

einer 40jahrlgen deutschen Frau
Offizier , früh verstorben ist und der Tochter ,
die ganz im Stile hoher OssizierskreUe

fernab vom KaniPf des Lebens erzogen w « .

den ist, nichts hinterlassen hat , als die » us-

gäbe , für sich selbst , ihre Mutter und die kran -

ke Schwester zu sorgen und den Lebensunter -

halt zu verdienen . Wohl dem , der nach einer

sorgsam behüteten Jugend , erbarmungslos i»

den Strudel des Lebens geschlendert , einen

harten und oft verzweiflungsvollen Lebens -

kämpf bestanden hat , und nun im reifsten AI -

ter noch mit dem Feuer der Jugend höchste

Begeisterung erlebt . Die hochgebildete Dime

besitzt durch ihr reiches Erleben und ihre

außergewöhnliche Belesenheit ein reifes Urteil .

Heil dem Volke , das solche Frauen hat .

Deutsche Frauen , ergreifet die Fackel , die

Euch die Greisin an Worten und Wesen

unseres Führers Adolf Hitler entzündet

hat . lasset das reine Feuer echter und tte -

fer Vaterlandsliebe und Begeisterung tief

hineinleuchten in die Herze » Euerer In -

gend .

Aus einen Schelmen anderthalb
Bei einem bekannten Anwalt erschien kürz -

lich ein älterer Herr , um sich über seine ver -

mntlichcn Aussichten in einem Rechtsstreit

mit seinem Hauswirt zu erkundigen , mit dem

er wegen einer Mietfrage in Konflikt geraten

war . Der Anwalt hörte den Vortrag feines

Klienten aufmerksam an , überlegte sich de »

Fall gründlich und gab dann das Ergebnis

seines Nachdenkens kund : „Wenden Sie sich

ruhig ans Gericht ! Sie gewinnen bestimmt ,
denn verschiedene auf Ihren Fall anwendbar «

Gerichtsentscheidungen sprechen zu Ihre »

Gunsten .
" — Der andere zog einen Zeitung ?,

ausschnitt aus der Tasche : „Aber wie steht es

mit dieser Entscheidung des Kassationshofs ?

Die scheint mir doch recht ungünstig ." Der

Rechtskundige konnte , nachdem er den Aus »

schnitt durchgelesen , nicht umhin zuzugeben ,
daß nach allem der Hauswirt « inen etwaigen

Prozeß doch wohl gewinnen würde . Und dann

bat er , den Ausschnitt behalten zu dürfen , da

er ihm sehr nützlich sein könne . Sein Besu -

cher stimmte zu und wandte sich zum Ziehen .

„Meine Gebühr beträgt 20 Mark ", erklärte
da der Anwalt . — „So , 20 Mark ? " erwiderte
liebenswürdig der andere . . Nun , für einen
als unzutreffend erwiesenen Rat eigentlich ein
bißchen viel . Unter diesen Umständen mutz ich
sür meinen Zeitungsausschnitt — 30 Mark
verlangen ." Der Anwalt sah «in , dah er yier
an den Unrechten gerate » war , nnd man ei -

nigte sich dahin , fte beiderseitigen „RechtSbe -

lehrnngen " gegeneinander aufzurechnen .

Zer Mm spricht / Bries
Der Grund meines heutigen Briefes ist,

daß ich, oder weil ich Hitler in der Rede im
Sportpalast und in der Autoausstellung zum
1 . Male im Radio bei Bekannten habe spre -
chen hören !

Du weißt , daß ich der ganzen Sache etwas
skeptisch gegenübergestanden habe , jedenfalls
mich ihr nicht so rückhaltlos hingegeben hatte
wie z . B . Du ! Aber — nun kommt das große
Bekenntnis meiner Seele ! — Ich war so er -
schüttert nicht allein von der Art , wie dieser
deutsche Man » spricht, sondern was er sagt ,
daß ich noch nicht seit fast 48 Stunden zu mir
gekommen bin ! Ich fühle das ganze deutsche
Ideal , das meine Erziehung , mein « Jugend
mir gegeben hatte , die wunderbare Kraft nr -
deutfchen Empfindens in mir wieder geweckt ,
wie sie weder der Kriegsausbruch , noch die
Erscheinung des Kaisers etwa , selbst die nicht
meines sehr geliebten eigenen greisen Kaisers
in dessen Verehrung ich ausgewachsen bin ,
hervorbringen konnte , obwohl der Krieg in
mir den Patriotismus hervorrief , der mich
alles opfern ließ — ich fühle mich erfüllt von
einem Deutschempfinden , das einem eben nur
ein solch uneigennütziger einfach schlichter
Mann ohne jede Gesuchtheit geben kann , ein
Gefühl , das den tiefsten Opfermut in mir zur
Sprache bringt , ein Gefühl heiligster Jugend -
ideale urdeutscher Gedanken , das durch die 14
Jahre Nachkriegszeit mit dem Anblick Ekel er -
regenden Abfalls von der alten Tradition
hoher Oesterreichischer Offizier war , der aber

vollkommen in den Hintergrund geraten war ,
wieder aufleben machte , wie nie zuvor ! lind
das ist nur ganz allein Hitlers Werk ! llnd
ich wünsche aus tiefster Seele , daß das , was
ich Dir eben schildere , noch Millionen Deut -

scher Seelen erfüllen möge , damit sie sich be-

wüßt werden , was sie dem Deutschen Ideale
in ihren Seelen schuldig sind ! Ich hosse aber

zugleich , daß ich ja nicht die einzige sein kann ,
die da in stiller Ecke am Radio horchte , son -

dcrn , daß diese Taufende , die ihn hörten , hin -

gehen und ihre heißen Vaterlandsgesühle in

anderer Seelen weitertragen . Das ist und
das wird sein !

Wenn dieser Mann nicht erreicht , was er

sagt , was in ihm glüht , dann sind die Teufels -

faatcn aufgegangen , die die Deutsche Korrup -
tion geschaffen hat , dann sind die an der Ar -
beit , die den Niedergang wollen und nicht die
Ehre , die Wiedergeburt , den Aufbau Deutscher
Menschen !

Dann aber ist dieses Deutschland auch nichts
anderes wert , als von den Hunnenhaufen der
Bolfchewisten niedergetrampelt zu werden .

Wenn ein Hitler diese Menschen nicht zusam -
menbringt — dann kann es nie mehr einer !

Denn solchen Deutsche » habe ich noch nie
sprechen gehört , noch nie !

Gott schütze, Gott segne ihn !
Amen ! G .E .

Dieser Brief ist von einer 70jährigen Dame
»eschrieben worden , deren Vater , ein früherer

Freiheitsspende
Kamps gegen den Marxismus!
Kamps gegen die Korruption!
Für ein sauberes Deutschland:

Aas sind die großen Varolen sür den 5 . Mörz
Sitlers Rus geht an alle Seutschen.

Tu auch Su Seine Wicht !
Zeichne zum Kampssonds sür die Bewegung aus den Listen der
Kreisleitungen oder aus Postscheckkonto Gauleiter Robert Wag-
ner, Postscheckkonto Nr. 16723 Amt Karlsruhe .

SeilSitler ! Kalter Köhler
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HANDEL UND
SZ v. O. Snlanöskäfe zur Schmelz-

kafeberettuns
Berlin , 25. Febr . Auf Grund der Verord¬

nung des Reichspräsidenten zur Förderung
der Landwirtschaft vom 28. Februar wird ver -
ordnet , daß jeder in deutschem Zollgebiet lie¬
gende Betrieb , der gewerbsmäßig Zchmelzkäse
herstellt , vom l . März ds . Js . ab mindestens
I5 v . H . des Käses , den er in dieser Zeit oer -
arbeitet , an inländischem »läse zu verwenden
hat . Die Schmelzkäsebetriebe werden nach der
Verordnung kontrolliert werden . Jeder
Schmelzkäiebetrieb muh ab 1 . März Bücker
führen . Zuwiderhandlungen gegen die Ber -
ordnung werden mit hohen Strafen belegt .Dem Verbraucher ist Schmelzkäse im allge -
meine » unter der Bezeichnung „Emmentaler
ohne Rinde, " „Tilsiter ohne Rinde " usw . be-
kannt .

VtsKaffungsbeihilfel ! für Zuchtvieh
* Berlin , 25. Febr . Der Reichsminister kjir

Ernährung und Landwirtschaft hat aus M t-
teln des Rechnungsjahres 1982 weitere 180 000
Mark für Befchaffungsbeihilfen beim Ankauf
bester Batertiere bereitgestellt . Die Förde -
rung der Qualitätszucht bezieht sich aus Bul -
len . Eber , Schafe und Ziegenböcke . Die
Durchführung der Aktion erfolgt über die
Länder . Die Mittel sollen zur Gewährung
von Reichsbeihilsen in Höhe von .15 bis 25 v .
H . des Ankaufspreises von hochwertigen Zucht -
tieren verwendet werden , die von Zuchtver -
bänden , Zuchtgenossenschasten oder Gemeinden
auf Leistuugszuchten und insbesondere auf ^cn
Zuchtviehauktionen angekauft worden >'ind ,unS zur Verbesserung der bäuerlichen Vieh -
Haltung dienen . Sofern sich die Gewährung
von Beihilfen an Einzelzüchter als notwendig
erweisen sollte , wird eine besondere Begrün -
dnng gefordert . Die Durchführung soll nach
Möglichkeit beschleunigt werden , um die An -
schalsnng in der Regel noch im lausenden
Rechnungsjahr abzuschließen .

pie ZndlistrlebMWsung im Sanuar

Berlin , 25. Februar .
der gesamten deutschen Industrie ist tm

Jaiy ^ar lL33 die Zahl der beschäftigten ArSei -
tcr . die im Dezember vorigen Jahres noch42,1 % ausmachte , auf 40,2 % der Arbeiter -
Platzkapazität gesunken . Bei dieser Berechnungversteht man unter Arbeiterplatzkapazität die
Höchstzahl öer Arbeiter , die bei voller Aus -
Nutzung aller Betriebseinrichtungen beschäftigtwerden können . Will man die Beschäftigung» er Industrie nach der Stundenzahl , die fei
Besetzung aller Arbeitsplätze in der tariflichen
Arbeitszeit geleistet werden kann , berechnen .

so kommt man auf ein noch ungünstigeres Er -
gebnis . Es betrug nämlich die Beschäftigung ,
auf diese Art berechnet . 33,3 % gegenüber 36,4
% im Dezember 1932.

Die Kurzarbeit wurde im Januar wieder
in verstärktem Make eingeführt .

Die durchschnittliche tägliche Arbeitszeit
ging von 0,98 Stunden im Dezember auf 5.73
Stunden im Januar zurück .

Bei Betrachtung dieser ungünstigen Ziffern
muß man berücksichtigen , daß der Januar im -
mer der Monat gewesen ist . in dem der schlich-
teste Beschäftigungsgrad zu verzeichnen mar .
In «diesem Monat nämlich ist die Beschäftigung

infolge der Witterung z. B . in der Bauindu -
ftrie und in der Landwirtschaft naturgemäß
am niedrigsten . Es ist deshalb nicht vermun -
derlich , daß auch in diesem Jahre im Januar
der Beschäftigungsgrad weiter abgesunken ist.
Berichte einzelner Landesarbeitsämter über
den Verlaus der ersten Februarhälste lassen
aber bereits erkennen , daß sich die Verschlech -
teruug in der Beschäftigung zum mindesten
verlangsamt hat . Auch Berichte einzelner
Verbände und Wirtschaftszweige bestätigen
das . Uebereinstimmend ivird festgestellt , daß
seit Anfang Februar keine Verschlechterung ,
teilweise sogar eine geringe Besserung in ter
Beschäftigung zu verzeichnen war . Es ist des -
halb mit Sicherheit anzunehmen , daß der Be -
richt des Institutes für Konjunkturforschung
über die Beschäftigung der Industrie im Feb -
rnar schon ein wesentlich günstigeres Bild ge-
ben wird .

Mvrdmmg Wer die KerabseWng der
KeankknWeingMhr WterzMnet

lDrahtbericht unserer Berliner Schristl .)
Berlin , 25. Februar .
Wie wir erfahren , hat der Reichspräsident

die Verordnung über die Herabsetzung der
Krankenscheingebühr auf 25 Pfennige gestern
nachmittag unterzeichnet . Die Verordnung tritt
sofort in Kraft . Von zuständiger Stelle wird
nochmals darauf hingewiesen , daß mit dem
gänzlichen Fortfall der Krankenscheingebühr
schon in nächster Zeit , spätestens aber nach der
Umorganisation des Krankeukassenivesens , die
nach der Ernennung des Reichskommissars sür
das Krankenkassenmesen sofort in Angriff ge -
nommen werden wird , zu rechnen ist. Gegen -
über der aus zentrümlich - marriftischen Krei -
sen stammenden Behauptung , daß bisher ein
großer Teil der Arbeitnehmer nur 25 Pfennige
für den Krankenschein bezahlt habe , wird da -
ranf hingewiesen , daß die Darstellung irre -
führend ist. Bisher bestand wohl eine Verord¬
nung . die die Ermäßigung der Kankenscheinge -
bühr von 50 auf 25 Pfennige vorsah , wenn der
betreffende Arbeitnehmer einen Tagesver -
dienst von weniger als 4.— RM . habe . Diese
Bestimmung ist jedoch praktisch niemals zur
Auswirkung gekommen , da die marxistisch be -
herrschten Krankenkassen sich über sie rücksichts¬los hinweggesetzt haben.

Aeutlch - fudllawljche

WlrtsthafjSverlmndlungen
* Berlin , 25. Febr . Wie wir erfahren , ist am

Tonnerstag eine südslawische Abordnung zu
Wirtschaftsverhandlungen mit der deutschen
Regierung in Berlin eingetroffen . Tie Ver -
Handlungen gelten dem Versuch , nachdem der
dentsch -südslawische Handelsvertrag abgelaufen

ist , ein Provisorium zu schaffen . Die deutsch -
südslawischen Verhandlungen haben am Frei -
tag nachmittag begonnen .

tagAUfa .

W -ihts c£ a £ U £ie . Q& ac & teA

Ausfallgarantte für Nüngekalk -

iieferungen

Aus der vom Reich für die Frühjahrsdün -
gung 1933 bereitgestellten Ausfallgarantie für
Düngemittellieferungen stehen anch Beträge
für Düngekalkliefernngen zur Verfügung .
Diese Beträge können jedoch nur zugunsten der
Händler und Genossenschaften von denjenigen
Kalkwerken in Anspruch genommen werden ,die von sich aus entsprechende Garantiesummen
übernehmen . Kalkiverke , die sich an diesem
System der Ausfallgarantie beteiligen wollen ,
wenden sich zweckmäßig sofort an den Deutschen
Kalkbund G . m. b . H . Berlin W 35, Kalkiverke ,die nicht bis zum 8 . März 1388 ihre Beteiligung
angemeldet haben , können später nicht mehr
berücksi chtig t w erde n . Händler und Genossen¬
schaften , die Lei Dungetalklieferungen die Aus -
fallgarautie in Anspruch nehmen wollen , setzen
sich am besten schon heute mit ihrem liefernden
Kalkwerk in Berbindung .

Wählt Liste t
RHrfe

(ßjöxiejn und
Berlin , 25 . Febr . Die Börse war gut gehalten , da bei»fr heutigen Pramlencr .' larung kaum noili Ware heraustarn . Auch die Erholung an der gestrigen Newdorker Piirleiznd die Befestigung der deutschen Bonds Wjaffte Beruht -(jung . Die Umsätze waren aber wieder minimal . AmZienlenmarll bemerkte man Anlagekäufe in Aitbesitzan ' ethen ,» ie von verschiedenen Privatbaukfirme » aus dem 'Diarktgenommen wurden . Der Äurs war l Proz höher alsgestern . Auch Neubesitz lbtus 10 Pfg . ) lonnten hiervonpro,tttere !t. Reichzichuldbuchforderungeu waren ebenfallsetwas böber . Am Aktienmarkt bestand für Wiutershall aufunveränderter Bafis Interelle . da mii einer Dividende von5 Proz . zu rechnen sein soll . Farben waren aus gestrigerBalis zu huren . Internationale Werte waren erbolt .Cbade Plu -S 15 . Remberg v !nz Wt , GeSfurel » luS ü .S ° > konnten die Kurse , ausgebend von Siemens137 bis 138,75 ( 136,25 ) 1 anziehen . Monlanwerte lagenstelig . ktwas ^ nierelle bestand für Kohlenwerle . Har .Pener ViuS % , Rheinstahl vlnS 1 Bubiag plus 1H , da -gegen waren Ilse ans die bevorstehende TididendenermS -tzigung nochmals VA Proz . niedriger . Rhein Braun -kohlen konnten unter Hinweis auf die groben Reservendes Unternehmens VA Proz . gewinnen . Auch RWE wa -ren 154 Proz . hoher . l '. ,n den gleichen Catz erholte !, sichEchuberl und Salzer . Dortmunder Union -Brauerei ViuSWi konnten von der Aushebung der Prohibiiion in U ? Adurch den Senat profitieren . Akkumu ' atoren lminu -ilitten unter Gewinnreali ' ationen . Die Bonuzhokinungenwerden als verirliht bezeichnet Am Aus !nnd ° rentenn,arklwaren österreichische Schätze lvlnS l Proz .) festValuten waren wenig verändert . TageSgeld « forderte 4,5 .

Mannheimer Effektenbörfe
Mannheim . 24 Jan . Die Tendenz der heutigen Börseneigte infolge de * 'Zsschästslosigkelt eher zur Schwäche .Farben notierten 109 , Licht und Krall büßten 1, ZellstoffHIaldhol 1,5 Proz . ein . Dagegen waren Schwartzstorchenum 2 Proz . hoher gesucht . Am Btnlennmrki zogen Psälz .Hup . Bank um 2 Proz . an . Renten zeigte kaum Verände¬rung , lediglich Ali - und Neubesitz lagen eine Aleinigkeilschwächer
6 Proz . Bade » Staat 79 , 7 Proz . Heidelberger Stadt 64 ,8 Proz . Ludwigshasener Stadl 66 , Mannh . Ablös. 58 ,s Proz . Mannh . Stadt 68 . 8 Proz Pfälz. Hyp. (Mold-pfandbr . 88 , 8 Proz . Rhein . Hyv . Goldpiandbr . 84 .25 , 6

Proz . Farben Bonds 90,5 .
Bremen Besigheim 85 . Brown Bovert 28 , Content Hei .tetberg 52 Daimler Benz 24,5 . Dt . Linolcnm 35 , Durl .Hoi 44 . Eichbaum Werger 51 , Enzinger Union 71 . gar -len 10V, III Proz . © rojjkraft Mannh . 100, 15 Proz . diu .140 . Kleinlein 50 Knorr 185 . Konserven Braun 18 ; Lud¬wig -? » . Aklienbr . 55 , Mez 50 , Pfalz . Mühlenwerke 75 ,

S
lfäiz . Preßhefe 88 5 , Rbeinelekira 58 . dlo . Vorzugsaktien5 5 , Rbeinmühlen —, Schwartzftorchen 70 , Seilwolff 25 ,Ginnet 67 , Südd . Zucker 143 , Per . d . Oelfabriken 83 . Wefler -

Igeln 115 Zell . Waldhos 47 .
Bad . Bk . 120 , DD .-Aank 71,75 . Pfäiz . Hvp . Bank 79 .» dein . Hhp . Bant 97 , Commerzhanl LZ.5 , Dresdener Bl .

61,5 . — Bad Afsecuranz 31 , Mannh . Bers . 20 , Wärtt .TranSP . 33 . - LudwtgSh . Walzmühle 78 , Z!eubes !tz 8 ^Z,Altbesitz 67 .75 .

Berliner Devisen

vom 25. Februar
Ueld Brii -I Oelc Brie !

Hiien Air . 0 . --3Z 0 837 Italien 21 53 21 .57
Kunarin 3486 3 491 •lusoslavicD 5 .554 5 .566
K on - tantin 2 .0 'H 2 01 Kowno 11 41 .9
lapan 0 .854 0 85fi Kopenh gen 63 84 63 .96
Kairo 14 .70 14 74 l . ifSabon 3 04 13 06
l .onilon 14 . 32 14 .36 Oslo 73 ' S 73 '. 7
Ncwvork 4 .20 ' 4 217 Paris 16 .595 16 .635
Rio du Jan 0 2NS 0 241 V rair 12 l ' !5 12 .4 - 5
(Jruquav i C>4 - I 6 ' 2 Island 64 69 04 .81
Amsterdam 170 .08 170 42 Riga 79 7 i 79 8 >x
Athen >M ■ 2 35 . Schweiz 81 92 - 2 08
Krüssel 59 09 59 21 Sofia 3 OH 3 063
liukareM 2 .4 v 2 .492 Spanien 31 87 34 .93
Itud pest Stockholm 75 97 76 . 13
UllllZl !» - 2 37 82 53 Re *al ti > I1 <» 1
üelai .i .. tors G. ü54 6 . 356 Wien 48 45 48 55

Berliner Metalle
Berlin . 25 . Febr . Metallnutlerung für ie 100 Kg . —

Elektroiy -lupier prompl cif Hamturg , Bremen oder Roi -
ierdam ( Notierung der Bereinigung f . d . Dt . Elektrolyt -
lupfernotiz ) 16,25 RM .

Berlin , 21 . Febr . iAunlidr .) .
Jiupfer . Kefir . 37 37,5 Br . : März 37 bez ., 37 Ä . .37,25 Br . : April 37 5 G ., 37 25 Br . ! Mat 38 bez .. 37 .75

38 Br . : Juni 38 38,5 Br . ; Juli 38 25 © ., 38,75Br . ! Aug . 88,75 0 ., 30 Br . ; Sept . 39 © . , 39,25 Br . ; Ott .30 25 bez . . 39 25 © ., 39,5 Br . : Nov . 39,5 39,75 Br . iDez . 30 75 bez ., 39 .5 G .. 40 Br . ; Ja » . 10 0 ., 10,25 Br .
Tendenz : stetig .

Blci . Febr . 14,25 G . . 14,5 Br . : Mär » 14 .25 14,5 Br . :April 14,25 © . , 14,75 Br . : Mai 14 25 « . , 15 Br . : Juni14,5 © ., 15 25 Br . : Juli 14,5 « . . 15,5 Br . ; Aug . 14,75G „ 15,75 Br . ; Sepi . 14,75 G .. 16 Br . : Okt . 15 10 Br . :Nov . 15 G . 16 Br ; Dez . 15,25 G ., 16,25 Br . : Jan . 15,5G, , 16,5 Br . Tendenz : lustlos .
Zink . Febr . 19 G . . 19,5 Vr . : März 19,25 G . , 19 .75 Br . :April 19 5 G . . 20 Br . ; Mai 19,75 © . , 20 .25 Br . ; Juni21) © . , 20 5 Br . : Juli "20,25 20,75 Br . : Aug . 20 5 G „2l Br . ; Sepl . 20,5 G . . 21,25 Br . : Okt . 20,75 G ., 21,5 Br . :Nov . 21 © .. 21,75 Br . ! Dez . 2125 « .. 21 .75 Br . : Jan .21,25 © ., 22 Br . Tendenz : lustlos .

Prgrln |{fpr >̂ nrfe
Berlin , 21 . Febr . Weizen , märk . 19S —200 : März 213 .75bis 213 : Mai 215,5 —215 . Tendenz : monatl . leicht crmä -bigt . ^ Roggen , märk . 154 - 156 , Warthe -Netze 72/73 Kg166 cif Bln . B , März 169 - 168,5 : Mai 171 —170,5 . Ten -denz : initter . — Braugerste 172 - 180 ; Futlergerlle 162bis 171 . Tendenz ; ruhig . — Hafer : 125 — 128 ; März bis132,75 ; Mai 137,25 —137 . Tendenz ; monatl . matter . —Weizenmehl 23,5 —27 . Tendenz : ruhig . _ Roggenmehl20,85 - 22,75 . Tendenz : behauptet . - Weizenlleie 8,6 - 8 9 .Tendenz : behauptet . — Roggenlleie 8 7—9 0. Tendenz :frill . — Biktoriaerbsen 21 —24 : Speiseerbfen 19—21 ; Ful -tererbsen 12—14 ; Peluschken 12- 13,5 ; A -lerbohnen 12 bis14,5 : Wicken 13,5 —15 5 ; Lupinen blau 8,5 —10, gelb 115bis 12,75 : Seradella 17 —23 : Leinkuchen 10,7 ; Erdnußkuchen10 6 , Erdnußkucheninehl 10,6 ; Trockenschnwel 8,6 : extrah .Soyabohnenschrot 9,3 . dlo . 10,3 .

Nürnberger Hopfenmarkf
Nürnberg . 24 . Fehr . Während der letzte » 14 Tagewar nur eine ganz schwache Nachfrage , so dab nur einUmsatz von annähernd 10 Ballen zu verzeichne » war . Ingleichem Zeitraum wurden 50 Baven zugeführt . Diegetätigten Abschlüsse kamen unter Nachgiebigkeit der Eig -ner zustande . Für geringere Hallersauer wurden ISO Jt .sür mittlere und gutmitiel 170 —180 RM .. prima 185 bis195 RM . bezahlt . AuSliichware notierte darüber . Ge -

birgShopfen brachte in bester Beschaffenheit 160 RT >! , Tett -
nanger 210 RM . per 50 Kg .

Bas ' rwolle
Bremer Baumwolle 7,22 .

S ' fci ^ erftadfer GemüfeauMion
Schifferstad «, 24 . Febr . ES kosteten : Rotkraut 3 —4 .5 ,Dänenkohl 2,75 . Wirsiug 5 —8,5 Karotten 2,25 , Spinil 15bis 18 . jftrefte 40 , Zwiebeln 4 , Rote Rüben 2 , Schwarz¬wurzeln 17 , Blumenkohl 12—16 , Kopssellerle 2,5 —8 , Lauch1—2, Suppengrünes 2 Psg .

^ gpöeduroigr ? ui !k«: r
Magdeburg , Z4. Febr . Weitzzucker . einschl . Sack und

Verbrauchssteuer sür 50 Kg . brutto sur netto ab Beilade -
stelle Magdeburg : Febr . 31,75 und 31,80 sinnerhalb lOTagen ) . Tendenz : ruhig . — Febr . 5,10 —5,0 ; März 5,10bis 5,0 : April 5,15 —5,0 . Tendenz : ruhig .

Bistfernaf - erung
Berlin , 25 . Febr . Amtliche Preisfestsetzung der Ber -liner Vullerttotierungskommifsion . Preise ab Station undGebinde zu Lasten des Käusers : 89 RM . 1. Qual . . 82RM . 2. Qual ., 75 RM . abfallende Qual , per Zentner .

Tendenz : stetig .

JxH &iafyroJUtLScfle . $ hincUc & cut

Kollnau
eine Gefahr für die Textilarbeiter Badens

Seit der Kanzlerschaft des frommen Zen -
trumsmannes Dr . Heinrich Brüning , der in
seiner vierten Ziotverorduuug das Tariirecht
zerschlagen hatte , besteht sür die badische Textil -
industrie ein vertragsloser Zustand . Die -
sen Zustand nützt nun die Leitung der Mecha -
uischen Weberei Kollnan ziemlich rücksichtslos
zum Schaden für die Textilarbeiterschaft aus .

Angeblich will diese Firma einen Riesenaus -
trag erhalte « haben , der jedoch nur durch -
zuführen sei , wenn ein rücksichtsloser Lohn -
abbau an der Gesamtbelegschaft vorgenommen
wird . Der Stundenlohn für einen Tertilarbei -
ter ist in der Spitze bis aus 52 Psg . herunter -
gehunzt worden . Damit noch nicht genug , stellt
die Direktion der Mechanischen Weberei in
Kollnau an die Belegschaft das Ansinnen , von
der 33. Wochenstundc an aus weitere 211 Psg . pro
Stunde zu verzichten , so dah der Stundenlohn
ab der 35. Stunde nur noch in der Spitze Ss
Psg . betragen würde .

Die Direktion versucht nun , die Öffentlich -
keit dahingehend zu „ informieren "

, dah sie vor -
rechnet , die Arbeiter würden trotzdem mehr
verdienen . Sie begründet das damit , daß die
Arbeiter bei einer längeren als 35stündigen
Arbeitszeit trotz des verringerten Stunden -
lohnes ihr Einkommen erhöhen würden . Dabei
vergißt aber die Direktion , daß es in Baden
nicht nur eine Weberei in Kollnau gibt , son -
bern noch mehr Werke , mit einer Gesamtbeleg -
schast von 40 000 Arbeitern . Wird nun das ge -
plante Lohnraubdiktat seitens der Firma ab
27. Februar wahr gemacht , so besteht kür alle
badischen Textilarbeiter die Gefahr , dab auch
ihre Firmen dasselbe fordern , denn heute schonwird von vielen Werken auf diese „ Schmutz -
konkurreuz in Kollnau " hingewiesen . Dieses
Verhalten der Direktion fordert im Interesseder 40 000 badischen Textilarbeiter zum schärf -
sten Protest heraus . Diese Firma in Kollnau
gefährdet den Arbeitsfrieden , der zur Zeit in
Württemberg uud Bayern sowie in anderen
Ländern in der Tertilindustrie herrscht .

Wenn sich die Belegschaft der Kolluauer
Weberei gegen diese Maßnahmen wehrt und
die Streikgesahr nicht dadurch beseitigt wird ,daß die Firma von ihrem Vorhaben abgeht , so
sei heute schon in aller Oessentlichkeit feit -
gestellt , daß die Verantwortung für einen
etwaigen Streik zwei liberalistisch - kapitalistische
Dickköpfe aus Kollnau zu tragen hätten . Diese
müßten die Alleiuschuld auf sich nehmen , wenn
der Lohnkonslikt von Kollnau aus noch weitere
Kreise ziehen würde .

Die Firma kann sich nicht damit entschuldigen ,
.daß , sie den Auftrag nur gegen schärfste Kon -
kurrenz erhalten hätte . Unser Gau - Betriebs -
zellenleiter , Pg . Plattuer , hat zuverlässig er -
fahren , daß der Auftrag der Mechanischen
Weberei in Kollnau als einziger Firma vor -
gelegt wurc >e . Wenn deren Leitung nicht kalku -
lieren kann oder wenn sie schon glaubt , den
Auftrag so billig wie möglich herein holen zu
müssen , um damit etwa einer Namschsirma d : e -
nen zu können , so darf diese Fehlkalkulation
nicht auf dem Rücken der Arbeiterschaft aus -
gedroschen werden .

Da man der Arbeiterschaft in Kollnau zu -
muten will , auf 20 Pf «, ihres Stundenlohnes
zu verzichten , so sei auch hier die Frage auf -
geworfen , ob auch die beiden maßgebenden
Direktoren bei der Anskalknlation dieses Auf -
träges ans 50 % ihres Gehaltes verzichtet
haben , ferner ob sich die Rankkapitalisten , die
an diesem Werk beteiligt sind , ebenfalls bereit
erklärten , ihre Wncherzinken zu ermäßigen .

Als letztes , auch eine Frage an die groß -
mauligen Textilarbeiterverbände . Da sie sich
immer damit brüsten , sie allein würden die
Interessen des arbeitenden Volkes vertreten ,fragen wir einerseits , was gedenkt ihr zu un -
ternehmen , um den Lobnranb in Kollnan zu
verhindern , damit die Löhne der süddeutschen
und speziell der badischen Textilarbeiter nicht
ge '̂̂ rdet n erden ?

Wir von der NSRÖ . geben euch andererseits
die Antwort : „Wenn ihr die Abwehrparole
gegen diesen Lohnabbau heransgebt , werde »
wir wie immer ans der Seite der kämpfenden
Arbeiterschaft zu finden sein " .
In den nächsten Tagen kommen wir noch -

mals auf diesen Fall zurück . Elmar .
das wMe

BtrsichmmMmMe verlßngert* Berlin , 25. Febr . Wie verlautet , ist der
Neichstarifvertrag für da « deutsche Versiche -
rungsgewerbe , der am öl . März d. I . abläuft ,am Donnerstag bis zum 30. Juni 1933 ver -
läugert worden . Der gegenwärtige Zeitpunkt
wurde vom Arbeitgeberverband deutscher Ver -
sicherungsuuternehmungen nicht für geeignet
angesehen , eine Veränderung in den tarifliche »
Bestimmungen für die Bersicherungsangestel '
ten zu erstreben .

km bndWpn Gnstktßttewesen
Die am 14. Februar vor dem Laudesschlichter

für Südwestdeutschsaild durchgeführten Nach -
Verhandlungen sind ergebnislos verlausen .
Eine neue Besprechung über die Tarissragen
wird jedoch voraussichtlich demnächst statt -
finden .
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Nas ist das RovembllvllbreKln !
Durch die sozialdemokratische Presse

geht ein Aufsatz, in dem für harmlose Leser
festgestellt wird , daß der Aufruf der Reichs -
regieruug Hitler die SPD . in völlig ungerech -
ter Weife für das schreckliche Elend , das schwe-
re Unglück und die bittere Not seit dem No¬
vember 1918 verantwortlich mache . Schuld
allein an Deutschlands wirtschaftlichem und in-
nerem Zerfall trage der verlorene Krieg .

Wir wollen es einmal dahingestellt sein las-
sen. ob das richtig ist oder nicht. Ist es aber
richtig , daß der verlorene Krieg die Tchnld an
unserem Elend trägt , dann ist dieses Entsckml-
digungsgestammel der SPD . eine ganz freche
Provokation des nationalen Deutschlands .

Dieselbe SPD ., die während des Kriezes
nichts anderes zu tun hatte , als die Front zu
zermürben , erließ in den letzten Monaten !>es
Krieges einen Aufruf , der auch an Her Front
abgeworfen wurde . Er hat folgenden Wort »
laut :

„Aus zur Tat !
Kameraden an der Westfront vom Prie/tor -
wald bis zum Meer . Ihr seid die erste «
zum Handeln ! Lauft alle über , wo es mög-
lich ist ! Wenn U>r rüber seid, stellt euch oer
deutschen Republik zur Verfügung ! Republik

ist unser Losungswort !"
Man forderte also Deserteure und Landes -

Verräter auf , sich der Republik zur Verfügung
zu stellen.

Ein anderer Aufruf , gleichfalls mit schwarz-
rot - gelbem Rani » versehen , lautete :
«Schießt (der Ausruf ist an die Frontsoldaten
gerichtet ) auch nicht, wenn Ihr beschossen wer -
det ! Jeder Vorgesetzte , der euch verhindern
will , überzulaufen , oder euch zwingen will , zu
schießen, den erschießt aus der Stelle ! . . .
Merkt euch die Feinde der Republik ! Zerstört
alle Waffen - und Munitionsfabriken . Magazi -
ne, Vorräte ! — Verhindert Truppen - und

Munitionstransporte !"
In einem Urteil im Prozeß gegen den Re -

öakteur Rothard , in dem der verstorbene
Reichspräsident als Nebenkläger aufgetreten
war . heißt es unter anderem :
»Nach Z 88 StGB , begeht derjenige Landesver -
rat , der während eines Streiks einer seindli -
chen Kriegsmacht Borschub leistet und der
eigenen Kriegsmacht vorsätzliche Nachteile zu-
fügt . Daß ein politischer Massenstreik , der ja
auch die Rüstungsindustrie umfaßt , zur Zeit
eines Krieges vorsätzlich Landesverrat beden-
tet , kann füglich nicht bestritten werden .
Ein solcher Streik legt die Rüstungsindustrie
lahm , fügt also der Kriegsmacht Nachteile zu.
Die Streikenden kannten diese Nachteile .
Wen » sie trotzdem im Streik verharrten , so
beging : « sie Landesverrat , und zwar dauert
dieses Delikt solange an , als die Arbeit ver -
weigert wird . Der Nebenkläger ( Fritz Ebe t>
hat also im Sinne des § 89 StAB . vorsätzlich
gehandelt , nnd es ist somit erwiesen , daß er
im strafrechtlichen Sinne Landesverrat began -
gen hat . Von welchen Beweggründen sich der
Nebenkläger Eberj bei feinen Entschlüssen iei -
ten ließ , ist sür die strafrechtliche Frage ohne
Bedeutung . Er beging Landesverrat , wenn er
zum Ausharren im Mnnitionsarbeiterstreik

aufforderte ."
So steht es wortwörtlich in dem Urteil von

Magdeburg , durch das dem Führer der So -
zialdemokratischen Partei , Fritz Ebert , nachge¬
sagt wurde ,

daß er „ im strafrechtlichen Sinne Landes -
verrat begangen " hat .

In einer Versammlung des Arbeiter - und
Soldatenrates in Magdeburg am 14 . Dezem -
ber 1918 erzählte der sozialdemokratische Füh -
rer , das Exekutivmitglied Bater . über die
Vorgeschichte der Novemberrevolte folgendes :

»Wir haben unsere Leute , die an die Front
gingen , zur Fahnenslncht veranlaßt . Die Fah -
nensliichtigen haben wir organisiert , mit sal-
scheu Papieren versehen . (Diese Flugblätter
siehe oben ! > Wir haben diese Lente nach allen
Himmelsrichtungen , hauptsächlich wieder au
die Front geschickt, damit sie die Frontsolda -
ten bearbeiten und zermürben sollten . Diese
Saben die Soldaten bestimmt , überzulaufen ,
>»nh so hat sich der Zerfall allmählich , aber si-
«her vollzogen . . . Uns ist diese Revolution
nicht überraschend gekommen , seit dem 5. Ja -
nnar dieses Jahres haben wir den Umsturz
systematisch vorbereitet ."

In einer sozialdemokratischen Flugschrift
aus dem Jahre 1918 steht folgender bezeichnen-
der Satz :

„Nicht Deutschland — die Welt ist das Va -
terland des Proletariats ! Darum eutschei-
dende deutsche Niederlage — und Frieden

um jeden Preis ."
Die Wiener „Arbeiterzeitung " vom 26.

März 1919. das Zentralorgan der österreichi -
>chen Sozialdemokratie , schrieb einmal in
einem unvorsichtigen Augenblick :

»Bis zu einem bestimmten Tage war
D eutschland die größte und stärkste Militär -
»«acht des Weltkrieges ; ein Augenblick hatte
den Koloß zu Boten gestreckt : aber die tödliche
Wunde kam nicht von außen , sie kam aus dem
Inneren . . ."

Die Sozialdemokratie hat noch stets LanoeS-
Und Hochverrat getrieben . Sie wollten es nur
äu bestimmte !» Zeiten nicht wahr haben . Aver
' hre Führer sprechen selbst über sie das Urteil .

So schrieb einst der Reichenberger „Bor -
wärts " unter dem Beisall der sozialdemokrati -
schen Bonzen :

„Die Erhaltung des deutscheu Volkes st
nicht das Ideal sozialdemokratischer Poli -
jik . . ."
Im Landtag zu Gotha kam es kurz vor An-

nähme des Bersailler Schandsriedens zu ftür -
mischen Szenen , als bürgerliche Parteien
einen Protest gegen das Diktat einbracht ' «.
Die Sozialdemokraten wandten sich mit den
schärfsten Worten gegen diesen Protest , und die
sozialdemokratische Frau Drechsel hatte die
schainlose Dreistigkeit , unter dem Beifall ihrer
Genossen in das Haus hineinzurufen :

„ Ich verfluche das Schicksal, das mich eine
Deutsche werden ließ !"

Das ist also das wahre Gesicht der SPD !
Tie Sozialdemokratie hat immer und überall
die deutsche Nation verraten und war immer
bestrebt , sie zugrunde zu richten . Es gibt ^ei¬
nen Unterschied zwischen SPD . nnd KPD .,
denn beide haben das gleiche Ziel : Die Ver -
nichtung Deutschlands .

Der Marxismus hat alles getan , damit
Deutschland den Krieg verlor . Wenn also
heute die sozialdemokratischen Lügenblätter es
für unrichtig erklären , wenn der Aufruf &er
Reichsregierung feststellt, daß der Marxismus
an unserem Elend schuld ist , weil sie demge-
genüber behaupten , der verlorene Krieg tr ^ge
die Schuld an unserer Not , so ist durch obige
Aussprache sozialdemokratischer Führer der
unwiderlegliche Beweis dafür erbracht ,

daß die Sozialdemokratie alles tat , um ?«
bewirken , daß Deutschland den Krieg verlor .
Der sozialdemokratische Führer Hermann

Müller hat den Schandvertrag von Versailles
unterzeichnet . Er hat das deutsche Volk der
Willkür Frankreichs ausgeliefert . Er hat da-
mit Deutschlands Leben nnd Zukunft Vernich -
tet .

Versailles raubte uns sämtliche Kolonien ,
mit zusammen drei Millionen Ouadratkilome -
ter » nu >, 15 Millionen Einwohnern .

Versailles riß vom deutschen Mutterlande 18
Prozent seiner Fläche weg und lieferte es
schutzlos den Feinden im Osten und Westen aus .
3 50(10»» deutscher Volksgenossen müssen in
drückender Fremdherrschaft leben .

Versailles nahm uns 18 Prozent unserer ge-
samten Erntesläche , 12 Prozent des Viehbe¬
standes , 10 Prozent unseres Waldbestandes , 28
Prozent des gesamten Eisenbergbanes » 87 Pro -
zent der Zinkerze .

Versailles raubte Deutschland säst die gesamte
Handelsflotte .

Versailles verkündet die Alleinschuld Deutsch-
lauds am Weltkrieg .

Versailles behauptet iu der „Mantelnote "

vom 18 . Juli ISIS (Abs. tj folgendes :
„Indessen beschränkt sich die Verantwortlich -

keit Deutschlands nicht auf die Tatsache , den
Krieg gewollt und entfesselt zu habeu . Deutsch-
laud ist in gleicher Weise für die rohe und uu -
menschliche Art . auf die er geführt wurde , ver -
antwortlich ."

Und dieser Versailler Diktatsriede « trägt
die Unterschrift des Sozialdemokraten

Hermann Müller !
Während man dem deutschen Volke Friede .

Freiheit . Arbeit und Brot versprach , während
man die Bestrafung aller Wucherer und Schie -
ber verkündete , unterschrieb man bewußt die
ewige Bersklavuug der deutschen Arbeit , unter -
schrieb man bewußt die Bertreibung der deut -
schen Bauern von ihrer Scholle , unterschrieb
man bewußt die Brotlosmachung des deutschen
Mittelstandes und Bürgertums .

Die Sozialdemokratie versprach durch ihre
Volksbeaustragten dem Volke, daß das deutsche

Volk aus der ganzen Linie gesiegt habe , daß
nunmehr das Recht herrsche, daß der Kapitalis -
»ins einer überwundenen Zeit angehöre , daß
jeder Werktätige gerechte Entlohnung erhalte ,
daß die Republik jedem Arbeit und Brot garan -
tiere , daß die uugerechteu Steuer » beseitigt
würden , daß sosort die Vollsozialisiernng be.
ginne , daß Schieber und Wucherer ihrer gerech-
ten Strafe zugeführt würden , daß in der Re -
publik kein Platz für Korruption sei, daß die
Bürokratie beseitigt würde , daß daS Boll sich
nun selbst regiere , und durch diese Freiheit ,
Schönheit und Würde ein allgemeiner politischer
und wirtschaftlicher Wiederaufstieg in die Wege
geleitet würde .

Am 5. März gibt das deutsche Bolt den Bon «

zen die es immer und überall verraten habe»,
die richtige Antwort .

Macht Schluß jetzt , deutsche Voltsgeuosien !
Schleudert es den Bonzen ins Gesicht:

Ihr seid Verräter ! Ihr habt uns schaffenden
Deutschen den Schandvertrag von Versailles
aufgebürdet ! Ihr habt uns vorgelogen , daß die-

sen Vertrag nur die Reichen zu erfüllen hätten ,
ivährend das Volk ein Leben in Freiheit ,
Schönheit und Würde führen dürfte .

Wir wollen euch nicht mehr ! Tretet ab , ihr
Arbeiterverräter !

Wir alle wählen Hitler mit Liste 1.

Katholischer $tofcii9 für Sen
Nationalsozialismus!

* Berti « , 25. Februar .
Die Arbeitsgemeinschaft katholischer Deut -

scher und die katholische Vereinigung für na ^
tionale Politik haben einen Aufruf verösser. t-
licht, der ein gemeines Bekenntnis zum natio -
nalsozialistischen Deutschland enthält . In dem
Aufruf heißt es u . a . :

Es geht um die Niederriuguug des in seiner
reinsten Form im Bolschewismus verkörper -
ten Marxismus , dem das Zentrum , die Bat )-
rische Bolkspartei und deren sogenannte Christ -
liche Gewerkschaften solange Vorschub geleistet
haben . Es gilt , unserem von dem Herrn Reichs -
Präsidenten von Hindenbnrg und von der gan -
zen nationalen Front -um Führer der deut -
schen Politik erkorenen Reichskanzler Adols
Hitler eine unerschütterliche Grundlage sür
die von ihm beschlossene durchgreifende Wieder -
ansbanarbcit z« schassen . Wir Katholiken wol -
len es uns nicht nehmen lassen, in diesem Wahl -
kautpf mit au der Spitze zu marschiere » . Das
erfordert die Lage unseres Vaterlandes .

Eine Aussicht, geeignete Vertreter unserer
Belange in diesen Schicksalstagen ans den
Reihen des Zentrums und der Bayrischen
Bolkspartei zu gewinnen , denen Ihr zum
Teil bisher Eure Stimme gabt , ist nicht vor -

Händen !
Unter der Herrschaft dieser Parteien ist die

allgemeine Not immer größer geivorden nnd
die Gefahr des Bolschewismus iu größte Nähe
gerückt. Dieser würde jeden Fortschritt und al -
le christliche Kultur vernichten . Sein einziges
und wirkliches Gegengewicht ist aber der Na -
tionalsozialismus . Wer daher den deutschen
Nationalsozialismus bekämpft , bekämpft prak¬
tisch das Christentum .

Katholische Glaubensgenossen ! Jeder — wer
es auch sei — der behauptet , wir nationalen
Katholiken oder allgemein die nationalgesinn
ten Kreise unseres Bolkeö wollten Euch die
Religion ans dem Herzen reißen , die katholische
Kirche einerseits /ind das Zentrum und die
Bayrische Volkspartei andererseits seien gleich-
zusetzen, der katholische Christ dürfe nur diese
Partei wählen , der lügt ! Gerade aus reli -
giösen Gründen solltet Ihr nur die schärfsten
Gegner des gottlosen , tlassenkämpserischen und
vaterlandZloseu Marxismus wählen , die mit
den Volksverrätern von 1918 nicht z » tun ha-

Rettung ber deutschen Kultur
Kampf gegen die vottlosenbewegung - Relchskommissar Nr . Ruft vor den

Studenten
tet , statt zu erkennen , daß dessen Grutldpfei »
ter von der Geburt an Blut und Boden , Bot ?
und Heimat feieu .

Im ziveiten Teil ging der Redner auf die
kulturellen Ziele der Nationalsozialisten ein .
Man hege vielfach Besorgnisse , daß die Natio .
nalsozialisten wie die Bandalen im Salon
hausen würden . Aber jene zu Unrecht so viel
geschmähten Bandalen hätten in ihrem sitt«
lichen Wert und ihrer »lultursähigkeit millio -
nensach über dem Rassensnmpf der ausgehen -
den Antike gestanden . Es sei nicht alles Kul -
tnr , was iu den internationalen Salons da-
für ausgegeben iverde . Seine Auffassung da-
ruber sei anders als die Heinrich Manns und
derjenigen Presse , die seine jüngsten Maß -
nahmen bekämpfen werde . Unter ungeheurem
Beifall machte Dr . Ruft Mitteilung von der
Umorganifation der Karl Marx - Schule , von
der Amtsenthebung des OberstudiendirektcrS
Kaisen und von der Beurlaubung der Lei-
tung des Provinzialschnlkollegiums . Der Fa -
milie wohne ausbauende Kraft inne , und wer
das Leben der Nation als den Mittelpur kt
alles Sorgens und Kämpfens ansehe , beugen
sich demütig vor dem Begriff Mutter u? ®-
Weib , die arische Seele wurzele tief im J ^ra -
tionellen und Religiösen, - der Kommunismus
wolle mit seinem Kamps gegen Kirche und Re »
ligion dem Volk diese seelischen Kräfte rau -
ben.

Reichokommissar Dr . Ruft kündigte da««
für die nächsten Tage ein ausführliches Pro -

gramm zum Kampf gegeu die Gottlofeubewe -

gung an . Im einzelnen betonte Dr . Ruft noch
einmal , er werde die Lehrfreiheit ausrecht er -

halten ? aber übcr allem stehe das

Wohl der Nation , für das er unter Ein -

satz aller Kräfte mit den Hochschulen Schulter
an Schulter unter der Führung Adolf Hitlers
arbeite » wolle.

* Berlin , 25. Febr . Im überfüllten großen
Hörsaal der Technischen Hochschule sprach auS
Anlaß der Asta- Wahlen auf Einladung des
nationalsozialistischen deutschen Ttndentenbun -
des der Reichskommissar für das preußische
Kultusministerium , Dr . Ruft . Der Rektor der
Technischen Hochschule , Geh . Bergrat Dr .
Tübben . begrüßte Dr . Ruft und sprach unter
starken , Beifall den Wunsch nach baldiger
staatlicher Wiederanerkeunung der Studenten -
fchast aus .

Reichskommissar Dr . Ruft setzte sich im er -
sten längeren Teil seiner Rede mit der libe -a -
len und sozialistischen Lehre auseinander . Das
deutsche Volk sei zerbrochen , weil eine willens -
mäßige Einheit zum Siege 1918 nicht mehr
vorhanden gewesen sei . Es gebe viele Zusam -
menbrüche in der Geschichte . Aber es komme
lediglich daraus an , wie ei« Volk einen sol-
chen Schiäsalsschlag trage . Der Marxismus
habe de « Menschen den Glauben an sich selbst
genommen : er habe Hilfe vom internationa -
len . Proletariat erhosst , die Wirtschaft als den
bestimmenden Faktor unseres Lebens betrach -

ben . Vor allem aber wählt am 5. März dies -
mal geschlossen Nationalsozialisten Liste 1,
welche nnser von dem Herrn Reichspräsiden -
ten von Hindcnburg und von der ganzen na -
tionalen Front zum Führer der deutschen Poli -
tik erkorener Reichskanzler , Adolf Hitler , führt .

Der Aufruf ist unterzeichnet von : Georg Los -
sau , Dr . Edgar vou Schmidt -Pauli , Carl Frei -
Herr von Schorlemer , Wilhelm Kellet , Ernst
Reuschel, Mechthilde Reinhardt , Alfons Meyer ,
Ceeilie Keipp , Anna Gruhn .

ReichsHiste d
1. Hitler Adolf , Reichskanzler , München .
2. Fr ick , Dr . WiU .,Reichslninister , München .
3. Göring Hermann . Reichsminister , Ber -

lin - Charlottenbnrg .
4. Goebbel s , Dr . Joseph , Schriftsteller ,

Berlin - Charlottenburg .
5. Ritter v . Epp , Generalleutnant a . D .,

München .
6. Rosenberg Alfred , Hauptschristleiter ,
7. R e v e n t low Graf Ernst zu, Schriststel -

ler , Potsdam .
8. S '. öh r Franz , Handlungsgehilfe , Berlin -

Steglitz .
L. Heß Rudolf , Privatsekretär . München .

19. A in a n n Max ,
"Verlagsdirektor , München .

11 . Schwarz Franz .̂ aver , Berwaltungs -
Oberinspektor a . D ., München .

12. B o n h l e r Philipp , Reichsgeschäftsführer ,
München .

13. Esser Hermann , Schriftleiter und Siad :-
rat , München .

14 . H i e r l Konstantin , Oberst a . D ., München .
15. B u ch Walter , Major a . D ., Solln .

*
1ö. Himmler Heinrich , Diplom - Landwirt ,

München .
17. Frank II Dr . Hans , Rechtsanwalt , Mün -

chen .
18. K l a g g e s Dietrich , Minister . Braun -

schweig .
19 . Feder Gottfried , Diplom - Ingenieur ,

München .
29. v. Levetzow Magnus , Kvntreadmiral

a . D ., Weimar .
21 . von Pfeffer Franz , Hauptmann a . D .,

Pasing .

22. Darrü R . Walther , Diplom -Lanbioirt und
Diplom -Kolonialwirt , Solln b . München .

23. Habicht Theo . Schriftsteller , München .
24. S ch it ltz e - N a u m b u r g Paul , Przf .

Dr .. Saaleck i . Preuß .
25. u s a d e l Georg . Studienrat , Jnslerburg .
26. B r u ck m a n n Hugo , M . d . R ., München .
27. v o ii S ch ? r a ch Baldur , Schriftsteller ,

München .
28. Weiß Wilhelm , Redakteur und Haupt -

mann a . D . , München .
29. Erbprinz z u W a l d e ck und P y r -

mont Josias , SS .-Gruppenführer , Mün¬
chen .

30. Pf äff Alfred , Elektro - Chemtker , Solln bei
München .

31 . K e p p l e r Wilhelm , Ingenieur , Char -
lottenburg .

32. John Heinrich Hugo , Kaufmann , Mün -
chen .

33. S t e l l r e ch t H. Dr ., Dr . ing ., München .
34. Reiner Wolf , Konsul , München .
35. S ch u l z e Reinhold . Diplom - Ingenieur ,

Altona - Gr .- Flottbeck.
36. H ö r in a n n Dr . Bernhard . Arzt u . Zahn -

arzt . München .
37. W a g e n e r Otto . Dr . phil . h . c >, Haupt »

mann a . D .. München .
38. Bunge Hanns . Kaufmann , München .
39 . Walzer Joses . Journalist . München .
40. Brück Karl , Saudsormer , Saarbrücken .
41 . K a n l Walter , Hauptmann a . D ., Mün -

chen 13.
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Besuch des Reßchswehrministers General
von Blomberg in Karlsruhe

Karlsruhe , 25. Februar . A m S a m s -
t a g in i t t a n um 12 Uhr traf im Auto¬
mobil von Stuttgart kommend , der
R e i chs u» e h r m i n i st e r General von
Blomberg in Karlsruhe ein . Er wur -
de vom Staatspräsident im Staatsministerium
empfangen und begrüßt . Daraus schloß sich um
1 Uhr der Besuch der verschiedene » Ministerien
und nach einem kurzen Frühstück im Hotel
„Germania " empsiug der Reichsivehrminister
eine Abordnung der Kameradschaft des Leib-
grenadierregiments Nr . 109, die ihm Wünsche
bezügl . des im Mai stattfindenden 4 . Bad . 10!)cr
Tages vortrugen . Der Minister zeigte reges
Interesse siir die Darlegungen der Vertreter
des Hauptausschusses uud sagte seine volle Un -
terstützung im Nahmen des Möglichen in dieser
Angelegenheit zu.

Der Neichswehrminister hat dem Wunsch der
Kantcradschast entsprochen und seiner Bereit -
Willigkeit, in das Ehrenpräsidium des Festaus -
schusses sür den 199er Tag einzutreten , Aus -
druck gegeben .

Daraus verließ der Reichsivehrminister wie -
der die Landeshauptstadt , um nach Berlin zu-
rückzukehren .

Bürgerausjchuß Sfsenburg genehmigt
Arbeitsbeschaffungsvrogramm

Ossenbnrg , 25 . Febr . Der Biirgerausschutz
Offenburg nahm am Freitag Stellung zum
ArbeitsbeschafsuugSprogramm der Stadtver¬
waltung . Einleitend teilte der Obcrbürgermei -
ster mit , daß die Gesellschaft für öffentliche Ar -
betten die Mittel Zum Ausbau der verlänger¬
ten Wasserstraße mit 63 000 NM . genehmigt
habe . Das gesamte Programm , für das 423 000
NM . vorgesehen waren , wird mangels Mittel
nur zum Teil durchgeführt werden können .
Die Stadt Offenvurg hat jetzt 590 Arbeitslose .

Der tägliche Aufwand der Stadt für die Für -
sorge beträgt etwa 2500 NM ., öer Nettoauf -
wand der Stadt 1700 NM Der Bürgeraus¬
schuß .genehmigte schließlich >&ie Vorlagen , da-
.?Mter auch diejenige auf Schaffung einer
Mefarztstelle Her inneren Abteilung des Kran -
kenhaufes , Her Stelle eines Leiters der Entbin -
dungsabteilung , sowie den Ausbau des Labo -
ratoriums .

Ein vorbildlicher Beschluß
Der Gemeinderat Saud und Odelshofen hat

befchloflen, am Sonntag , den 5 . März , aus den
Rathäusern die Hakenkreuzsahne zu hissen.
Wir empfehlen den übrigen Gemeinderäten des
Hanauerlanbes , diesem Beispiel zu solgen .

dl« sparsam« dmilschn i_*
ZAHNPASTABiQX-ULTRA

Mit. • in»KTub«Ytu 50 PI. , können Li» mehr als 100 X Ihr« Z4hnf»putzen, wall BiOX -UlTRA hochkonzentriert iat und nie hart wlrc»

Mit dem Motorrad gestürzt und
schwer verlebt

Sasbach bei Bühl , 23 . Febr . In der Nacht
auf Dienstag verunglückte auf der Hauptstraße
beim sog . Noten Kreuz der Mechaniker Franz
Abele öurch Sturz mit dem Motorrad schwer.
Sein Sozius Wilhelm Schvttgeu jr . erlitt eine
Gohirnerfchütterung , konnte sich aber noch bis
kurz vor den Ortsein,gang schleppen, um Hilfe
gu holen , brach aber vorher zusammen . Ein
sremdes Lastauto fand ihn anf und holte dann
auch .den schwerverletzten Abele und brachte ihn
ins Krankenhaus nach Achern , wo ein schwerer
Schädelbruch festgestellt wurde .

*

Autounfall
Flehiugen , 25 . Febr . Auf der schlüpfrigen

Straße kam ein Personenauto ins Rutschenund fuhr auf eine Telegraphenstange auf . Die
Schutzfcheibe öes Wagens wurde zertrümmert ,ein Insasse durch Glassplitter erheblich am
Kopfe verletzt .

*
Beim Holzabfuhren tödlich verunglückt

Sldelsheim , 25. Febr . Im Eckenbergerwald
geriet der 23 Jahre alte Dienstknecht Josef

Vaier in einem Hohlweg unter das Holz -
fuhrwerk und wurde zu Tode gedrückt.

Schon wieder ein Groß-
fener im Taubersrun»

Z Scheunen niedergebrannt
K ö n i g h e i m, 23. Febr . Bei Hof Wicker-

stetten sind zwei Scheunen des Landwirts Jo -
fef Bundschuh und eine Scheune des Landwirts
Wilhelm Bundschuh völlig niedergebrannt . Die
Futter - und Strohvorräte sowie die Fahrnisse
beider Brandgeschädigten sind mitverbrannt .Der Schaden ist sehr beträchtlich . Die Brand -
Ursache ist nicht bekannt .

Baden -Baden
Evangelische Landeskirche Baden -Baden
Sonntag , den 26. Februar sEftomihij :

Stadtkirche 10 Uhr : Kirchenrat D . Hesselbacher.
11 % Uhr : Christenlehre , Derselbe .
UVi Uhr : Jugendgottcsdienst im Gemein -
deHaus : Stadtvikar Kühlewein .
5 Uhr : Stadtvikar Kühlewein .

Weststadt 9Yi Uhr : Stadtvikar Kühlewein .
Lichtental 9 % Uhr : Stadtvikar Eich in.

10 % Uhr : Christenlehre . - r
'

Oos 10 Uhr : Stadtvikar Dr . Binde .
11 Uhr : Christenlehre und Jugendgottes -
dienst .

Mittwoch , den 1. März :
Weststadt 8 Uhr (Kinderheim ) : Bibelstunde

Prediger Gläser .
Lichtental 8 Uhr (Kinderheim ) : Bibelstunde

Stadtvikar Eichin .
Stadtkirche Uhr : Morgenandacht Stadt¬

vikar Eichin .

Achtung ! Achtung !
Anläßlich der Reichstagöwahl erscheint die 8- seitige Wahlzeitnng

Der Kampfruf
Nummer 2 am 1 . MärzlSZZ

Zur Deckung der Unkosten soll der „Kampfruf " zum Preis von S Pfennig pro
Exemplar verkauft werden. An die Kreise, Ortsgruppen , Stützpunkte liefern wir zu
folgenden Staffelpreifen :

Ivo Exemplare RM . 3.-
2Z« Exemplare RM . 5.-
50« Exemplare RM . 8.-

1000 Exemplare RM . 12.50
Der Versand erfolgt nur nnter Nachnahme oder Boreinfendnng des Betrages anfunser Postscheckkonto Karlsruhe 2888 .
Bestellt sofort mit anhängendem Bestellschein bei :

F ii h r e r - V e r l a g G . m . b. H.
Bertriebsabtetlnng

Karlsruhe , Kaiserstraße 133
Telefon 7980.

Anzüglich Porto

Hier abtrennen .

Bestellschein
An den

Fubrer Berlag G. m. b . S.
Vertriebsabteilung

Karlsruhe i. B.
Kaiserstraße 133

Ich bestelle hiermit zur Lieferung an die untenstehende Adresse

Exemplare „Der Kampfruf " Nummer 1

Exemplare „Der Kampfruf" Nummer 2
Den ausmachenden Betrag in Höhe von RM habe ich auf ihr Post-
fcheckkouto Karlsruhe 2988 überwiesen — soll per Nachnahme erhoben werden.

^Nichtzutreffendes durchstreichen ) .

Anschrift:
Name:

Ort :
lUnterfchrlft und Parieistempel)

Straße :

Alt -katholische Gemeinde Baden -Badeu
Sonntag , den 26 . Februar .

Vorm . 10 Uhr : Deutsches Amt mit Predigt .
Bad Ische Marktberichte

Knielinger Schweinemarkt :
Zusuhr : 18 Milchschweine . Preise : 18 bis 20

Mark pro Paar für Milchschweine . Handel :
Markt geräumt . Nächster Markt am Freitag ,
'den 3. März .

Wieslocher Schweinemarkt
Auffuhr : 48 Milchschweine und 34 Läufer .

Preise : Milchschweine 30—35, Läufer 37—40,'
Verkauft wurden 40 Stück .

*

Rastatter Schweinemarkt
Zufuhr 32 Läufer und 221 Ferkel . Preisebis 55 bezw . 22 bis 35 RM . je Paar . + • '

*
Wolfacher Schweinemarkt

Zufuhr 16 Ferkel zum Preise von 20 bis 80
RM . das Paar .

* v
Vieh - und Schweinemarkt in Zell i. W.

Zufuhr 9 Kühe , 21 Ochsen, 8 Kalbinnen , 1
Juugfarren , 74 Schweine . Preise : fette Ochsen
24- bis 26 Pfg . je Pfund Lebendgewicht , Zngoch-
seit je Paar 400—500 , Kühe das Stück 80—220 ,
Kalb innen 100—180 NM . Schweine : Ferkel 24,
Läufer 32 bis 44 NM . je Paar .

Wetterbericht
Die gestern vermutete Ausbreitung de»

Tiefs über Südengland vollzieht sich wider Ei » ,warten außerordentlich langsam . Dadurch ist.
es zu rascher Aufheiterung gekommen und die !
Temperaturen haben sich durch kräftige Aus -
strahlung heute nacht sehr stark gesenkt (Rhein -
ebene —7 Grad . Schwarzwald in Tälern HiS
—18 Grad , auf Höhen —10 Grad ) . Auf bem
Hochfchwarzwald beginnt sich Temperaturum -
kehr auszubilden , die auch Alpensicht bringen
wird . Wir rechnen mit Fortdauer des heiteren
Frostwetters .
Wetteransfichteu sür Sonntag , ZK. Februar :

Fortdauer des bisherigen witterungscharak -
ters .

Ort« Detter
Schnee » Temperatur C
decke

cm Vit
Uhr

höch»
ste tiefst «

Wertheim wolkenl . — - 7 1 — 8
Königsstuhl wolkig 3 — 7 - 3 — 7
Karlsruhe heiter — - 7 1 — 8
B . - Baöen wolkenl . — - 8 3 — 9
Villingen wolkenl . 5 - 16 —2 - 16
B .Dürrheim Nebel 1 - 14 —1 — 14
St . Blasien wolkenl . 29 - 18 - 2 —18
Badenweiler wolkenl . 4 — 6 1 — 7
Schauinsl . wolkenl . 26 — 9 —5 — 10
Feldbera heiter 27 - 10 - 8 — 12
Schneeberichte vom 25. Februar 7 bis 8 Uhr .

Südl . Schwarzwald :
Feldberg -Tnrm : 27 Ztm ., Pulver , heiter , —10.
Feldbergerhof : 45 Ztm . , Pulver , heiter , —13.
Hinterzarten : 20 Ztm . , Neuschnee 5, Pulver »

heiter , —10.'
Neustadt : 20 Ztm ., Neuschnee 5, Pulver , heiter ,

—Ig.
Nördl . Schwarzwald

':
Hornisgrinde : 35 Ztm ., Neuschnee 3—5, Pul «

ver , heiter , —0.
Unterstmatt : 18 Ztm ., Neuschnee 3—5, Pulver ,

heiter , —9.
Nutzestem : 36 Ztm ., Pulver , heiter , —10.
Hundseck : 15 Ztm ., Pulver , heiter , —8.
Sand : 12 Ztm ., Pulver , heiter , —9.
Sohlberghaus : 20 Ztm ., Neuschnee 3—5, Pul -

ver , heiter , —5.
Bühlerhöhe -Ptättig : 10 Ztm ., Pulver , heiter «

- 8.
Herrenwies : 12 Ztm ., Pulver , heiter , —12.
Dobel : 13 Ztm ., Pulver , heiter , —8.

ft ,
Kraftpostlinie Ottenhöfen — Nutzestem ver¬

kehrt am Sonntag , den 26 . aus Anlaß der
Deutschen Schimeistcrschasten bis Obertal bei
Baiersbrouu . Kraftpostlinie Oppenau — Zu -
flucht verkehrt am Sonntag , den 26. um 8.00,
10.25 und 12.20 Uhr . —

Mitteilung der Oberpostdirektion .
*

Rheinwasserstände 6 Uhr morgens
Waldshut
Basel
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim

178
— 25

83
187
844
210

— 2
+ ■ 2
:+ : 6
— 3
— 5
— 4

Hauptschriftleltiina : Dr . O11o ÜBa i t t .
(Sfttf vom Dienst : Dr . Otto Wacker .

Deraniwo rtlich sür Politik Franz Slotalltt ; sür allg .
Nachrichten, Sport und Landeshauptstadt , Lokales : Fran »
£ [ [ { ; sür Handel und Wirtschaft , Landtagsberichli und
Beilagen : Adolf Schmid ; für Badische Nachrichten!
Joses Benghauser : sür Feuilleton und Unterhal »
lung : Kurt N c h e r ; für Bewegungsteil : H e r m a n a
Traub : für Anzeigen : Helmut Lehr : sämtliche >"
Karlsruhe . Verlag : Führer -Verlag ®. m . d. H , Karlsruh «»

Rotationsdruck : I . I . Reiff . Karlsruhe .

Was hat die SPD . getan?
Der bekannte sozialdemokratische Führer Bebel erklärte in einer Reichstagsrede im Jahre 1898 bereits über die Zieleder Sozialdemokratie : „Wir erklären nicht bloß den Gutshöfen , sondern dem kleinsten Bauernhans den Krieg. Wirkönnen und wollen den Kleinbauer « nicht erhalten . Wenn sie sagen : In zwei Jahren wird der Bauernstand kapntsein , so wäre das für uns alle die erfreulichste Perspektive. Der menschliche Fortschritt bedingt, daß die Klasse derBanern oerschwinde ."

Schluß jetzt ! Am 5. März wirö abgerechnet !
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Der Bezirk Buchen an!
Die von der NSDAP , bis jetzt abgehaltenen

Versammlungen im Bezirk Buchen waren
Massenversammlungen , die von der Einwoh -
Uerschaft der betr . Orte stark besucht waren ,
bemerkenswert ist , daß in allen Versammlun -
Ken auch Frauen vertreten waren . In

Bödigheim und Hainftadt
sprach der Landtagsabgeordnete und Bauern -
>ührer Albert Roth , Liedolsheim . Seine
glänzenden und sachlichen Ausführungen fan -
» en nicht endenwollenden Beifall des Land -
Volks . In der Diskussion kam zum Ausdruck ,
daß die Bauernschaft hinter der nationalsozia -
listischen Bewegung geschlossen steht. In

Mudau und Sdiloffau
Arach in gut besuchten Versammlungen Pg .
Postmeister R e i m o l d, Mosbach und fand
ebenfalls großen Beifall . In

Gerechfsffetten
konnte der nationalsozialistische katholische
Bauernführer Link , Osterburken scharfe Ab -
rechnung halten . Ter erste Sturm auf das
schwarze H e ck e nn e st ist geglückt . Die Oden -
Wälder und Bauländer Bauern beginnen all -
mählich Zweifel zu bekommen am Zentrum .
In einer großen Frauenversammlung in

Bödigheim
brachen eine Parteigenossin aus Bruchsal und
Frau Pgn . Bittel , Mosbach über die natio -
nalsozialistische Frau . Die Ausführungen der
Parteigenossinnen fanden reichen Beifall . 20
Neuaufnahmen für die Frauenschast konnten
verbucht werden . Zu Anfang dieser Woche
tagten unter dem Borsitz von Kreisleiter von
Eberstein die Amtswalter des Kreises . Pg . v .
Eberstein sprach über die politische Lage und
der stellvertretende Kreisleiter Pg . Berberich
iiber die Organisation des Wahlkampfes . Die -
ke Woche geht der Kampf weiter und am
Samstag wird die zweite Etappe der Wahl -
schlacht mit einem großen

Aufmarsch der SA.
im Bezirk Buchen enden .

Die „Abschiedsvorstellung " der „Wellblech-
' ront ", die 14 Jahre lang den Odenwald nicht
kannte , und bei der sich noch verschiedene
Schwarzen , Roten und Synagogenbönzchen be -
meisterten, fand ihren Höhepunkt in den Heil
Hitler - Rufen der Bevölkerung ! Der Geist des
dritten Reiches zieht auch durch die Hochbur -

Der Schlag sitzt I
0 { f e n b u r g :

85 neue Führerlefer
Baden - Baden :

62 weitere Führerlefer
Sasbach - Sasbadiwalden :

24 neue Führerlefer
Das Preisausfehreiben:

„Großangriff gegen die Juden -
und Spießerpreffe!

"
muß von jeder Orfsgruppe der Bewe¬
gung mitgemacht werden . Meldet euch
*ur Mitarbeit.

Führer -Verlag G.m .b .H.
Vertriebs- und Werbeabteiiung

gen des Zentrums , der Turm mutz Steine las-
sen. Wählt Lifte 1 !

Mahlberg, Kreis Lahr:
die ganze Eiimolmerfchaft

war auf den Beinen . .
Die Ortsgruppe MaHlberg «der NSDAP ,

hatte am 15. Februar 1883 zu einer öffentli¬
chen Kundgebung aufgerufen . So traten sie
an die Braunhemden , alt und jung , zum gro -
tzen Teil geschmückt mit dem Ehrenzeichen aus
dem Kriege . Mahlberg , das sonst so stille und
beschauliche Städtchen , glich einem Heerlager »
die ganze Einwohnerschaft war aus den Bei -
nen . Nachdem sich die SA ., SS . und die HJ .
aufgestellt und Fackeln entzündet hatten , er -
tönte um 8,30 Uhr das Kommando zum Pro -
pagandamarsch ? voraus berittene SS . - Män -
ner , dahinter die Kapelle von Mahlberg . Un -
ter klingendem Spiel marschierte die über 4M
Mann starke Abteilung durch die Straßen
Mahlbergs . Aus allen Häusern jubelte es :
Heil Hitler ! Beim Denkmal der Gefallenen
des großen Krieges sprach Kreisleiter Pg .
Gärtner , Meissenheim tiefernste Worte . Die
Einwohner Mahlbergs lauschten sichtbar er -
griffen seinen Worten . Die Fahnen senkten
sich . Nach dem Deutschlandliede formierte sich
der Zug wieder und weiter ging der Marsch

zum „Prinzen ", wo eine öffentliche Berfamm -

lung angesetzt war . Im Augenblick war der
Saal bis aus den letzten Platz gefüllt und im-
mer mehr und mehr strömten die Massen her -

zu . Nach einigen schneidigen Märschen des
Spielmannszuges und der Mahlberger Ka -
pelle übertrug Pg . Scheuerlen das Wort an
Pg . Gärtner .

Die Rede unseres Krcisleiters wurde oft
durch stürmische Beifallskundgebungen unter -
brachen . Das Horst - Wessel-Lied beschloß die er -
hebende Kundgebung . Std .

Viersburg:
„ . . . das erste Mal so viel Menschen

im Bliraersaal . .
Die Kreisleitung hatte auf letzten Sonntag ,

den IS. Februar eine Versammlung angesagt ,
wobei Kreisleiter Dr . R o m b a ch sprechen
sollte . Derselbe wurde aber von der Ganlet -
tung anderwärts eingesetzt und wir bekamen
Pg . H e r b o l d, aus Osfenburg zugeteilt . Der
Versammlungsleiter sah sich schon eine halbe
Stunde vor Beginn der Versammlung geuö -
tigt , für weitere Sitzgelegenheit zu sorgen .
Als der Redner erschien, stauten sich ca . 25
schon an dem Eingang des Bürgersaales , wel -

cher das erstemal so viel Menschen in sich aus -
nahm . Die sehr gut vorgetragenen Anssüh -

rungen des Redners wurden mit Aufmerk -

famkeit und Spannung verfolgt . Den 130 bis
140 Menschen sah man bis auf ein paar ver -
einzelte an , daß sie ihre Hoffnung auf unfern
Führer Adolf Hitler setzen . Wir sehen dem
5. März in Ruhe entgegen .

Großer Prspagandamarsch im Bmchsaler Bezirk
Am Sonntag , den 10. Februar marschierten

die braunen Kolonnen Adolf Hitlers in der
westlichen Ecke des Bruchsaler Bezirks . Un -
gesähr 500 Mann der Standarten 109 und 172
sowie der SS . und HJ . waren es , die das
warme Nest verachtend in eisiger Nacht aus -
brachen , glücklich und stolz darüber , sür die
Bewegung marschieren zu dürfe ».

Bei dem Marsch durch

Neudorf und Huttenheim
stellte man erfreut fest , daß die Bevölkerung
trotz der frühen Stunde regen Anteil am
Durchmarsch der braunen Scharen nahm ? über -
all hoben sich die Hände zum Gruß , manches
wohlgefällige Wort siel.

Auch in
Philippsburg

zeigte die Bevölkerung trotz heftigen Terrors
seitens der Kommune lebhaftes Interesse ? die
sonst so großmäuligen Kommunisten wagten
nur , aus sicherer Entfernung ihrer Wut durch
ihre bekannten unflätigen Schimpfereien Aus -
druck zu verleihen . — Als man nach

Wiefental
kam , war es bereits Mittag geworden . Rüh -
rige Hände hatten dafür gesorgt , daß der
hungrigen Schar im Gasthaus zum „Badischen
Hof " ein kräftiges Soldatenessen verabreicht
wurde , das nach dem anstrengenden Marsch
trefslich mundete : Anch hier herrschte bei der
Bevölkerung große Begeisterung über die An -
Wesenheit der braunen Soldaten.

In
Kirrlach

wo mit dem Durchmarsch gleichzeitig eine
Kundgebung

verbunden war , erläuterte Pg . Rau den zahl -
reich erschienenen und andächtig lauschenden

Bauern und Arbeitern mit eindringlichen
Worten die Aufgaben unserer Bewegung .

In
Oberhäuten

angekommen , merkte man gleich , daß hier et-
was besonderes vorbereitet wurde : der be-
kannte Kommunisteuhäuptliug Schrapp aus
Philippsburg war der SA . vorgeeilt und hatte
die Kommune aufgehetzt . So sah man gleich
beim Einmarsch größere Trupps von Kommu -

nisten , die nicht nur mit Worten , sondern auch
gleich mit Messern nnd anderen Mordwerkzeu -

gen provozierten . In kürzester Zeit hatten sie
aber die Erfahrung gesammelt , daß die Zei -
ten vorbei sind, in denen sie ungestraft ihren
verbrecherischen Instinkten freien Lauf lassen
konnten . Trotz dieses Vorfalles hatten sich
große Mengen der Bevölkerung ans dem
Marktplatz eingefunden und lauschten begeistert
den Worten unseres Redners , dem sie auch
lebhasten Beisall zollten ? ei» Zeichen , daß auch
in Oberhaufen die Kommune nur aus Aus -
fchuß besteht , mit dem der ehrliche Teil der
dortigen Bürger nichts zu tun haben will .

Dann gings weiter nach
Kambrütken

wo trotz eintretender Dunkelheit die ganze Be -

völkerung aus den Beinen war und die mar -

schielenden Kolonnen lebhast begrüßte .

Von Hambrücken führte der Weg nach

Forlt
Während dort leichtlebige Menschen nach den
Klängen von Jazzkapellen ihre Fastnacht ge -

nießen wollten , staub der nationale Teil der
Forster Bevölkerung auf der Straße und hul -
digte den trotz des weiten Marschweges immer
noch in vorbildlicher Haltung marschierende »
braunen Soldaten durch begeisterte Heilruse .

Endlich hatte der seit frühem Morgen an -
dauernde Propagandamarsch sein Ende erreicht .

Als man sich trennte , konnte mau in den jun »
gen Gesichter» keine Spur von Müdigkeit
wahrnehmen ? — jeder war sroh , mit dabei ge-
wesen zu sein «nd bereit , schon früh am näch-
steu Morgen den strengen und gefahrvolle »
Dienst wieder auszunehmen .

Kleindembach :
voller Erfolg . .

Den „Deutschen Abend " mit Wahlkundge -

bung am 10. Februar im Gasthaus zum „Ad-
ler " kann die Ortsgruppe von Kleinsteinbach
als vollen Erfolg buchen.

Der SA . - Eiumarsch eröffnete das Pro -

gramm . Nach Begrüßung durch Ortsgruppen »
leiter Hch. Gauß wurde ein Prolog von un -

ferem jüngsten SA .- Mann Otto Stucky vor -

getragen . Ueber den wiederaufzubauenden Wir -

kungsbereich der deutschen Frau , sprach Pgn .
Frau Büchel -Karlsruhe . Hierauf folgte das mit
Spannung erwartete Referat unseres sehr ver -

ehrten Pg . Pfarrer Teutfch . Er entwickelte in
einstündiger Rede das sehr interessante und
aktuelle Thema „Die Lage ".

Stürmischer Beifall war der Dank des über -
voll besetzten Hauses sür die vortreffliche »
Ausführungen .

Nach einem Kampflied folgte das Theater -

stück „Im Solde des Volksfeindes "
, das durch

Kameraden der Ortsgruppe und der NS .-

Frauenfchaft wohlgelungen zur Ausführung
kam. Hieran schloß sich ein Lustspiel „Der
blinde Passagier ". Dieser Einakter setzte die
Lachmuskeln ganz erheblich in Bewegung .

Der Gemeinschaftsgedanke unseres deutschen
Abends zeigte sich auch durch die lebhafte An -

teilnähme umliegender Ortsgruppen .

Brudifal:
„ . . oft von Beifall unterbrochen . . .*

Am Dienstag , den 20. Februar 1033 fand in
Bruchsal im „Bürgerhos " eine Wahlkundge -

bung statt . Nach Begrüßung der Anwesenden
durch Pg . Kreisleiter Epp und feierlichem
Gedenken der Toten des Weltkrieges und utt -

serer Bewegung , ergriff der hier durch seine
früheren Reden bestens bekannte und geschätzte
Redner Pg . B l e d o w - München das Wort
und sprach oft von Beisall unterbrochen , über
das Thema : „Ausbruch der Nation ".

Der 30 . Januar 1033 wurde zur entscheiden-
den Schicksalswende der Geschichte Deutsch-
landö und brachte die Erfüllung einer großen
Sehnsucht . Uns ist nun die große Aufgabe er -
teilt , das , was in 14jähriger Arbeit zerstört
wurde , in kürzester Zeit wieder auszubauen .

Unsere Baustoffe , die wir brauchen , sind ein
unerschütterlicher Glauben an unsere Zukunft ,
und ein unbedingtes Vertrauen auf mint
Kraft . Wir werde » nicht ruhen und raste »,
bis unser Leitsatz „Gemeinnutz vor Eigennutz "

zum Leitsatz des Staates geworden ist .

Hambrücken :
. bis auf den letzten Watz besetzt . .*

Am Sonntag , den 10. Februar nachm . 3 Uhr
hielt die Ortsgruppe Hambrücken eine öffeNt-

liche Versammlung ab mit Pg . Studienrat
Kemm . Er sprach über den Aufbruch der Na -

tum und das neue Deutschland . Der Saal

„zum grünen Baum " des Pg . Decker war bis

zum letzte» Platz besetzt. Wir glauben , daß
die Worte unseres Redners , dem an dieser
Stelle für seine Mühe herzlicher Dank gesagt

sei , manchem Verstockten zu denken geben wer -

den Darum kann es am 5. März nur eins

geben : unseren Führer uud Reichskanzler
Adolf Hitler zu wählen !

Zeppelin - Wettfahrten
Diese gegenwärtig interessanteste Serie finden Sie in allen CEitJH und

Packungen . Zum Einkleben der gestochen scharfen Bromsilber - Bilder im Großformat

ist kein gewöhnliches Album , sondern ein umfangreiches Buch erschienen - reich

ausgestattet mit Kunst -Beilagen , technischen Zeichnungen , mehrfarbigen Landkarten ,

interessanten Schilderungen und genauen Beschreibungen . Bei jedem Händler (oder

von der Bilderstelle Lohse , Dresden -A . 24 ) erhalten Sie für RM . 1,25 dieses wertvolle

Bilder - Sammelwerk
Tauschzentrale : Bilderstelle Lohse , Dresden A 24 , Nossenerstr . Nr. 1 kl
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Karlsruher Polizeibericht
Diebstahl - und Diebstahlsverdacht

In der N >acht zum 2ö . 2 . B8 oegejt 1 . 15 Uhr
tvurOc einem Teilnehmer an einem Fostkom -
vrers eine Brieftasche mit 12V Aik . Inhalt ent -
wendet . Der Täter , welcher feistgestellt ist , ist
außerdem 'dringend verdächtig , in der Nacht
zum 12. Februar anläßlich einer karnevalisti -
schcn Veranstaltung im selben Hause eine Da -
menarmbanduhr im Werte von etwa 60 RM .
entwendet zu haben . Der Täter wurde wegen
Verdunkelungsgefahr festgenommen und in
das Bezirksgefängnis eingeliefert .

Polizeiliche Sicherstellung eines Personen -
krastwagens : Ein Personenkraftwagen mußte
festgehalten und sichergestellt werden , weil
seine Beleuchtung ungenügend war .

Fahrraddiebstähle . Im Lanse des 24 .
Februar wurden in hiesiger Stadt 4 Fahrrä -
der von unbekannten Tätern entwendet .

Verkehrsampel : Die Zeiten für die ver -
suchsweise Regelung öes Verkehrs am Karls -
tor »durch die Verkehrsampel haben sich be¬
währt . Es bleibt daher bis auf weiteres an
Wochentagen die Verkehrsregelung durch die
Verkehrsampel in der Zeit von 7.30 — 9 Uhr .
11 —12 Uhr und 15— 10.30 Uhr bestehen .

An alle Wegebenutzer und Fußgänger ergeht
erneut das Ersuchen , in diesen Zeiten die Aei -
chen der Verkehrsampel zu beachten .

FL. Pbönlx - FW. Mainz 05
Zu dem heute nachmittag 2.30 Uhr stattsin -

denden Fußballwettspiel um die Süddeutsche
Meisterschaft stehen die Mannschaften :

Phönix :
Mayer

Lorenzer Mohr
Dickgießer Hornung Schleicher

Graß Fürst Schoser Heiser Eichsteller

Posselmann Lerch Schern Burckhardt Müller
Gegenheimer Decker Schneider

Käst Draisbach
Kurz

Mainz :
Nach dem Spiel findet in den Wirtschafts -

räumen anstelle des traditionellen Lumpenballs
ein lustiger Kappenabend mit allerhand Ueber -
raschuugen statt , der sicher die große Phönixsa -
milie für einige Stunden in froher Stimmung
vereinen wird .

Kasfee Museum . Der heutige Sonntag bringt nachm .ein Faschingslonzert . abends den zweiten Kostümbatl . je -
weils mit Rundfunksänger Erich B a u d i | t c 1 und Sou¬
brette Else Jl i c n [ e und dem bewährten Orchester . Zi¬
geunerprimas B a I o g b . Im obere » Stnffcc , das wie¬
derum aU Bierstube ! geführt wird , spielt die Tanz - und
SliinmungSkapelle Rots Ummcnhofer .

*
Ebton . Das Kaffee Odeou veranftattet Sonntag

abc ^Ui. einen Hausball unter Mitwirkung bon Herrn und
Krau R . Allegri , Fräulein F . Brucker und dem Bayern -
Verein ..Weiß -Blau " . Pfauuluchenpreise erhöhen die
Stimmung , Die Direktion des Kassee Odeon siihrt an die -
fem Abend eine Neuerung ein , Tie gibt Verzehrkarten
für 1,50 RM . aus . Dieser Betrag wird beim Verzehr
vom Kellner am Gellungstage voll in Zahlung genommen .
Dadurch eutsällt der Künucheu - oder Weinzwang . Der
Gast lann seine gewohnte Tasse Kassee und sein Glas
Bier trinken .

hnihW-

Bad . Landestheater : 15 Uhr , Schwarzwaldmä -
tel . 10 Uhr , Die Fledermaus .

Stadtgartenrestaurant : In sämtlichen Räumen
karnevalistische Veranstaltungen .

Badische Lichtspiele : Der Schützenkönig mit
Weiß Ferdl .

Gloria : Husarenliebe .
Pali : Nachtkolonne .
Rest : Schloß im Mond .
Kassee Museum : Nachmittags : Faschingskon -

zert unter Mitwirkung v . Erich Baudistel
und Else Klenke .
Abends : Kostümball im unteren Kaffee ,
Capelle Balogh . Oberes Kaffee : Bier -
ftübel , Sektbüffet , Kapelle Ummcnhofer .

Kaffee des Westens : Im weißen Röhl — Ka¬
pelle Seppl Wilrnes .

Kaffee Odeon : Großer Hausball — Kapelle
Hans Warna .

Kaffee Roederer : Großes Fastnachtstreiben —
Florida Bakers spielen !

Kassee Hiller : Bunter Abend .
Kaffee Löwenrachen : Humoristisches Konzert .
Restaurant Löwenrachen : Faßnachtstreiben . —

Die fidele Bayernkapelle .
Goldener Hirsch : Karnevals - Konzert .
Goldener Adler : Karnevals -Konzert .
Alte Brauerei Höpfner : Großer Faschings -

rummel .
Restaurant Burghos : Großes Faschingstreiben !
Gut Schöneck , Durlach : Faschingsrummel .
Silberner Anker : Großes Stimmuugskouzert .
Schwarzwaldverein : Nachmittagswandernng :

14.30 Durlach Endstation .
Phönix - Stadion : 2.30 Uhr , Phönix —Mainz 05.
Restaurant Ketterer : Großes Faschingstreiben .
Kassec -Restaurant 3 Kronen : Karnevalistische

Veranstaltungen .
Restaurant Moninger : Großes Faschingstrei -

ben .
Altdeutsche Wein - « . Bierstube : Radiokonzert .
Restaurant Hohenzollern : Karnevalistische Ver -

anstaltungen .
Eolosscum : Weltstadtvariet ^progranun .
Weinhaus Fust : Faschingstreiben .
Sranksurter Koj :. Radioko ^lzert .

Am Sonnlag , Montag und Dienstag herrscht im Roederer , dem gemütlichen Abendlokai von Karlsruhe , Hoch '
stinimung .

Die Florida -BakerS , das beliebte Künstler -Trio , wird
sein Möglichstes hergeben , um das Publikum zu unter -
halten ,

*
Kolosseum . Am FastnachtSdienstag findet die letzte

Vorstellung des unerhört schönen VarietS -Wellstadipro
grammS statt . Wer noch nicht Gelegenheit hatte/diese Herrlieben Atraktionen zu bewundern , der lasse sich dieses grotz ^
arlige Ereignis nicht entgehen . Am Sonntag sind zwei
Vorstellungen , mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr , Wenn
Sie gute Plätze haben wollen , benützen Sie stets den Vor -
verkaus , Sonntags ist die Kolosseumskasse von II bis 1
Uhr geöffnet . Vlb Mittwoch , den I . März , hält KaSsiskis
weltberühmte Zauber -Revne ihren Einzug Im Kolosseum .Diese Sache ist sür Karlsruhe vollständig neu ? bei dieser
groharligen Zauberschau wirken auch Lilltputaner mit . DieVariet ^ einlagen sind wie die im letzten Programm aller »
erstklassige Atraktionsnummern . Alles in allem — ein
hochinteressantes Familienprogramm , das auch sür Kinder
sehr geeignet ist ,

°ü
Das Kunstbaus Bttchle -Bertsch , Lndwigsvlah , bringt drei

bekannte Karlsruher Künstler in seiner derzeitigen Aus -
ftellung .

AinlSbühler ist mit gut gesehenen und vorzüglich genialten Landichasten sowie einem große » Bild , „ Glück und
ien Landschaften sowie einem groben Bild , , .Glück und
Sorgen " vertreten , vempsing bringl ein glänzend genialtes
Strandbtld sowie etliche Landschaften zur Schau , P . Kuschebat interessante Trachtenbtlder aus Meran , Bozen und
Zitiertal geschassen , die durch ihre geschlossene Kompositjon
n » d Farbgebung ausgezeichnet wirken . Auch die übrige
Ausstellung hiele ! jedem .Kunstfreund viel Sehenswertes
und ist die Besichtigung bestens zu empfehlen ,

»
Kropf , und Basedowkranke sollte » unbedingt die auf »

klärende Broschüre über Werl und Bedentung der Hastrei -
terschen Kropskräuterlureu lesen . Sie erhalten diese 32fcit .Boschüre vollkommen .gratis vom Privatinslitut sür natur -
gemäße Kropfhetlung Friedrich Hastreiter in Nengerme -
ring b ^i München , Beachl ' n Sie das heutige Inserat und
nehmen Sie darauf Bezug .

*
Badisches Landestheater

Tie am Montag , den 27 . Febr . , stattfindende Faschings -
aussübrung der neu einstudierten Gesangsposse „Robert
und Bertram " oder : „Die lustigen Vigabundeu " von Gu -
slav Raeder , geben unter der szenischen Leitung Felix
Banmbachs und der musikalischen Joseph Keilberths von -
statten . In vier Abteilungen : I , Die Befreiung ! 2 . Auf
der Hochzeit ! 3 . Soiree und Flucht Über die Dächer ! 4 . Ein
Volksfest ! — vollzieht sich das zwischen zwei Gesangennah -
men liegende ereignisreiche Abenteuer der beiden „Helden "
Robert und Bertram , dargestellt von Alfons Kloeble und
Paul Müller , neben denen in de » übrigen wesenlllchen
Rollen die Tameu Frauendorfer , Genter , Frisch , Höcker ,Jank , Kratzer , Radeiuacher und die Herren Brand , Ernst ,Höcker , Hospach , Kieser , Kienschers , Mehner , Hans Müller ,Vruscha . Prüter , Schöntbaler . Schulze u , a , mitwirken .
Ferrv Dworak studierte die Tänze ein . Die Bühnenbilder
erstellle Torsten Hecht , die Kostüme Margarethe Schellen -
berg .

*
Residenz -Lichtspiele , Walds,raste 30 .

Die Residenz -Lichtspiele bringen ab Freiing , den 24 . Fe¬
bruar , ganz » m dem heiteren Charakter der FaschingStage
gerecht zu werden , in ihrem neuen Spielplan : ,. Schlaft im
Mond !" mit Maurice Chevalier und Fcannrltc Mardo .iald
in den tragenden Hauptrollen . Hierzu läuft außer der
aktuellen Ufa -Tonwoche mit Bildern von der Nennlirchener
Eiplofionslatastrophe , noch ein ganz hervorragender Kul -
t» r - uud Kurztonsilm .

*
Das Pali in der Herrenstraße zeigt in Erstaufführung

einen anbergewöhnlichen Fil », aus unserer Zeit : „ »lacht »
kolouuc " (Piraten der Großstadt ) . Von dem eigenartigen
und spannenden Inhalt dieses Filmes soll hier nichts ver -
raten werden . Die Hanpirolleu sind mit allerersten Kräf¬
ten besetzt : Oskar Hoinolka , Olga Tschechow » , Hermann
Speelmanns , Trade Berliner , Wladimir Gaidarow , Käte
Haack , Julius Falkenstein , Ludwig Stössel , HanS Leibelt ,
Bernbard Götzle nnd das Filmwunderkind Wolsgang Loh -
meher , Dieser jüngste Filmdarsteller wird sich f>tc Herzen
deS Publkiums im Sturm erobern . An diesem Jungen
wird jeder seine helle Freude haben . — Das Vorprogramm
bringt einen berrlichen Naturfilm „Bergfrühling " einen
Mufikfilm „ Aus der Geschichte des Walzers " und die neue -
sten tönenden Bildberichte der Fox -Tonwoche . In dieser sind
eine ganze Reihe hochinteressanter nnd aktnelter Aufnah¬
men enthalten . Es wird die Eiplofionslatastrophe von
Ncunkirchen nnd die Trauerfeier gezeigt ! ferner fleht und
hört man zun , ersten Mal Papst Pius XI . bei der Ver -
lesung einer Bolschast im Vatikan ! endlich spricht Reichs -
kanzler Adols Hitler anläßlich der Erössnung der inter -
nationalen Aulo -Ausstellung in Berlin , Dazu kommen
prachtvolle Ausnahmen von den „ FiS " -Wcltkämpsen bei
Innsbruck und weitere sehenswürdige Bilder .

Der Gloria -Palast am Rondellplatz zeigt ab Freitag den
urwüchsigen Militärschwank : „ Husarrnticbc " . ES ist dies
kein eigentlicher Soldatensilm mit Kaserneuhofblllteu und
tollen Streichen , sondern weit eher ein „ Volksstück mit Mu -
fik nnd Militär " ,

Tic Hauptdarsteller sind : Hansi Riefe uud Max Adalbert !
dieser als der Urthp eines zu Hause guimiitig -schwachen ,
im Dienste aber vou den Untergebenen gesürchteten Büro -
Vorstehers , jene als die ein strenges HauSregiment führen -
de Schwägerin , des srüh verwitweten Beamten , dem sie
die drei niedlichen Töchter von klein ans erzogen bat nnd
jetzt , wo sie „ flügge " geworden sind , vor gefährlichen Ans -
slügen ins „ Militärische " bewahrt . Das gelingt der Bra¬
ven auch insoweit , als dle „ Husarenliebe "

, der alle drei
Pächter verfallen find , hübsch in allen Ehren bleibt und zu
drei rcgclrechiin Verlobungen führt .

Tie drei netten jungen Mädels werden von Else Elster ,
Wer , Lte !' em und Im es von Tande , recht sympathisch in
ihrer ii ' geudfrot .en Verliebtheit dargestellt und die drei
dazu gehörig .' » Husarcn - Freiw ' lligen E . Härtung , W . Cle -
ibc ;' und ~ i . Cßfituc , Wielen nnd singen recht slott ihre
k.' isen Liebhaberrollen .

Einen wohlbeleibten Hnsarenwachimeister , der einstmals
in seinen Jugendjahren dem strengen Hausmütterchen
(Hansi Riesel nicht ungefährlich gewesen ist , gibt mit fri¬
schem Humor Leo Peukert , und Anton Poiuter ist ein Hu -
sarenrittmeister voller Würde und Schneid ,

Die Hauptreize des hübschen Filmes gebe » jedoch we -
Niger von den Husaren , als von dem „ Zivil " aus . be -
sonders von der prächtigen Hansi Niese uud ihrem Partner
Mar Adalbert , die sich schließlich sogar „ kriegen " und recht
glücklich miteinander werden . Ein paar nette Schlag -' r
von Franz Toelle tragen zu dem Erfolge wesentlich bei .

Man kann mit diesem Filme also seine Sorgen restlos
vergessen und wird das Theater mit sichtlichem Wohlge
fallen und in der besten Laune verlassen .

*
Familiet ,Versorgung in schwerer Zelt

Fünf wertvolle Winke
In Deutschland gibt es ungefähr IS Millionen Haushalteund — was sehr bezeichnend ist — gleichfalls elwa IS Mil

lionen Lebensversicherungen . Angesichts dieser inieressan
ten Tatsache ist e» ganz natürlich , daß sich in letzter Zeitdie breiteste Oesfenttichleit mit der Frage beschäftigt , ob
und wie es möglich sein wird , den Familien jener 15
Millionen Versicherte » die Versorgung trotz schwieriger
Zeit zu erhatten . Hier handelt es sich dnrchans nicht le -
diglich nm Belange einzelner , sondern um den „ Notgro -
fchen " Teutschlands , was schon die genannte Millionenzis -
ser blnreichend kennzeichnet . Dieses allgemeine Interesse
erfordert aber auch eine zeitgemäß gewordene Aufklärung .Den » manchem , der aus Fürsorge sür seine Familie oder
zwecks Versorgung des eigenen Alters eine Lcbrnsvcrsichc -
ruug abgeschlossen hat . fällt es heute zuweilen schwer , die
Beiträge dafür pünktlich auszubringen . Nur zu schnell
entsteht der Gedanke , die Lebensversicherung verfallen z»
lafsen . Nichts wäre jedoch kurzsichtiger und sür die Fa¬
milie nachteiliger , als solch ein Übereilter Entschluß . Not »
wendiger als je ist Versorgung gerade jetzt ! Daher sollen
die nachstehenden Ratschläge de » Überaus zahlreichen Ver -
sicherten zuverlässige und nützliche Hinweise zwecks Erhal -
t » » g der Versorgung bieten :
Tie Beleihung .

Besteht die Versicherung schon mehrere Jahre , so hat
sie meistens einen „ Rücklaufwerl " . BiS zur Höhe dieses
Rückkauswertes kann die Police belieben werden . Besteht
z . B . eine Lebensversicherung über 6000 RM . seit 7 Jah¬
ren und der Jahresbeitrag von 300 RM . kann anderwei¬
tig nicht aufgebracht werden , so kann die Gesellschaft dem
Versicherten ein Darlehen gewähren , mit deni der Versicherte
den Beitrtg bezahlt und dadurch die Versicherung in Kraft
erhält .
Ratenzahlung der Beiträge

H>at man bisher den Beitrag eingezahlt und es fällt
schwer , den ganzen Jahresbeitrag ans einmal aufzubringen ,so beantrage man halbjährliche oder vierteljährliche Ra -
ten . Manche Gesellschaften laßen sogar Zahlung in Mo -
natSraten zn .
Ermäßigung der Beiträge durch längere Verficheruugsdauer

Hat man z . B . vereinbart , daß die Versicherungssumme
20 Jahre nach Beginn der Versicherung anSgezahlt werden
sollte , so kann man beantragen , daß die Versicherungs -
summe erst SO Jahre nach Beginn der Versicherung ans -
gezahlt werden soll ! die monatlichen Beiträge würden sich
dadurch entsprechend ermäßigen . Voraussetzung hierfür
ist allerdings erneute Prüfung und befriedigendes Ergeb -
nis der Gesundhettsprüfung .
Ermässigung der Beiträge durch Anrechnung des Gewinn -
anteits

Bei manchen Lebensversicherungen ist vereinbart , daß der
Gewinnanteil angesammelt nnd erst bei Ablaus der Le -
ben .Sversicherung ausgezahlt werden soll . Beantragt man
in solchen Fällen , daß der Gewinnanteil auf den laufen -
deu Beitrag angerechnet wird , so bedentet das in vielen
Fällen eine wesentliche Ermäßigung des laufenden Bei¬
trages .
Ermäßigung der Beiträge dnrch Herabsetzung der Versiche¬
rungssumme .

Dieser Weg sollte nur dann beschritten werden , wenn
alle anderen Wege nicht zum Ziele führen . Im Falle
eines nur vorübergehenden Geldmangels kann auch eine
Stundung der Präinienzahlnng gegen entsprechenden Stnn -
dungszins in Betracht kommen .

Dieser Ueberblick läßt hinreichend die zahlreichen Mög -
lichleiten , anch in schwerster Zeit sich die erstrebte Ver -
sicherung zu erhallen , erkennen . Natürlich siud die Ver -
sicheruugs -Gesellschasten verpflichtet , nähere Auskünfte zn
erteilen : sie haben obendrein selbst ein Interesse daran ,ibren in jahrelanger Arbeit ausgebauten Versichcrnngsbe -
ftand soweit irgend möglich zu erhalten . Die Versicher -
ten aber können sich durch Beachtung obiger Hinweise
selber schützen und vor unnötigen Verlusten bewabren . Ge -
rade in einer Notzeit , die schon genug Opser erfordert ,
ist dieser Selbstschutz notwendig geworden .

71m (ftmmrscnvre»
Achtung ! NS . Kammerorchester .

Es werden noch einige Streicher zur Mit -
Wirkung im N . S . - Kammerorchester gesucht .
Schristl . Meldungen an Kapellmeister Erivin
Kosiakowski , Damaschkestraße 13.

*

Nationalsozialistischer Deutscher Sportverband .
Gruppe Karlsruhe .

Mädchen - Abteilung . Am Montag , den 27.
Februar <Rosenmoutag ) abends 8 Uhr fällt der
Uebnngsabend aus .

*

Achtung Sänger !
Mit Rücksicht aus die Reichstagsmahlen am

5 . März fallen die Proben bis dahin aus .
Nächste Probe am Freitag , den 10 . März 1988
abends 8.80 Uhr . Lokal : Goldener Kopf , Mark -
grafenstraße 49 ( b . Rondellplatz ». Vollzähliges
Erscheinen erwünscht ? sangesfreudige Partei -
genone » willkommen .

Abtlg . f. Volksbildung .
*

Kreis Ettlingen
Ettlingenweier : Die für Freitag , den 3.

März ds . Is ., abends 8 .30 Uhr angesetzte öf -
'entl . Versammlung mit Pg . Nagel als Red -
ner , findet nicht im „ Adler " sondern im
„ L a m in " statt .

*
Ettlingen : Sonntag , den 26. März 1933 Pro -

pagandamarsch . Abmarsch vorm . 10.80 in Ett¬
lingen („ Tonne " ) von da über Busenbach , Rei -

Große
Lastwagen -Propagandafahrt

von 2000 Mann der SA . , SS . , PO NSBO . , HJ . und NSKK .
des Bereiches Groß - Karlsruhe und Umgebung dnrch der

Kreis Karlsruhe
Antreten : 8 Uhr morgens am Engländerplatz .
Abfahrt : 9 Uhr nach Eggenstein , Leopoldshasen , Linkenheim , Hochstetten , Liedolsheim ,
R » ß h e i m , Graben , F r i e d r i ch s t h a l , S p ö ck, B ü ch e n a u , Staffort , Blankenloch ,
Weingarten , Durlach .

Eintreffen der Wasenzüge in Karlsruhe nach 19 .30 Uhr .
durch Durlacher Allee , Kaiserstraße , Kaiserallee .

A u s m L r s ch e in Linkenheim , Liedolsheim , Graben , Blankenloch nnd Weingarten .
Verpflegung : in Liedolsheim , Graben , Blankenloch und Weingarten .

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
( Hitlerbewegung )
Kreis Karlsruhe .

chenbach nach Langensteinbach sdaselbst warme
Verpflegung », Spielberg , Etzenroth , Koch-
mühle - Speffart , Schöllbronn , Schluttenbach ,
Ettlingenweier zurück nach Ettlingen .

P . O . die einzelnen Orte nehmen daran teil .
Dr . E b b e d e , K.P .L.❖

Ortsgruppe Söllingen !
Am Montag , den 27. Februar 1933 findet

abends 8 Uhr im „ Prinz Karl " eine Mitglie -
derverfammlung statt . Es spricht : Kreisleiter
W o r ch , Karlsruhe . Vorher kurze Sitzung der
Amtswalter . Vollzähliges Erscheinen Pflicht !

Der Ortsgruppenleiter .
*

Bcrsammlungskalendcr des Kreises
Villingen

Sonntag , den 26. Februar :
Versammlung in Gremmelsbach , vormit -
tags . Redner : Pg . Fichter , Weiler .
Versammlung in Nußbach , vormittags . —
Redner : Pg . I . Huber , M . d . R .
Versammlung unter freiem Himmel und
SA . - Aufmarsch in Niedereschach . — Red¬
ner : Pg . Kreisleiter Ettwein , St . Georgen .
Versammlung in Stockwald , nachmittags . ,
Redner : Pg . Gutmann , Villingen .
Versammlung in Weilersbach , nachmittags .
Redner : Pg . Kreisleiter Ettwein , St . Ge -
orgen .
Versammlung in Marbach , nachmittags . —
Redner : Pg . Huber , M . d. R .
Versammlung in Peterzell , abends . Red -
ner : Pg . Gutmann , Villingen .

^Versammlung in Burgberg , abends . Red -
ner : Pg . Kreisleiter Ettwein , St . Georgen .

Kreisleitung Villingeu

Badifdies Landesfheater
Spielplan vom 25 . Februar bis 5 . März 1933

Im LaudeStheatrr :
Sonntag . 26 . 2. Nachmittags : Z » kleinen Preisen : Schwarz -

watdmädet . Operette von Iessel . 15 bis gegen 17 .30
(11.20 ) . Abends : Außer Miete . Die Fledermaus . Lpe - .
rette von Iobann Straub . 19 - 22 ( 5 .—) .

Montag , 27 , Febr . Auber Miete : Robert und Nertram .
Posse mit Gesang von Gustav Raeder , 19 .30 -23 (4,50 )j

Dienstag . 28 . 2 . Auster Miete : Tie Fledermaus . Operette
von Johann Strauk . 19 .30 —22,30 (5 .—) .

Mittwoch , 1. .1. * A 18 (Mittwochmiete ) Tb, -Gem . III S .
Gr . , I . Hälfte . Die endlose Strafte . Frontstüli von
Grafs nnd Hintze . 19 .30 —22 .15 (3 .90 ) .

Tonnerstag . 2 . 3. * U 21 ( Tonnerslagniiele ) Th .-Gem .
201 - 300 . Mignon . Oper von Thomas . 2»—22 .45 (5 .—). '

Freitag . 3 . 3 . * F 21 ( Freitagmiele ) Tb, -Gen >, I , S . Gr .
tkarmeu . Oper von Bizet . 20 bis nach 23 (5 .— ) .S amstag , 4 . 3 . * I! 18 Tb .- Gem . III . S . Gr ., 2 , Hälst «
und 3(»1—400 . Robinson soll nicht sterben . Ein Stück
von Friedrich Förster . 20—22 (3 .90 ).

Sonntag . 5 . 3. Nachmittags : 11 . Borstellung der Sonder «
miete sür Auswärtige : Migno » . Oper von Thomas . 15
bis 17 .45 (3 .20 ) . — Abends : * E 18 Th .-Gem . 401 bis
500 . Tnnnhäuser . Von Wagner . 19 .15 —22 .45 (5 .70 ) .

Fm Städ «. Kouzerthaus :
Sonntag . 26 . Februar : » eine Vorstellung .
Sonntag . 2 . 3 . « eine Porstellung .

Auswärtiges Gastspiel :
Sonntag . 26 . Februar . In Pforzheim : Nnnte Nühne .

Die 1 . Rate tMärz ) siir die Jnbresptatzmiete kann vom ,
1.—4 . März 1933 bei der Tbealerlasse einbezahlt werden .
Bom s . März 1933 ab erfolgt HauSeinzug . Äanggebllhr
30 Psg .

Porverlanssstellen :
Werktags : Bad . Landsetheater und sür Vorslellun -

gen im Städt . Konzerthans , Tel . 6288 ( 9 .30 bis 13 , 15 .30
bis 17 Uhr ) : Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser -
strabe 96 , Tel . 388 : AuSkunslsstelle des BerlehrSvereinS ,
Kaiserstr , 159 , Tel . 1420 : Zigarrenhandlung Fr . Brun -
nert , katserallee 29 , Tel , 435l ; Kaufmann Karl Holzschuh, .
Werderplatz 48 , Tel , 503 : Bezirlsdireklion Nabe , Boeikb -
strabe 31 . Tel . 3076 . In Durlach : Musikhaus Karl Weib, ^
Hauptstrabe , Tel . 458 .

Sonntags : a ) Bad , Landestheater , Tel . 628 ? (11 !
bis 13 Uhr ) , b ) Stadl . KonzerthauS (Tel , über RathauS
11 —13 Uhr ), nur für Vorstellungen daselbst ,

Kirchenanzeiger
Sonntag , den 26 . Februar 1933 (Estomihi )

Stad tlirchc : 9,30 Uhr Psarrer Mondon , 11 Uhr Pfarrer
Glatt .

Kleine Kirche : 8,30 Uhr Vikar Braun . 10 Uhr Christen - '
lehre Psarrer Glall . 11,15 Uhr Christenlehre sür die
Allstadt I im Konfirmandenfaal , Waldhornstr . 11 . Pfr .
Mondon . 11,15 Uhr KindergotteSdienft , Vikar Braun , s
Uhr Vikar Dr . Roth . l

Schloßkirche : Hl Uhr Kirchenrat Fifcher . 11,30 Uhr Chri -
stenlehre , Kirchenrat Fischer .

JohanniSkirchk : 8 Uhr « ikar Dr . Roth . 9,30 Uhr Psarrer
Haus, . 10,45 Uhr Christenlehre sür die PaulnSpsarrei . 11
Uhr Kindergoltesdiensl , Vikar Dr , Roth , S Uhr Kirchen -
rat 1>, Schulz .

öhristnslirche : 8,15 Uhr Vikar Schmitthenner . 10 Uhr
Psarrer Braun , 11,15 Uhr KindergotteSdienst , Vikar
Wibel . 11,15 Uhr Christenlehre im Konsirmandensaal ,
Gartenstr . 47 . Psarrer Braun . 6 Uhr Vikar Wibel .

Marknopfarrei ( GemeindebanS Blücherstr . 20 ) : 10 Ubr Vi -
kar Funk . 11,15 Ubr KindergotteSdienst , Pfarrer Seusert .

Lntherkirche : 9,30 Uhr Kirchenrai Renner , 10,45 Ubr Chri -
stenlehre , ,' iirchenrat Renner . 11,30 Uhr Kindergottes -
dienst , » irchenral Renner . 6 Uhr Vikar Störzinger .

Mattbänstirchr : 10 Uhr Vikar schmitthenner . 11 .15 Uhr
Christentehre , Pfr . Hemmer . 6 Uhr Vikar Braun .

Beiertheim : 9,30 Uhr Psarrer Dreher . 10,30 Uhr Kinder -
gottesdienst . Pfr . Dreher .

Weibersetd : 11,15 Uhr Kindergottesdienst , Psr . Dreher . 5
Uhr Psr . Hanß .

Städt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
Ludwig -Withelm -Krankenbeim : 5 Uhr Oberkirchenrat wprcn -

Tialonissenhauskirchc : 10 Uhr Psr . Brandl . Abends 7 .30
Uhr fällt aus .

Kart -FriedrichGedächlnislirchc : 8,15 Uhr Vikar Lorenz .
9,30 Ubr Pfr . Lic . Benrath . 10,45 Ubr Christenlehre ,
Psr , Lic , Benrath . 11,30 Uhr Kindergotlesdienst , Pfarrer
Zimmermann .

Lutaspsarrei (Moltkestr , IS 6 , Eingang Kuhmaulstrabe ) : 11
Uhr KindergotteSdienst .

Gemeindehaus Atbüedlung : 9 .15 Uhr Christenlehre , Psarr -
Vikar Kopp . 10,15 Uhr Vikar Lorenz . 11,15 Uhr Kinder -
golleSdienst , Psarrvikar Kopp .

Rüppurr : 0 .30 Uhr Pfr . Sleinmann . 10,30 Uhr Christen¬
lehre . 11,15 Uhr KindergotteSdiensl ,

Rintheim : 9,15 Uhr Christenlehre , Pfarrer Gerhard , 10
Uhr Pfr . Gerhard . 11,15 Uhr KindergotteSdienst , Psr .
Gerhard .

*
(kvang . tutd . Gemeinde Kapelle . Waldhornstr .

10 Uhr Gottesdienst , Psarrer Schmidt , anschi . Kindeigot -
tesdienst .

*
Alt -lathotische Stadtgemeinde

Auserstchungslirchc (Herbstr . 3 ) : 10 Uhr : Deutsche ? Amt' mit Predigt .
*

Erste Kirche Christi , Wissenschafter
First Church os Christ , Ecienlist , KartSruhe ,

Sonntags 9,30 Uhr , Thema : Christus Jesus , Goldener
Text : Hebräer 1: 1, 2 , Predigt : Bibel : Lulas 2 : 11 .
. .Wissenschaft und Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen
Schrisl " , vou Mary Baker Eddy 482 :

Mittwoch , 20 Uhr , Vortragssaal , Kriegsstrabe 84 .
Lesezimmer : Mon . , Don . 17 —21 Uhr , Mittw . 14 —IS,3 «

Uhr , Tains !. 14 —18 Uhr . krieg - str . 128 .
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(J5r. med . von HXporden
Q] . =Q3aden 15966

cfprecßßunden 11— 1 und 4 — S Xontorftaus Hadifcher Qfof

Ternfprecfrer 20

Zu [ amtlichen Xrankenkaffm zage (äffen

Frau

Amelie Häffner
Dentistin 17185

^Qhnt jetzt Schloßplatz 10
Telefon 2902 Ecke Kreuzstraße

instandsetzen von Möbeln
Umarbeiten und
Modernisierenvon älteren Einrichtungen
übernimmt prompt und äußerst
günstig , unter Garantie 1738?

Pg . G . Kuppinger
Möbel -und Bauschreinerei

_ Buchenwe!) 3, beim „Kühlen Krug 1'

Hochschule Karlsruhe
Otto-Sachs -Straße 1.

» « ißnhlidSc Unterweisung im Kochen , auch
»"»«oft , Backen , Einmachen, Garnieren und
fci* n bon lQ[ten Plauen sowie vegetarische
! beginn des Tageskurses I . März , Dauer
. Zonale . Anmeldung und AuSkunst jeder -

^
bet Fräulein Künzler , Leiterin der noch -

»Sil. frsuenilerein Vom Wen Kreuz
Zweigverein Zlarlsruhe.

Wer
sich einen guten
Verdienst schaffen

wiU , ™
dem errichten wir eine
Vertriebssteile
für Kaffee , Tee , Kakao
Keinerlei Risiko .
Uebersee - Import - Ges .
Bremen , Schließfach 4B4 G

Fräulein , 28 Jahre alt , aus guten"
hältnissen , wünscht

Ehe
A Herrn iu sicherer Stellung , — Vermittlung

v̂eten . Ang . u . 17648 an den Führer -Verl .

Ad ist Sie ?
Menige junge Dame , 17—19 Jahre alt , von
J 'anlor Gestalt, hellblondes Haar, Vubikops,
^ mmelblaue Augen , die am Santstag , 25 , Febr . ,
h " braunem Äostüm bzw . Mantel bekleidet ,
^ Wittags II .4« Uhr in Begleitung einer Dame

Stratzenbahnlinte 1 (Triebwagen ) an der

l» ^ irche verlieh , wird gebeten , sich u . I9 » 7

jT!r ' ftlicfi beim Führer -Verlag zu melden , —
! l!̂ retion Ehrensache.

c£e<5en Ji ©
täglich die klei¬
nen Anzeigen im

Sie finden darin
vieles , was Sie
interessiert !

Leeres Zimmer
zu vermieten . Sollen -
ftr . isa , 2. St, , sonnig,
neu herger, , V- sos. od .
später. Tel . 2871.

t -Zimmer-Woling.
Bad , Veranda , Teraffe ,
aus 1. 4 , 33 zu verm .
Kriegsstr. 77, 2. Stock .
Tel . 1009. 159L9

4 z . - Wohnz .
mit Bad u . Zubehör ,
Weftendstr . 41 , V. . aus
1. 'April zu vermieten .
Näheres Nagel , Leo -

» oldstr . 18 . I . ö9ll . l
4Zimmer - Wohnung
mit Badezimmer u . Zu -
beh ., p . 1 . 4 . 1938 zu
vermieten . — Näheres
« riegsftr . 107, 2. St .
17645

Eckiaden
m . Jnneneinrichtg . und
Nebenraum , Karlsruhe
Stadtmitte , auf 1. April
zu vermieten . Aug . u .
17642 an den Führer-
Verlag .

Der wirtsodstt -
liehe Zusammen -

schluss aller
Nat .-Soz . fordert

von jeden»
Käufer die Be¬
rücksichtigung
der Inserenten I

HAKENKREUZFAHNEN !

S lughakenkreuze !
/ikn &ti vorschrijtimähig, Ia . Flaggentuch, Indanthren gefärbt.

Vynen [a Qualität ffirBjje 120x80 160x 80 2 mxl20 3 mxlQO 3mxl60
* Preis

'
2 . 70 3 . 50 7 . 30 8 .25 12 . 50

II. Qualität ffiröfse 115x100 NM , 2 . 25 . 2t0xI15 RM . 5 . 25 .

Versand Nachnahme oder Borau-Kasse, Postsche -KKonto Berlin 14 40 88.

N .8 . Fahnsnfabrik Pg . E . Hoffmann , Berlin S . W. 68 ,
HedomannstraBe 26

. 4
17493

lebenßversichenmgsbankA ^G .

Karlsruhe - Ursprung 1835 -

Versicherungsbestand rund 600 Millionen Reichsmark

Dnfolge Erkrankung des bisherigen Leiters ist die

Bezlttsdirektwn Heimatstadt Karlsruhe
neu , u besetzen. Wir suchen einen Werbefachmann

großen Formats mit guter Organisationsbefähigung .

Schriftliche Werbung erbeten . 15970

Frauenarbeit - Schule .
Gewerbliche Fach - u . Berussschule mit Internat
Karlsruhe i . B ., Ollo - Sachs -Slr . 5 . Tel . 5727 .

Am 1. Mai 1933 beginnen die dreimonatli¬
chen Kurse in sämtlichen Fächern der weiblichen
Handarbeit ,

Ferner erfolgt die Ausnahme in die Berufs -

ausbildungen :
1 . Eigene Häuslichkeit , Tauer 1 bis 1 Jahre .
2. VorbereilungSklasse für die Seminare für

Fach - und Haiiowirtschastslehrerinnen : Tauer
1 Jahr .

3 . Seminar für Fachlebrerinnen sur weibliche

Landarbeiten (anschlietzend an Vorberet -

tungsklasse ! Dauer 3 Jahre ) .
4 . Gewerbliche Ausbildung für Weißnäherinnen ,

Schneiderinnen und Stickerinnen ; Dauer 2

bis 3 "/a Jahre .
2 . Häusliche ErwerbSberufe sür Zimmermädchen ;

Tauer 1 Jahr ; sür Kammerjungsern , Dauer
2 Jahre ; sür hauSwirtschaslliche Stützen ,
Dauer 2 ^ Jahre .

Aufnahmebedingungen und Anmeldungen tag -

lich von 9 bis 12 nnd 14 bis 17 Uhr im An¬

staltsgebäude Ollo -Sachs -Str . S (auch schrlst -

lich ) .
Ladischer Frauenverei » » um Roten Kreuz

(üondtämcin 1599S

Fernrus 291 Ettlingen

ERICH ÜBEN
Neuzeitliche Gartengestaltung — Entwurf und

Ausführung — Eigene Baumschulen aller Obst -

und Gehölzgallungen am Reichsbahnhos Ett -

lingen 15849

17191Darlehen
In jeder Höh - — Iu jedem gweck
— gu günstigsten Bedingungen. —

Nähere» durch die
Landesdiredtion der
B«vlZr !a>ZwtlksvargeMlsAakt Nürnberg
Karlsruhe , Leopoldstrahe 10. Tel. 1673

(Rückporto erbeten )

Möbel - Gondorf
Qualität u. Preis bezeichnen den Wert unserer

Möbel
Schlaf - , Wohn - und Herrenzimmer

Küchen und Einzelmöbel

Erbprinzenstrasse 2
bitte Hausnummer beachten (neben Pianohaus

Schweisgut ) 17574

Wenn das milde Wettereinsetzt,
ist es reichlich spät , erst an 'M

den Stickstoff-Bezug zu denke ^ W

Decken Sie jetzt Jhren Bedarf

in den für die Friihjahrsdüngung
benötigten Mengen . - Nur

rechtzeitige Anwendung bringt
höchste Stickstoffwirkung »

Schlafzimmer
Eiche mit Nußbaum . . 490 .- 425 .- 375 . -

Mahagoni , poliert . . . 990 . - 685 .- 490 . -

Birke , poliert 850 .- 695 .- 575 . -

Kaukas . Nußbaum , poliert 900.- 790 .- 680 . -

usw . in großer Auswahl 17761

Markstahler & Barth
K ' he - Mühlburg Neureuterstraße 4

Beim Einkauf
auf den Führer
bezugnehmen

Herrskhastl. gr. 5 Zimm .Wolmung
1 . Tr ., 1—2 Mans ., schöne Diele , gr . Loggia
(Tonnens . ) , Bad . i Atth . , sr . Ug . b . Stadtg .,
p . I . Mai oder später z, »erm . Äahnhosstr . 14
III ., lv —12 , 4—6 Uhr .

Kleiner

§ Zimmer -
Wohnung

iu guter Lage (Nähe der Techu . Hochschule ) ,
per sofort oder später , preiswert zu vermieten .
Näheres unter Nr . 17 545 beim Führer -Verlag .

Verloren

mit
Verloren

? °>° r Geldbeutel
Malt in der Oftftadt
Ä Seite . Ter Finder
t*/ 0 gebeten , denselben
al; Führer -Verlag aö *
ließen .

„
ßypstheken

Sj-' Ue und sorgfältige
" läge u . Beschaffung

Hausse:
An- und Verlauf

August ZMttt
» Hh» ° thekcngelchiift
z.°tl« r»hc , Hirschftr . 43
üi - 2117 — gegr . 1S79

vzrls «,on
300 bis 3000 RM ,
und losienl . Ausk .
Martin Schütz ,
Roonstr. 27 . Ali¬

cen Rückporto .

sucht auf 1 . 4 .
' 1m nj e r- Wo h n u no

»,!
' Mans . od . 4 -ZIm .»

^ - linun ^ . West - Slldst .
^ Mühlburg . Sing .

' I7S37 an den Füh -

Gebrauchte Wagen
werden augenblicklich stark gesucht ! Der
Interessent weiß , daß ihm die Kleinanzeige
im ,,Führer " eine Reihe brauchbarer An¬
gebote bringen wird . — Auch den tüchtigen
Cliauffeuer findet man durch eine Klein¬
anzeige — Kleinanzeigen sind die besten
Mittler zwischen Angebote

"und Nachfrage .
Sie kosten wenig , sie leisten viel ! Ein Ver¬
such überzeugt !

Im „ Fuhrer " haben „ Klein - Anzeigen " immer einen

großen Edola . Jeder Parteigenosse und jeder Leser
ist bestrebt nur seine Gesinnungsfreunde zu unter¬
stützen . Sehr bedeutungsvoll ist es auch , daß der

„ Führer " in ganz Baden celesen wird . Annahme :
Kührer -Verlag G m .b .H ., Kalserstr . 133, Telefon 7J30 .

5 Zimm. -Wohnung
Küche , Diele , schöne sonnige Veranda , Garten -
anleil , 2 Äeller und Nebenraum , 1 Mansarde ,
bzw . Nebenrauiu,

' Lad , Herderstr . 1 , hochpart .,
aus 1. Juli 1033 zu vermieten . Näheres ! Fest -

setzung der Miete und Instandsetzung Ä >» Stadt -
arten 1 , 2. St ., Telefon 7020/7921 . Zu besich-
tigen werktags ( nicht Sonntags ) vormittags
10 —12 Uhr und nachmittags 2—5 Uhr .

17182

1 8im . MhnuW
b™Aad , Mans ., Veran

i - et auf 1. April

SS WÄ j nachweisbar großen Erfolg
" ^«linenstr . 5 . 17S0I '

Kleine Anzeigen

3 Zimmer-
Wohnung

Schnetzlerstratze u . Klose -
str ., pt ., 2 . u . i . St . ,
m . eiliger . Bad , Zenlr .-

Warmwasserheiz ., Diele ,
Loggia , Speisekammer
und Mädchenzimmer , a ,
I . 4 . 33 zu vermieten .
SB. Braun , Alosestr. 142
Tel. 3656. 15999

Laden
geeignet für Gemüsehandlung etc . im Zentrum
der Stadt , sehr billig zu vermieten . Angebote
unter 17 545 a an den Führer -Verlag .

5 Zimm . - Wohnung
Küche, Diele , schöne sonnige Veranda , Garten-
anleil , 2 Keller , 1 Mansarde und Bad , Brahms -

strafte 10, 2 . Stock , auf 1. Juli 1933 zu ver.
mieten. Näheres : Festsetzung der Miete und
Instandsetzungen Am Stadtgarten I , 2 . Stock ,
Telefon 7920/7921 . Zu besichtigen werktags
lnicht Sonntags ) vormittags 10— 12 Uhr nnd
nachmittags 2—5 Uhr . 17182

Offene Stellen1
Memmm «

mit gut Kochkenninissen
für Apothe ' crhaus auss
Land gesucht . Sirig . mit
Jeugn . , Bild usw . unt .
17646 an den Führer -
Verlag .

Lehrling
mit gut . Schulzeugnis ,
der Lust hat . das Satt -
ler - und Tapezierhand -
werk zu erlernen , auf
Ostern gesucht . Ang , u .
17643 an den Führer -
Verlag .

» erbreillt
unsere. .Zelt!jlN".

Tücht . , solides sauberes
Mädchen

zum Servieren u . Haus¬
halt weg . Verheiratung
des jetzigen Mädchens
zum 1. April in der
Nähe Heidelbergs ges .
Off . in . Bild it . 16 OOO
an den Führer -Verlag ,

ftaufgejitdie

Schreibmaschine
neu , 10 RM , monatlich .
Ang . u . 17640 an den
Führer -Verlag .

Welcher rdetdenk , Pg .
gibt einem arbeitst . SA -
Mann einen getrag.

Anzug
sür Sonntag , zu einem
rnäb . Preis in Kauf.
Miltclgr . Figur . Nehme
ev . auch neuen in Teil -
zahlung . Ang . u . 17638
an den Führer -Verlag .

Loewe - Radio
Wechselstromavpar . zu
kaufen gesucht . Ang .
u . 17635 an den Füh -
rer -Verlag .

Slellenge/uüie

unabhängig , steuersicher
gibt gieichzeit , Nachhilfe ^
unterrichl in franz ., lat
u . griech . Sprache , auch
in Klavierspiel , sucht b .
bescheid . Ansprüchen sos .
od . später Arl >« t . Ang .
u . 17641 an den Füh -
rer -Verlag .

Maschinenarbeiter
45 I . , 12 I . b . Groszs ,
tätig , sucht Arbeit , auch
anderw , Art . Ang . u .
A . H . 133 a . d . Füh -
rerverl .

AUTO
offen mit Allwelterverdeck , S- 7 St . P .S . in

einwandfreiem Zustand , neueren Jahrgangs zu

laufen gesucht . Angebote an den Führer -Ver-
lag unter 17 625.

iZu verhauten

Emjssztmnm
eiche mit nutzb . Bü¬
fett , ISO br ., Mittel¬
tür . vol ., Kredenz ,
Auszugtisch ,

stühl^
^
nur 39 «

Stile ?. Waldstroße 7

bei der Beamtenbank .

Sllekle
Ink . vsrtselH , Kunst - u. ftstimenksus

!iat z . Zt . ausgestellt Werke von

Amtsbühler , Kempfing ,
P . Kusche usw .

Ludwigsplatz

Junger , fleißiger
Masch . » u . Bauschlosser
mit gut , Zeugnis nnd
Meisierbries sowie Füh -
rerschein 2 u . 31> sucht
Beschäftigung , evll . auch
als Mechaniker o . Kraft '
fahrer , sos . od . später
Ang , u , 17647 an den
Führer -Verlag .

Zur Gewinnung neuer Abonnenten sür un <

sere beliebte Familienwochenzeitschrist :

„Tie Gartenlaube " Ausgabe I! mit Ber-
sicherung werden tüchtige

AbsnnW !enKkrher geftOt.
Meldung erbeten Alademiestraße 40/11 .
Büro des „ Allgemeine » Wegweisers " .

Herren und Dainen au» Karlsruhe und
Umgebung , die sich durch

RLMiKUHeunK
einer allgemein beliebten , sehr billigen

Az?mikien -Wschenztj!sK?jft
lmit Versicherung ) ein gutes Einkommen ver -

schassen wollen , werden gebeiien . sich unter
St. R . 134 an Ala -Hasenstein u . Vogler , Karls¬

ruhr, zu wenden.

Gute Stöwer

EKrttZmaschlnv

Suche sür meinen Sohn
Kaufm . Lehrstelle

welcher ins . Geschästs -
ansgabe nach einjährig .
Lehrzeit seine Lehre be >
enden möchte . Ana . u .
17637 an den Führer-
Verlag .

Im Baufach wird kfm .

Lehrstelle
zu Ostern 193Z ges , An -
geb , u , A . H . 131 an
den Führerverlaa .

Kontoristin
25 I ., lüchl . m . guten
Zeug ., zuletzt b . Grob
sirma , sucht p . sofort
Stellung , Ana . u . A . H.
125 a . d . Führerverl .

abzugeben . Preis 1301 KilUft HUT bßl

RS !. Iollhftr . 35 , 4.
lvalleslelle Hirschbrücke ) l fUNrer - INSe ^eittSN

Gelegenheitskauf
Sehr gut erhaltener Hanomak , 2/10 P .S .,

wegen Versagen des Führerscheins für 250 MI .
z» verlausen . Anzufragen bei Hertenstein ,
Ritterstrabe . 17 547

Metzgerlehrstelle
f. kr . Jungen zu Ostern
1933 ges . Ang . u . A .
H . 13 « an den Führer -
Verlag .

Lehrstelle
im Autosach , auch als
Schlosser gel . , kr . star -
ler Junge , 15 I . Ang .
u . A . H . 141 an den
Führerverlag .

Bülkerlehrstelie
zu Ostern ges . f . fräst .
Jungen . Ang . it . A . H .
136 an den Führerverl .

Frl . , 2 I . höb . Han -
delsschule , 17jähr „ sucht
kausm .

Lehrstelle
Eintritt Ostern 1933 .
Ang . u . A . H . 126 an
den Führerverlag .

Balker
18 I ., Lehrzeit beendet ,
sucht Stellung . Ang . u .
A . H , 137 an den Füh¬
rerverlag ,

Kausm, , sirm in Werk -
zeugbuchhltg, , Lohnver »
rechn . sucht p . sofort

Stellung
auch ausw ., 25 I . An -
geb . u . A . H . 122 M
den Führerverlag .

Bölkermeister
31 I . , sucht Stellung .
Ang . u . A . H . 124 an
den Führerverlag .

Bäcker
25 I ., selbst . Arbeiter ,
Ers . i . Condttorei , sucht
per sof . Stellung . Ang .
>t . A . H . 142 an den
Führerverlag .

m *
n mtüshs Hnzeigen

Baden-Baden
ZtadtverordnetMrsatztoahl

Nachdem Architekt und Baumeister Emil

Rttzinaer als Ersatzmann sür den infolge Aus -

trit .z aus der Staatspartei aus dem Stadtrat

ausgeschiedenett Zeitungsverleger Hermann

Kölbitn Mitglied de <> Stadtrats geworden ist .

tritt an seine Stelle alS Stadtverordneter für

die restliche AmtSdauer der der Vorschlagskte

der Deutschen SiaalSpartei angehörende nächste

Bewerber
Sattlcrmcister (shriftian Springman » ,

Rhrinstr . 57 .

Tcr Oberbürgermeister

Neuzeitliche , sehr schöne 17838

Schlafzimmer
außerordentlich preiswert zu verkaufen .

« Schrein » « G . Kuppinsee
Buehenweg Z, beim „Kühlen Krug "

( zern5bach

Versicherung des Nindviehbestandes betr .

«vis Ergebnis der zweiten Jahresschau liegt

acht Tagen zur Eiusicht der Tterbe -

Wer aus dem Nathau .s , Zimmer Nr . 5 auf .

Einsprachen gegen die Schätzung können wah -

rend der Osfeniegungsfrist erhoben werden .

Gernsbach , den 22 . Febr . 1933

z?n<germcistcramt:
Menge ?.

Moderne
Druckstoffe

80-130 cm breit, in Baumwolle und « 'Seide

per Mtr . von Mk. 0 .85 bis 3 .90

für jedes Zinuner geeignet «

Bitte besichtigenSie meine Schaufenster

Gardinen Schulz
Gardinen -Spezialhaus

Waldstr . 33 , gegenüber d . Colosseam

SCausfrauen
"'S "Bad .Markenbutter Hersteller :

17335

Milchzentrale Karlsruhe
G . m . b . H. / Telef . 8008/09 , 5295



nin Posten

Holz -Kinderbetten
17340 neue Modelle

Kinder - Rolibettchen
weiß lackiert , mit Gummmireifen ,

Kinder - Holzbettchen
weiß lackiert , ca 7J/H0

Kinder - Holzbettchen
lackiert , schwere Ausf ., ca . 70/140 ,

Kinder - Matratzen
Drell , grau -weiß gestreift
Kinder - Schlafdecken
mit Bildermuster
Kinderdeckchen bunt
mit hübschen Mustern

16 . 50

17 . 50

22 . 50

6 . 50

2 .90

. . 65

13 .50
13 .50
19 . 50
3 .90
1 . 95
- .58

Der Weg zu Schneytr lohnt sich
imitier , denn wir bieten Vorteile

Bettenhaus am Werderplatz
Käufhäuser : Kaiserstraße - Mühlburg - Durlach

Versand auch nach auswärts erfolgt franko .

K . T. V. 1846 / F.C.Phönix 1894
Fastnacht - Dienstag , 28 . Febr . 1933 , 20 Uhr

STÄDTISCHE FESTHALLE

Großer Kostümbali
2 Kapellen 2 Kapellen

Eintrittspreise : Mitglieder , Studierende , Erwerbs¬
lose Mk. 1.20 , Nichtmitglieder Mk . 2.— einschl . Steuer .

Vorverkaufsstellen siehe Plakate . 17192

Baöisches
Lanöestbeater
Sonntag , den 2<Z.Febr . 1983

Nachmittags :
Zu kleinen Preisen

Schwaezwalö
mädel

Operette ron Hessel
Dirigent : Keilberth

Regie : Pruscha
Mitwirkende : Iank ,

Frauendorfer , Eeiberlich,
Faber , Hofer. Kiefer,

Kloeble, Löser. Mehner
P . Müller . Echönthaler ,

Fazler
Anfang : 16 Uhr

Ende ßegeii : 17.30 Uhr
greife 0.50- 3.20 Mk.

Abends :
Außer MieteSie

Zlkdermnus
Operette v.Iohann Strauß

Dirigent : Krips
Regie : Dr . Waag

Mitwirkende : Tlank ,
C-sselsgroth, Iank , Lenz ,

Ceiberlich.Troissant,Faber ,
Fritz . Frisch. Moerschel ,

Tubach, Gcmmecke ,
I . Grötzinaer, Kiefer,

Kloeble, Läser. Nentwig,
Arras , F . Kilian ,

Lindeniann , Meyer , Nagel
Anfang : 19 Uhr

Ende: 22 Uhr
^ icisev (0.90—5.00 3U( )

CAFE ODEON
Heute abend :

HAUS - BALL
mit karnevalistischen Überraschungen und

Einlagen .
Mitwirkende : Herr u . Frau Allegri
Frl . F. Brucker . — Bayern - Verein

WeiD - Blau .
Pfann - Kuchen - Preise .

Kein Weinzwang ! Kostüme erwünscht !
O Kein Kännchenzwang O

Tassen -Kaifee .
Verzehrkarte pro Person Mk . 1 50

Der Betrag dieser Karte wird vom
Kellner beim Verzehr voll in Zah¬

lung genommen .
Die ganze Nacht geöffnet !

mmmmmmmmmmmVoranzeige mmmmmmmm—mm
Montag , den 27 . Februar , mittags
Kinder - Ball mit Überraschungen .

Abends : 17562
Der Lotterie - Maskenball - 63 Preise

Leitung : Herr und Frau R . Allegri .

Hauptbah nhof - Wirtschaft
■ ■ ■ BBIK ADLSRUH
Rosen - Montag , 27 . und Fastnachtdienstag , 28 . Febr .

Heiterer 17572

pamiHen-Abetid mit Konzert« . Tanz
Karneval -StimmungI Ueberraschungen ! Eintritt frei !
Konzert -Beginn 20 Uhr . Zu zahlreichem Besuch

ladet freundlichst ein Jose ! Wimmer .

Stadtgarten-Restaurant

■

Sonntag — Montag — Dienstag
in sämtlichen Räumen ab 20 Uhr abends : 1783

KarneVatistischc VcranstaUangcn
Eintritt frei

Montag abend Maskenball
Schützengesellschaft

Dienstag abend Maskenball — K.T.V . 1846 / Phönix

Festhalle : — Liederkranz

Goldener Hirsch"
Kaiserstraße 129

Heute Sonntag und Dienstag

JCarneval - JConzert
Kein Bieraufschlag . 17 >44

Anzelgen'Tme
gesondert beilegen ! Nicht im
Brief mit anführen ! Nur

deutlicheSchM
»aranliert f«I)!trfrci « OTifbfrcabtl

(olozzeuili
Jahre können verge¬
hen , ehe Sie wieder

Gelegenheit haben ,
diese 17564

Welt¬
sensationen

zu sehen . - Deshalb
eilen Sie ! Dienstag

letzte Vorstellung .

KROPF
B«kOxnpfan9 u.
Hetiua ? durch
KrSutorkuron

BronchQr ©
gratis

F . HASTREITER
Neugermering 495 München

Herde 70 . -
Kesselöfen 30 .-

Lechner & Sohn
Klaupreditstr .

22

ADOLF HAUER
Elektro - Installations - Geschäft
Karlsruhe i . B. , Fernspr . 1768

Ausführung elektr . Licht - und
Kraftanlagen jeder Art und
Größe . Lieferung von sämtl .
Zubehör bei der Installation .
Radio- Anlagen Radio- Geräte

17633 Laden : Herrenstrasse 25

Auto - Bahn - Stadt -

Umzüge
eut und billiß 17149

?g . j( arl Schöner
Kaiserstr . 111 Telef . 6514

liegen

IhreGelder
6afl*pe r

Stadt . Sparkasse Karlsruhe
bei der

fsHtyschhtsyi
und Kaffcc- fr'dffnung
Krone - Orschweier - Kaffee

Sonntag bis Mittwoch

wozu einladet .
17639

E . Kuhn

MCafe

USEUM
Heute Sonntag

unter Mitwirkung von
Rundfunksänger

Erich Bauctistel
Stimmungssoubrelte

Else Klenke
nachmittags

Faschings-
Konzert

abends

Kostüm
• Ball •

Orchester
Zigeuner -Primas

Balogh
Im oberen Cafe

Bier - Stübel
Sektbüffet

Tanz - u . Stimmungs -
Kapelle 17569

U M M ENHOFER

Die ganze Nacht geöffnet
Ab 2 Uhr Tassen - Kaffee

Eintritt frei .

Faschingszauber
in der

Märchengrotte
Florida Bakers

spielen

Blasen- nnd Nierenleiden
Wassersucht , Harndrang , Brich - >t Steinbildungen
in den Harnorganen werden wirksam bekämpft
durch den tausendfach bewährten » . weltbekannten

Herbaria -Kräv.terlea Nr . 12
welcher auslösend und ausscheidend auf Grieß - und
Steinablagerungen wirkt , die Harnorgane reinigt ,
Blase und Niere kräftigt . Viele Dankschreiben (von
fast jedem BefteIicr ). Paket nur RM .2 . °>t). Zu haben
inApotheken,wenn nicht oorrät .iicf wir auch direkt .

Herbaria -Kräuterparadies G. m . b . H. , Philippsburg N. 756 (Baden )
Gleich wirksam sind auch unsere Kräutersäfte , Pulver , Tabletten ,
Kapseln , Dragees . Aufklärungsbroschüre über die Bekämpfung

fast aller Krankheiten kostenlos . (a »

JCondjuboA &i OeMe >
Herren Strasse 18 — Ecke Kaiserstr .

Email - 17381
Kohlenherd

Größe 80x55 m . Schiff

RM . 58 . -
Ihr alter Herd wird

in Zahlung genommen
DürrWilhelmftr .63

Verbreitet
unsere Zeitung .

Frauen
sind zu 75 "/« das

kaufende
Publikum

Vergessen
Sie bitte

nicht
beim Einkauf

auf den

„Führer"
Bezug zu
nehmen.

jWahl -
! Klcbcma rKen
ccc
< 1 Bogen = 100 St .

i Bogen nur 10 Pfg
Zehn Sorten

1599 '

Wahl -Kampfschriften
gegen Marxismus 100 $ t . 2 . 95 jt
gegen Komune 100 5t . . 4 . - «*
gegen Bonzen 100 5t . 2 . 95 ^
JlitlcrsProgramm 50 Zt . 2 . 50 ^
Wahl- Fähnchetiioo5t . 1 . -^
Pg . Arendt , Sulzbach

Oberpfalz - Bayern

4 Mark 1
MW« Omonatlich

für Ihre Gesundheit

zu viel? Nein ? . . dann I
fragen Sie noch |
heute :

DEUTSCHER - RING ,
Krankenversicherung 17023 1

Karlsruhe , Karlstr . 4 , Fernruf 2620 j

und £ffie ^ Wdfcße
zur Wäscherei

Pfizenmaier
Karlsruhe - Beiertheim , Tel . 1261

17442

Heute ■■ im» i f
Übertragung der Rundfunkrede |
des ReicHsKanzlers Adolf Hitler .
_ . im Stadtsartenrestaurant l

25-et Jxämp &
des

Kampf und Aufstieg Adolf Hitlers u . seiner Bewegung
Herausgegeben von Heinr . Hoffmann
Geleitwort von Baidur von Schirach

150 Abb . in Kupfertiefdruck / l . -IOO . Tausend

Welch ein großartiger Ausstieg vom namenlosen Frontsoldaten des
Weltkriegs , vom Führer einer Gruppe von sechs Menschen bis zum
vergötterten Führer von unzähligen Millionen , bis zum Platze
Bismarcks . Nvcli niemals hat das deutsche Boll die Gestaltung
eines solchen Schicksals erlebt , eines Schicksals , geformt durch den
eisernen Willen des Mannes , dessen Denken und Wollen einzig
und allein Deutschland heißt .
Dieser Bilderband zeigt die einzelnen Stationen des grandiosen
Kampfes in den bemerkenswertesten Bildnrknnden . In den zahl -
reichen Ausnahmen , die Heinrich Hoffmann gerade in der jüngsten
Zeit während der Reichskanzlerschast Hitlers gemacht Hat, finden
wir bestätigt , daß Adolf Hitler auch als erster Diener öes Staates
sich selbst treu geblieben ist in seiner Einfachheit und Menschlichkeit.

Preis 50 Pfennig

Führer -Verlag G . m . b . H . (Abt. Buchvertrieb) Karlsruhe
Kaisers '.raBe 133 - Telefon 7930 - Postschekkonto Karlsruhe 2935

Sißhmalansx Jawohl , alles blitzblank , alles tadellos ! Früher stand ich um
diese Zeit noch hier und wußte vor Arbeit weder ein noch
aus . Seitdem ich aber mein (0habe , geht das Aufwaschen
wie am Schnürchen . Das mußt Du unbedingt probieren 1
Es ist ganz fabelhaft , wie schnell das Feit verschwindet ,
und das Geschirr zeigt einen Glanz — ganz herrlich !
20 Pfennig kostet das Paket , damit kommst Du sehr longo
aus . Welche Bequemlichkeit durch @ welche Ersparnis !

Beim Geschirraufwaschen genügt ein Kaffeelöffel ®
für eine normale Aufwaschschüssel . So ergiebig ist esf

W ®
zum Aufwaschen . Spülen , Reinigen
für Geschirr und alles Hausgeräll

JJejgesielil iß filfifl Pflrsi lwprken .
&


	[Seite 616]
	[Seite 617]
	[Seite 618]
	[Seite 619]
	[Seite 620]
	[Seite 621]
	[Seite 622]
	[Seite 623]
	[Seite 624]
	[Seite 625]
	[Seite 626]
	[Seite 627]

